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Herriot geſtürzt
Paris, 10. Kpril.

Das Kabinett Herriot hat heute nachmittag im
Senat eine VUiederlage erlitten. Nach ſechs-
ſtündiger Debatte über das Finanzprogramm der Regie
rung blieb Herriot bei der Abſtimmung über die Ver
trauensfrage mit 156 gegen 132 Stimmen in

t al der Minderheit. Herriot begab ſich unmittelbar
nach der Abſtimmung zum Präſidenten Doumergue, um

ihm die Demiſſion des Geſamtkabinetts
i M mm unterbreiten.
jttel Garan- Paris, 10. April.tohlean Das Kabinett Herriot iſt heute abend im Senat bei der Ab
ehmieden ſtimmung unterlegen. Da Herriot die Vertrauensfrage geſtellt

hatte, mußte das Kabinett zurücktreten. Das Abſtimmungs-
ergebnis wurde auf der Rechten mit großem Beifall begrüßt, die
Linke rief: Es lebe die Republik!

An der Debatte, die durch eine Interpellation des früheren
Finanzminiſters Marſal eröffnet wurde, beteiligte ſich vor allem
auch Poincaré. Marſal gab ſeinem Bedauern darüber Aus
druck, daß der Miniſterpräſident die Verantwortung für die
Finanzlage auf ſeinen Vorgänger abwälze. Ein Politiker, der ſich
für fähig halte, ein Kabinett zu leiten, dürfe ſich nicht immer
über die Schwierigkeiten der übernommenen Aufgaben be-
ſchweren. Die weiteren Ausführungen Marſals trugen vor allem
finanztechniſchen Charakter. Nach eingehender Schilderung der
Finanzwirtſchaft ſeit Bildung des Kabinetts Herriot kommt der
Redner zu dem Schluß, daß die Oeffentlichkeit dem Miniſterpräſi
denten ſchon längſt jedes Vertrauen entzogen habe.
Unter großer Bewegung teilt der Redner mit, daß dem Staate
durch die wachſende Zurückhaltung des Publikums gegenüber den

taatspapieren und der Anleihe ſeit dem September vergangenen
Jahres ein Schaden von über 80 Milliarden
Zapierfranken erwachſen ſei. Das Vertrauen zu dem

Legenwärtigen Kabinett, das durch günſtige außenpolitiſche Um
ſtände vorübergehend einen Höhepunkt erreicht habe, ſei auf den
Nullpunkt geſunken.

Dann nimmt Herriot das Wort zu einer langen Er
widerung. Er beſtreitet, daß er des öffentlichen Vertrauens
verluſtig gegangen ſei und weiſt u. a. darauf hin, daß eine An
leihe vom 24. Februar 1924 zu der Zeit Poincarés ein völli-

Berlin, 11. April.
(Eigener Drahtbericht.)

Generalfeldmarſchall von Hindenburg erläßt folgenden KAufruf:

An das deutſche PVolk!
Paterländiſch geſinnte Deutſche aus allen Gauen und Stämmen haben mir das höchſte Amt im Reich

angetragen. Ich folge dieſem Rufe nach ernſter Ueberlegung in Treue zum Vaterland.
Ich glaube, auch in ſchweren Zeiten meine Pflicht getan zu

haben. Wenn dieſe Pflicht mir nun gebietet, auf dem Boden der Verfaſſung ohne Anſehen der
partei, der Perſon, der Herkunft und des Berufes als Reichspräſident zu wirken, ſo ſoll es nicht an mir fehlen.

als Soldat habe ich immer die ganze Vation im Kuge gehabt, gicht die Parteien. Sie ſind
in einem parlamentariſch regierten Staate notwendig, aber das Staatsoberhaupt muß über
ihnen ſtehen und unabhängig von ihnen für jeden Deutſchen walten.
deutſche Polk und an den Beiſtand Gottes habe ich nie verloren. Ich bin aber nicht mehr jung genug,
um an einen plötzlichen Umſchwung der Dinge zu glaußen. Kein Krieg, kein Aufſtand im Innern kann unſere
gefeſſelte, leider durch 5wietracht zerſpaltene Uation befreien. Es bedarf langer und ruhiger fried-
licher Arbeit, es bedarf vor allem der Säuber ung unſeres Staatsweſens von denen, die aus der
politik ein Geſchäft gemacht haben. Ohne Reinheit des öffentlichen Lebens und

Der Reichspräſident iſt beſonders dazu berufen, die

Den Glauben an das

Wie der erſte Präſident auch als Hüter der Verfaſſung ſeine Herkunft aus der ſozialdemokratiſchen
arbeiterſchaft nie verleugnet hat, ſo wird auch mir niemand zumuten können, daß ich meine politiſche
Ueberzeugung aufgebe. Gleich dem von mir hochgeſchätzten Herrn Dr. Jarres erachte ich in jetziger
Zeit nicht die Staatsform, ſondern den Geiſt für entſcheidend, der die Staatsform beſeelt.

Ich reiche jedem Deutſchen die Hand, der national denkt, die Würde des deutſchen
Uamens nach innen und außen wahrt und den kon feſſionellen und ſozialen Frieden vill

„Hilf auch Du mir zur Auferſtehung unſeres Vaterlandes!“
gez. von Hindenburg.

Rücktritt des Kabinetts Herriot
ges Fiasko war. Weiter zitiert der Miniſterpräſident Aus-
züge aus einem Bericht Marſals über die damalige Finanzpolitik
der Regierung und ſtellt feſt, daß der Jnterpellant Poincaré die
ſchwerſten Vorwürfe gemacht habe.

Zum Schluß ergriff Poincaré das Wort. Der frühere
Miniſterpräſident begründet ſeine Jntervention mit der Not-
wendigkeit, die einſeitige Darſtellung Herriots zu den gegenwärti-
gen Finanzſchwierigkeiten berichtigen zu müſſen. Jn der Kammer
und in Fontainebleau habe Herriot von ſeinen Vorgängern mit
unverdienter Härte geſprochen. Anſtatt die Schuld an den
finanziellen Schwierigkeiten den Feinden zu geben, wälze der
Miniſterpräſident ſie auf ſämtliche früheren Regie-
rungen ab.

Es kommt dann zu einem lebhaften Wortwechſfel zwiſchen
Poincaré und Herriot. Zum Schluſſe ſagt Poincaré: „Be
mühen wir uns, den Parteihader nicht in perſönliche Zwiſtigkeiten
ausarten zu laſſen. Wir werden nicht durch Prügelfzenen der
Welt das wahre Geſicht Frankreichs zeigen können. Herriot gibt
den früheren Regierungen die Schuld an der gegenwärtigen Lage
unſeres Schatzamtes. Jch möchte aber das eine feſtſtellen, daß
nach der geſtrigen Bilanz der BVanque de France der Geldnoten
umlauf durch ungeſetzliche Maßnahmen die erlaubte
Grenze von 41 Milliarden um 2 Milliarden überſchritten hat.
Wer hat mit dieſer Ungeſetzlichkeit angefangen? Der Finanz-
miniſter ſagt, daß ſie bereits im Januar 1924, andere behaupten,
daß ſie im Oktober 1924 eingeſetzt habe. Wie dem auch ſei, nur
das gegenwärtige Kabinett hat zur Ungeſetzlich-
keit ſeine Zuflucht genommen.“

Herriot beruft ſich gegenüber der Darſtellung Poincarés
auf das Zeugnis des Präſidenten der Finanzkommiſſion.
Lacroix gibt noch eine Schilderung von der denkwürdigen
Sitzung, in der die Direktoren der BVanque de France unter dem
Drucke des Kabinetts ſich zu neuen Vorſchüſſen an den Staat ent-
ſchloſſen. Dann ſchreitet der Senat inmitten großer Erregung
zur Abſtimmung, die das oben erwähnte Reſultat hatte.

Die amtliche Mitteilung über den
Rücktritt Herriots

Paris, 11. April.
Die amtliche Mitteilung über den Rücktritt des Kabinetts

hat folgenden Wortlaut: „Auf Grund der Abſtimmung hat ſich
der Miniſterpräſident in Begleitung ſeiner Mitarbeiter geſtern
abend um 10 Uhr 10 Minuten in das Elhſee begeben, um dem
Präſidenten der Republik das Rücktrittsgeſuch des Kabinetts zu
überreichen. Doumergue hat das Geſuch angenommen
und die Miniſter erſucht, die Grledigung der laufenden Geſchäfte
zu leiten.“
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Die Oſterbotſchaft Hindenburgs
Hindenburg an das deutſche Volk Deutſcher Frühling

Adolf Lindemann.

Draußen ſpringen die Knoſpen mit Macht, wir er
leben, obwohl der Winter ſich beim Abſchied noch einmal von
der unfreundlichſten Seite zeigte, ein grünes Oſtern, ein
Frühlingsfeſt mit Sonnenſchein und Vogelſang. Der Ober-
flächliche denkt ſelbſtzuſrieden: Was ſo ein warmer Sonnen-
ſchein doch in kurzer Zeit zuwege bringt! Er ſieht eben nur
die Außenſeite, weiß nichts davon, wie es im Innern des
Stammes ausſieht, der ſich jetzt mit jungem Grün ſchmücken
will. Er weiß nicht, daß ſchon im Januar die Säfte auf
wärts ſtrebten, daß der Wille zum Licht ſchon einſetzte, als
das Tagesgeſtirn noch wenig Lichtſpenderin war. Und wir
erlebten es in dieſem Winter, daß der Wille zum Licht
manches Knöſplein verleitete, ſchon im Februar das
Köpfchen herauszuſtecken, weil es nicht warten wollte, bis
die Zeit gekommen. Dieſer Fürwitz rächte ſich und die
grünen Blätterſpitzen froren gar ſehr unter den kalten
Schneeſchauern, die der März brachte. So lehrt uns die
Natur, daß wir den Lenz ſchon früh vorbereiten müſſen,
daß emſige Arbeit im Jnnern nötig iſt, um am Tage der
Auferſtehung bereit zu ſein. Wir müſſen mit feſtem Willen
dem Ziel zuſtreben, wir müſſen aber auch den Tag abwarten
können. Wollen und Maßhalten tut not, ſonſt verſäumen
wiaden Frühling oder erfrieren unter rauhen Märzen
winden.

Fürwitzige Knöſplein gibt es auch im deutſchen Volke,
denen Deutſchlands Winter ſchon zu lange dauert, und die
ihr Sehnen nach dem deutſchen Oſtern nicht mehr bändigen
können. All dieſe Uebereifrigen halten ſich für nationaler,
weil ſie ungeduldiger den Lenz erwarten. Sie wollen aus
des Winters Knechtſchaft heraus, ſie wollen frei ſein, juſt
wie jene Blütenknoſpen im Februar, die ſchon den Frühling
in ein bißchen warmer Februarſonne zu erkennen glaubten.
Für ſie gilt Goethes Spruch:

Mit ſeltſamen Gebärden
Gibt man ſich viele Pein.
Kein Menſch will etwas werden,
Ein jeder will ſchon was ſein.

Der Maßvolle, Beſonnene, der nie Oſtern im Februar feiert,
will frei wer den, will den deutſchen Frühling erleben.
Und er arbeitet daran, ſeit uns der Winter unſeres Nieder-
ganges bedrückt. Jmmer vorwärts, aufwärts, wie die
Säfte im Baum, bis auf den Tag, wo der Ruf erſchallt:
Der deutſche Frühling iſt da, Deutſchland iſt auferſtanden!

Größer iſt indeſſen die Zahl der Deutſchen, die wohl
den Wunſch nach einem deutſchen Oſtern haben, aber der
Meinung ſind, daß in der Welt wie in der Natur alles
kalendermäßig gehe. Alles geſchieht ohne ſie und mag ohne
ihr Zutun geſchehen. Meiſt hat dieſe Sorte Menſchen auch
ein beneidenswertes Anpaſſungsvermögen. Für ſie hat auch
der Winter ſeine Annehmlichkeiten. Man paßt ſich eben
den ſchlechten Fit.n an, oder verſucht aus ihnen Kapital
zu ſchlagen. Ja, ſie mögen, wie der Kohlenhändler der
warmen Jahreszeit nicht einmal Geſchmack abzugewinnen,
Jhr Geſchäft blüht im Winter und wenn man beim Foxtrott
und Champagner ſich amüſtiert, kann man auf Lenzes-
freuden ſchon verzichten, die überdies erfahrungsgemäß
von ſelber kommen. Aber dieſe Rechnung ſtimmt nicht
ganz. Wo in der Natur im Baum die Säfte ſchlafen, wird
er, wenn alles in grünem Schmuck prangt, ſeine kahlen,
häßlichen Aeſte in die Luft hängen, und wenn bei einem
Volke die Maſſen lau und teilnahmslos ſind, wird ſich der
Frühling der Freiheit, das Oſtern des Wiederaufſtiegs nicht
einſtellen. Jene zwölf Millionen Nichtwähler, denen es gleich-
gültig war, wer des deutſchen Reiches Steuerruder führen
ſoll, leben auch in dem Wahn, ein bißchen Sonnenſchein ge-
nüge, um Veilchen und Flieder hervorzuzaubern. Sie
wiſſen nicht, daß es für ein Volk die Anſpannung aller
Kräfte bedarf, um zum Aufſtieg aus Wintersnacht zu
kommen. Und daß keiner an ſich ſelber denken darf, denn
alle Säfte und Kräfte im Baum vereinigen ſich zu gemein-
ſamem Ziel. Kein Würzelchen hat für einen Extrazweig
oder eine beſondere Blüte zu arbeiten. So meinte es auch
Wilhelm von Humboldt, als er ſagte: „Man ſoll nicht bloß
handeln, ſondern es auch mit der Zuverſicht tun, als hänge
der Erfolg lediglich von einem ſelbſt ab.“ Hätten dieſe zwölf
Millionen Wahlfaulen ſo gedacht, wären wir dem deutſchen
Oſtern ſchon näher. Noch ſchmachten wir in Wintersnacht
mit all den widrigen Winden und Fröſten. Noch taumelt
das deutſche Volk in ungeſunden Karnevalsfreuden einer



Korruptionszeit, die von einem Wiederaufſtieg weit entfernt
iſt. Die Fenſter und die Herzen auf! Und all der Winter-
ſpuk iſt fortgefegt von den Frühlingswinden einer Zeit,
nach der ſich jeder Deutſche ſehnt.
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Und Lenzeslüfte wehen, man muß nur aufmerken.
Schwer, unendlich ſchwer iſt es geworden, die Säfte und
Kräſte im deutſchen Eichbaum zum Fließen zu bringen,
auf daß er nicht entblättert daſteht. Denn auch wider
ſtrebende Kräfte, Schmarotzer und Fäulniserreger ſind am
Werk, um den Stamm zu zerſtören. Ein alter Mann, der
im Winter ſeines Lebens ſteht, will uns den Weg zur Früh-
lingspforte weiſen. Ein 78 jähriger Greis, der ſein langes
Leben in den Dienſt des Vaterlandes geſtellt hat und ein
wohlerworbenes Recht auf Altersruhe hätte, will auch ſeinen
Lebensabend dem deutſchen Volke zum Opfer bringen, weil
es anders den Weg zum Aufſtieg nicht findet. Hindenburg,
der Sieger in vielen Schlachten gegen die halbe Welt, ent-
zündet uns die Oſterfeuer, damit wir den Weg ſehen, den
wir zum Auferſtehungsfeſt ſchreiten müſſen. Aus rauher
Wintersnacht geht der Weg zum roſigen Oſtermorgen, wenn
wir dieſem Pflichtmenſchen Hindenburg folgen. Einigkeit
und Opferwilligkeit ſind die Wegweiſer ins Frühlingsland.
Zeige das deutſche Volk, indem es mit überwältigender
Mehrheit den greiſen Feldherrn zum Reichsoberhaupt er-
wählt, daß dieſes Oſtern auch für das deutſche Volk ein
Wendepunkt iſt, ein Wendepunkt, wo der Weg wieder
hinaufgeht zum deutſchen Frühling!

Herriot Herriots Nachfolger?
Paris, 11. April.

Infolge Rücktritts des Kabinetts werden das Budget, das
die Regierung noch vor Oſtern zu verabſchieden hoffte, und die
Finanzvorlage mindeſtens für einen Monat vertagt. Nach der
allgemein herrſchenden Anſicht wird de Monzie in das
kommende Kabinett mitübernommen. Nach den Preſſe-Jnfor-
mationen zu ſchließen, beabſichtigt der Präſident der Repubiik
eine ſchnelle Löſung der Kabinettskriſe herbeizuführen. „Matin“
glaubt zu wiſſen, daß Doumergue noch im Laufe des
heutigen Tages eine Perſönlichkeit mit der Bildung des
Kabinetts beauftragen wird. Augenſcheinlich hat der Mehr-
heitsblock Herriot und Painleve als Kandidaten für das
neue Kabinett in Ausſicht genommen. Es iſt aber recht un-
wahrſcheinlich. daß der Senat einem neuen Kabinett Herriot
das Vertrauen ausſprechen wird, ſelbſt wenn der unmöglich ge
machte Unterrichtsminiſter Francois Albert ausgeſchaltet bleibt.
Die Möglichkeit eines Konfliktes zwiſchen Kammer und Senat
wird damit in greifbare Nähe gerückt. Dem Senat allein ſteht
das Recht zu, die Auflöſung der Kammer vorzuſchlagen.
Da aber das Budget noch nicht verabſchiedet iſt, wird der Senat
kaum von dieſem Vorrecht Gebrauch machen. „Journal“ kommt
auf Grund von Erkundigungen in politiſchen Kreiſen zu dem
Schluß, daß der Senat ein Konzentrationskabinett unter haupt-
ſächlichſter Mitarbeit der Radikalen wünſcht. das die Unter
ſtützung der Sozialiſten nicht ſyſtematiſch habe.
zeichnet außerdem Gerüchte, nach denen die 314 Abgeordneten
des Mehrheitsblocks eine Kundgebung vorbereiten wollen, um
das Verbleiben Herriots an der Sitze des Kabinetts
zu erzwingen.

Jnflationsgeier
Paris, 10. April.

Ueber die Oſterfeiertage iſt eine wahre Jnvaſion engliſcher
Reiſender nach Frankreich und nach Paris feſtzuſtellen. So
ſind geſtern nicht weniger als 6000 Engländer in Bou-
logne angekommen. Sämtliche Schiffslinien und Eiſen
bahnen mußten ihre Verkehrsmittel verdoppeln, um des ſtarken
Andranges Herr zu werden.

Vertrauensvotum für Herriot
in der Kammer

Paris, 9. April.
Nach ſechsſtündiger Debatte wurde in der franzöſiſchen

Kammer zur Abſtimmung geſchritten. Einer Tagesordnung des
Abgeordneten Cazals wurde bei 291 gegen 242 Stimmen der
Vorzug gegeben. Die Regierung ſtellte bei dieſer Gelegenheit
die Vertrauensfrage. Die Tagesordnung gelangte darauf
mit 290 gegen 246 Stimmen zur Annahme, wobei
die Regierung erneut die Verauensfrage ſtellte. Das
Ergebnis der Abſtimmung wurde auf der Linken mit lebhaftem
Beifall aufgenommen. Auffallend iſt die geringe Mehrheit
die das Kabinett erhielt. Die Gruppe Loucheur hat an der
Abſtimmung nicht teilgenommen. Gegen die Regierung ſtimmten
die Kommuniſten und die Oppoſition. Man iſt allgemein der
Anſicht, daß die Lage des Kabinetts trotz der geringen Mehrheit
ſich wieder gefeſtigt hat. Die heutige Debatte und
die Abſtimmung wurde von den Führern des Linkskartells künſt-
lich herbeigeführt, um eine Rückwirkung auf den Senat zu er-
reichen. Die weitere Entwicklung hängt jetzt von der Haltung
des Senats ab. Vorläufig läßt noch nichts darauf ſchließen,
daß er den Finanzplänen des Kabinetts entgegenkommen wird.
Die Kriſe des Kabinetts iſt damit noch keineswegs beendet.

Noch immer franzöſiſche Kriegs-
gerichtsurteile

Berlin, 10. April.
Wie der „Lokal-Anzeiger“ meldet, verurteilte das Kriegs

gericht der franzöſiſchen Rheinarmee in Mainz einen deut
ſchen Straßenbahnſchaffner zu einem Monat
Gefängnis, weil er einen franzöſiſchen Soldaten, der ſich
ungebührlich benahm, gewaltſam von ſeinem Straßenbahn-
wagen entfernte.
Die „Firma Petſchaft u. Damenſtein“

Berlin, 10. Avril.
Jn der Gormannſtraße 52 hatten zwei Schwindler, der 30-

jährige Kaufmann Ludwig Petſchaft aus Warſchau und
ſein Landsmann, der 33 Jahre alte Kaufmann Baruch Da-
menſtein, ein Unternehmen gegründet, das den Namen
„Wolkan“, Deutſch- amerikaniſche Handels-Aktiengeſellſchaft, führte.
Beide Jnhaber, die auf großem Fuße lebten, kauften große
Mengen von Waren aller Art und bezahlten ſie mit wertloſen
Wechſeln. Von dem Erlös der verſchleuderten Waren lebten ſie
herrlich und in Freuden. Die Betrogenen machten die Kriminal-
polizei auf die Firma aufmerkſam. Petſchaft war bereits ent-
flohen; Damenſtein aber konnte verhaftet und dem Unter-
ſuchungsrichter zugeführt werden.

Die Koſten für die Beſtattung Eberts
Berlin, 10. April.

Wie die Morgenblätter melden, werden ſich die Koſten für
die Trauerfeierlichkeiten und die Beſtattung Eberts auf ungefähr
300 000 Mark belaufen.

Neue ſchwere Unruhen vor Balfours
Hotel 50 Verwundete

London, 10. April.
Jnfolge der Anweſenheit des Lord Balfour in Damas-

kus iſt es heute dort wiederum zu ſchweren Ruheſtörun-

Das Blatt ver
außerordentlicher Wichtigkeit, deſſen politiſche Tragweite in der

Das Ausland zur Kandidatur Hindenburgs
Der „Temps“ zur Kandidatur

Hindenburg
Paris, 9. April.

Die Kandidatur Hindenburg wird in der franzöſiſchen Preſſe
weiter lebhaft beſprochen. Der „Temps“ legt die Aufſtellung
Hindenburgs als eine perſönliche Niederlage Streſe
mann s aus. Der deutſche Außenminiſter ſei das Opfer ſeiner
eigenen Politik, da er die Schuld daran trage, daß die Koalition
der Volkspartei mit dem Zentrum und der Demokratiſchen
Partei durch die Reichstagsauflöſung im vergangenen Oktober
geſprengt worden ſei. Die Wahl des republikaniſchen Kandidaten
würde das ſichere Ende des Kabinetts Luther-
Streſemann und den Aufſtieg einer linksgerichteten Regie
rung bedeuten. Es ſei unwahrſcheinlich, daß Streſemann ſich
im letzten Augenblick noch beſinnt und den Deutſchnationalen
den Rücken kehrt, um die alte Koalition wieder einzugehen. Das
Blatt betonte, daß es nicht weiter auf die außenpolitiſchen Folgen
einer Wahl Hindenburgs eingehen wolle, da es ſie nicht für
möglich hält.

Die engliſche Preſſe über Hindenburg
London, 9. April.

Die Mittags und Abendblätter ſind in ihren Betrachtungen
und Meldungen über die Kandidatur Hindenburgs
ebenſo zurückhaltend wie die Morgenblätter. Eine Meldung der
„United Preß“ aus Paris wird allenthalben wiedergegeben,
die beſagt, daß die Kandidatur Hindenburgs die Nichtwähler
zur Wahlurne bringen würde, was ſich beſonders bei der Stim-
menabgabe in Bayern bemerkbar machen würde. Wenn Hin
denburg gewählt werden ſollte, ſagt die Meldung weiter, würde
dies den Zuſammenbruch der Verhandlungen über den Sicher-
heitspakt bedeuten und, ſelbſt wenn Hindenburg nicht ge
wählt werden ſollte, würde ſeine Partei dennoch daraus große
Gewinne erzielen, die die Verhandlungen erſchweren müßten.
Der Mancheſter Guardian“ iſt das einzige Blatt, das
ſich an leitender Stelle mit der Kandidatur Hindenburg be
ſchäftigt. Es vertritt den Standpunkt, der im übrigen von der
Mehrzahl der engliſchen Blätter nicht geteilt wird, daß Hinden-
burg im weſentlichen als Symbol einer großen Ver
gangenheit zu betrachten ſei und daß mit ſeiner Kandida-
tur eine klare Entſcheidung gefordert würde. Denn nunmehr
ſtänden die Monarchiſten auf der einen, die Republikaner auf
der anderen Seite. Daß das Blatt im übrigen dem alten Feld-
marſchall keine Freundlichkeiten zu ſagen hat, liegt auf der
Hand. Sir Robert Bell im „New Statesman“ iſt der
Meinung, daß die Kandidatur Hindenburg die Ausſichten der
Weimarer Parteien ſteigere.

Jtalien und die Präſidentſchafts-
wahlen

Rom, 9. April.
Muſſolinis Organ. „Popolo d'Italia“, begrüßt

die Kandidatur Hindenburgs aufs wärmſte. Das
Regierungsblatt erklärt, es handle ſich um ein Ereignis von

Ueberlegenheit dieſes einzigen Mannes liege. Das leidenſchaft-
liche Eintreten für ſeine Perſon beweiſt, daß der größere Teil
der germaniſchen Welt des Sozialismus, der Demo
kratie und der Demütigungen müde iſt. Die
Republik hat ihr Preſtige eingebüßt und mit Schuld
daran ſind alle jene Konferenzen, Kommiſſionen, Jnvaſionen
und Beſetzungen. Das Organ Muſſolinis verwirft weiter jede
Einmiſchung in die innere deutſche Politik als
neuen Fehler, der die Lage nur verſchlechtern könne.
daß Hindenburg von allen alliierten Ländern
meiſten Sympathien genießt.

Amerikaniſches Lob für Hindenburg
New-York, 10. April.

Die geſamte Morgenpreſſe widmet Hindenburg lange
Leitartikel. Die Zeitungen ſpenden dem Menſchen Hindenburg
allergrößte Hoch acht ung. Das muß angeſichts der auch heute
noch anhaltenden Hetze gegen das deutſche Heer doppelt auf-
fallen. So ſchreibt Amerikas tonangebende Zeitung, die „New-
York-Times“, einen langen, Hindenburg gewidmeten Artikel.
Hindenburg ſei einer der Helden des modernen Deutſchlands.
Er ſtehe unter allen Kriegsführern als klarſter Kopf und
ſelbſtloſeſter Mann da, auch heute noch ſei die Magie
ſeines Namens groß. Die Nationalen kehrten ſich deswegen zu
ihm, weil ſie hofften, ſein Ruf werde fähig ſein, ſie vor einer
Niederlage durch Marx zu bewahren. Jhre Taktik könne viel-
leicht Erfolg haben, denn niemand wiſſe, wie ſtark der Appell
ſeiner großen militäriſchen Figur heute in Deutſchland wäre.
Hindenburg ſei ein alter Mann, er habe keine Erfahrungen in
zivilen Dingen, ſeine Stärke liege in der Reinheit ſeines
Charakters und ſeiner unantaſtbaren Ehrlichkeit.
Obwohl er niemals geleugnet habe, Monarchiſt zu ſein, habe er
ſich gegenüber der Republik loyal verhalten, und in Kriſen-
zeiten habe er, ohne viel Aufſehens zu machen, ſeinen Einfluß
für die beſtehenden Verhältniſſe eingeſetzt.

Reichskabinett und Hindenburg
Paris, 9. April.

Jn einer offiziöſen Auslaſſung, die offenbar auf den
Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann ſelbſt zurückgeht,
heißt es: „Die Aufſtellung des Generalfeldmarſchalls von
Hindenburg zum Reichspräſidenten, gibt dem „Berliner Tage
b.att“ Anlaß zur Aufwerfung der Frage, ob die Mitglieder des
Reichskabinetts der Meinung ſeien, daß die Aufſtellung Hinden-
burgs eine Vernichtung ihrer außen politiſchen Pläne
bedeute. Wir glauben nicht, daß die Reichsregierung die Ab-
ſicht hat, auf dieſe etwas reichlich naive Frage zu antworten.
Die Außenpolitik der Reichsregierung iſt international feſt
gelegt und es iſt ganz ſelbſtverſtändrich, daß dieſe Außenpolitik
fortgeſetzt werden wird und fortgeführt werden muß. Jnwie-
fern Hindenburg im Falle einer Wahl dieſe Politik durch
kreuzen ſollte, iſt nicht erfindlich. Wer ſich das Leben des
Generalfeldmarſchalls vor Augen hält, wird finden, daß Hinden
burg es peinlich vermieden hat, die große Stellung, die er im
öffentlichen Leben Deutſchlands einnimmt, zur Beeinfluſſung
außenpolitiſcher Fragen jemals auszunützen. Auch ſeine Zurück-

in Jtalien die
Es ſcheint,

haltung in innerpolitiſchen Fragen hat ſich in erfreutWeiſe unterſchieden von dem pouitiſchen Draufganger
mancher ſeiner Kameraden, die glaubten, die Politik meiſter
können. Wir dürfen ſpeziell in dieſer Beziehung auf die
hinweiſen, die Hindenburg in den Tagen der Revolution get
hat. Wenn damals Generalfeldmarſchall von Hindenburg ſt
inneren grundſätzlichen Einſtellung gefoigt wäre, dann hätten
wir vor einem Bürgerkrieg mit allen ſeinen entſetzlichen Folge
geſtanden. Hindenburg hat damals, obwohl ihm die z
Staatsform innerlich widerſtrebte, das Heer in die Heim
zurückgeführt, dadurch dem Bürgerkrieg vorgeben t
und als er dann von ſeinem Führeramt zurücktrat, hat t
Reichspräſident Ebert ihm ſeinen Dank ausgeſprochen g.
jetzt vorzuſtellen, daß Hindenburg im Falle ſeiner Wahl e
andere als eine konſtitutionelle Politik treiben wolle und
ſönlich in die Außenpolitik eingreifen würde, iſt ein J
völliger Unmöglichkeit.

Wahl der Deutſch-Sozialah St5ruh g Frerſchaſt zialen
Berlin, 9. April,

Jn dem Aufruf der Führerſchaft der DeutſchSozialen
Partei heißt es u. a.

„Hindenburg iſt aufgeſtellt für das höchſte Amt de
Deutſchlands. Damit iſt erfüllt, was wir DeutſchSoziale
unſerem Parteitage als unſeren einmütigen, hei
ßen Wunſch ausgeſprochen haben. Hindenburg iſt
der einzige Deutſche, der über aller Parteien Haß und
Hader diejenigen einigen kann, die den Glauben an unſer Vater
land noch nicht verloren haben. Wir hoffen, daß unter Hinden-
burg jedem ehrlichen Arbeiter im neuen Deutſch
land ein wahres Vaterland wird. Mit dieſer Hoff
nung im Herzen fordern wir unſere Geſinnungsfreunde auf
letzte Kraft einzuſetzen, um Hindenburg zum Siege z
helfen.

Ding

n auf

f, ihre

Die Führerſchaft der Deutſch-Sozialen Partei.
Kunze. Jenzen. Blumentritt.

Der Kyffhäuſer-Bund für Hindenburg
Berlin, 10. April.

Der Deutſche Reichskriegerbund „Kyffhäuſer“ erläßt
zur Reichspräſidentenwahl folgende Kundgebung:

„Kameraden!
Der erſte Wahlgang der Reichspräſidentenwahl hat b

licherweiſe die große Zerriſſenheit gezeigt, die unſer Volk
die nationalen Kreiſe hinein beherrſcht, trotzdem wir uns unſeres
alten Erbfehlers, der Uneinigkeit, wohl bewußt ſind. Hand
in Hand ging damit eine Wahlmüdigkeit, die den Beweis
dafür liefert, daß Millionen Deutſcher ſich durch nichtige Gründe
von der Erfüllung einer nationalen Pflicht haben abhallen laſſen
auf die der Vorſtand des Bundes in ſeiner Kundgebung von
22. März dieſes Jahres ſchon ſo nachdrücklich hingewieſen hatte
Wir richten deshalb nochmals die ernſte und dringliche Bitte an
an alle unſere Kameraden, als nationale Wähler ihrer
Wahlpflicht am 26. April Männer und Frauen reſt
los nachzukommen. Die Geſichtspunkte, unter denen
unſere Kameraden ihrer Wahlpflicht zu genügen haben, ſind in
der Kundgebung vom 22. März dieſes Jahres bereits ſo feſt um
ſchrieben, daß auch nicht ein Kamerad im Unklaren ſein kann
wie er zu wählen hat. Alſo wähle jedermann den Kandidaten,
der unbedingt überparteilich und national eingeſtellt iſt! So
eben wird die Nominierung des Generalfeldmarſchalls von
Hindenburg bekanntgegeben. Kameraden, helft unſerem
Ehrenpräſidenten zum Siege!“

Jarres für Hindenburg
Duisburg, 11. April.

Dr. Jarres erläßt folgenden Aufruf:
An meine Wähler!

Der erſte Wahlgang hat der durch mich vertretenen Sache
einer überparteilichen Kandidatur des Reichsblockes mit 10,5 Mil-
lionen Stimmen ſchönen Erfolg gebracht. Jch danke allen, die
mir ihr Vertrauen ſchenkten, dafür von Herzen. Nunmehr geht
es zum entſcheidenden Treffen. Der beſte Deutſche,
deſſen Name höchſten Klang in unſerem Volke hat, iſt bereit, uns
zu führen. Hinter ihm ſtehe auch ich. Von allen meinen Wählern
erwarte ich, daß ſie folgen. Jede am 29. März für mich abge
gebene Stimme gehört nunmehr dem Feld marſchall. Ale
Kräfte anſpannen zum Endſiege unter der Loſung: Hindenburg!

gez. Dr. Jarres.

Aufruf der Vereinigten Vater-
ländiſchen Verbände Deutſchlands

Berlin, 11. April.
(Eigener Drahtbericht.)

Die Vereinigten Vaterländiſchen Verbände Deutſchlands erlaſſen folgenden Aufruf: a Drrtſchtand
Durch die Aufſtellung des Generalfeldmarſchalls von Hin-

denburg hat die vom Reichsminiſter a. D. Dr. Jarres vorge-
zeichnete ſchwarz- weißrote Linie im Wahlkampf um
den Reichspräſidenten die höchſte Steigerung erreicht. Auf
dieſer Grundlage haben ſich alle Verbände und Parteien gefun-
den, die Deutſchlands Heil nicht in internationaler Verwäſſerung,
ſondern in feſter nationaler Einheit ſehen,

Die Vaterländiſchen Verbände danke dem großen Führer
in der Not für die Bereitwilligkeit, mit der er ſich erneut zur
Verfügung geſtellt hat. Hoch über allem Parteikampf ſteht der
Feldmarſchall als ein Fels in den uns umbrauſenden Wogen.
Ein höheres Sinnbild der nationalen Einheit
gibt es nicht.

Der Name Hindenburg iſt
lichen deutſchen Weſens. Er iſt die Verkörperung der
alten deutſchen Tugenden: Reinheit, Treue und
Wahrheit. In dieſem Zeichen wird Deutſchland zu ſeinem
vorgeſteckten Ziel: Einheit, Recht und Freiheit, gelangen. So
allein wird der Sieg über alles Halbe, Schlechte und Unwahre
errungen werden. e

Darum auf, deutſche Frauen und Männer,
mit Hindenburg unter der Loſung:

Deutſchland, Deutſchland über alles!
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bis in

der Jnbegriff chriſt-

zum Sieg

Wenngen gekommen. Eine Menge von 5000 bis 6000 Perſonen
ſammelte ſich vor dem Hotel des Lord Balfour. Die Haltung der
Menge wurde ſo drohend, daß die Polizei und Gendarmerie
Schüſfe in die Luft gaben. Da aber jetzt die Menge mit
Steinen und Stöcken auf die Polizei losging, mußten militä-
riſche Kräfte zur Hilfe herangezogen werden. Eine
Abteilung Spahis ritt mit gezogenem Säbel in die Menge ein,
und als dies noch nicht genügte, wurden Maſchinen
gewehre und Kolonialtruppen herbeigeholt. Wie aus Damas-
kus gemeldet wird, wurden ungefähr 50 Perſonen ver-
wundet, darunter 15 ſchwer. Lord Balfour ſoll über dieſe
Vorgänge äußerſt beſtürzt ſein. Er empfing heute den Beſuch
des Generals Sarrail. Jm Laufe des Nachmittags hat Lord
Balfour ſein Hotel unbemerkt verlaſſen, womit ſeine Reiſe nach
Damaskus ihr Ende gefunden haben dürfte.

3 oEngliſcher Schritt in Angora
Berin, 10. April.

Wie die „Voſſiſche Zeitung“ aus Konſtantinopel meldet,
r England in Angora zwecks gemeinſamer Verſtändigung in
der Moſſulfrage Fühlung genommen. Es ſcheint jetzt
in London gewünſcht zu werden, daß vor einer Entſcheidung des
Völkerbundes ein Ausgleich zwiſchen dem türkiſchen und dem
engliſchen Standpunkt verſucht wird.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
er ter der Redaktion: Adolf Lindemann.

antwort ür die Polittik: Adolt Lind in. Lokales. Kunßund Unterhaltung: Dr. Erich Sellheim: für ellbwrlſchaſt Titteldeutchland
nd Sport: Dr. Theodor Godd hn Für den An,eisenteil: Paul Kerſten;
ſämtlich in Halle. Berliner Schriftrleitung: Berlin 5W. l.
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l alle und Amgebung
Halle, t1. April.

Chriſtus iſt die Auferſtehung
und das Leben

Oſterfeſt. Markus 16.
Nach langem, wenn auch nicht hartem Winter iſt endlich der

ſehnte Frühling gekommen. Die Natur feiert ihr Oſtern, das
ihrer Auferſtehung. Höher ſteigt die Sonne und unter ihren
und lebenſchaffenden Strahlen grünt und blüht es. Die

arten Blätter wachſen ſchnell, die Knoſpen ſchwellen, eine
der anderen tut ſich auf. Die Vögel ſtimmen ihre

eder an; 2 reude und ung regt ſich in der Natur
o in der Menſchenbruſt, und die frohe Botſchaft erklingt:
ſriſtus iſt auferſtanden!

Freilich merkt man dem Feſtevangelium noch wenig von dieſer
gſterfreude, ſelbſt wenig vom Oſterglauben an. Frauen gehen
m Grabe des Erlöſers, um an dem teuren Leichnam die letzte

Wespflicht, die Balſamierung, zu vollziehen. Wohl hatte der
delland bei ſeiner Leidensverkündigung geſagt, daß er auferſtehen
ürde, wohl hatte er bei der Auferweckung des Lazarus ſich ſchon
z Todesüberwinder bewieſen, aber dieſer große Gedanke ſeiner
uferſtehung fand in die Jünger und Frauenherzen zunächſt noch
zinen Eingang.

Zitternd und entſetzt gehen die Frauen aus dem Grabe, ſie

Jrht u

ſer zagen es nicht, ihren Auftrag auszurichten; es bedurfte erſt
e u ihre e erholter Erſcheinungen des Auferſtandenen, ehe die Jünger

zu ver am feſten Glauben an ſeine Auferſtehung gelangten. Dann
part Ierdings wurde dieſe Lehre der Mittelpunkt, der Kern und

rtei gern ihrer Verkündigung: Chriſtus iſt um unſerer Sünde willen
hingegeben und um unſerer Gerechtigkeit willen auferweckt!

bu Ein wirkliches, frohes Oſterfeſt können nur diejenigen feiern,
r pelche im feſten Glauben an die Auferſtehung Chriſti ſtehen.

April. ändete das Leben Jeſu mit ſeinem Tode am Kreuz, was ſollte
r“ erläßt Nen ein toter Heiland? Nein, die Auferſtehung Chriſti iſt das

göttliche Siegel unter ſein Erlöſungswerk. Durch die Auf-
zweckung hat Gott Chriſtum als ſeinen eingeborenen Sohn, als

bedauer. un Erlöſer der Welt anerkannt. Als der Auferſtandene lebt
Thriſtus von Ewigkeit zu Ewigkeit, als der Auferſtandene iſt erolk bis e

b das Haupt ſeiner Kirche, als der Auferſtandene iſt er bei uns alles unſeres
id. Hand I age und leitet uns in alle Wahrheit durch ſeinen Geiſt. Wir
n Beweis I eben einen lebendigen Heiland, den Mittler zwiſchen Gott und
e Gründe I en Menſchen, der erhöhet iſt zur Rechten Gottes, der einſt
en laſen niederkommen wird als Weltenrichter und vor dem ſich darum

bung vom I eugen ſollen aller Knie im Himmel und auf Erden.
en hatte Wie wir zu dieſem Glauben der geſamten chriſtlichen KircheBitte n I eeten, das iſt die große Frage. Auf einem Berliner

ihrer ind einmal die Jnſchrift. Macht hier das Leben gut und ſchön,
reſt in Jenſeits gibt's, kein Wiederſehn!“ Man hat das ungläubige

er denen Port gelöſcht, aber es ſteht noch in vielen Herzen. Wenn mit
n, ſind in dem Tode alles aus wäre, welchen Sinn und welchen Wert hätte
o feſt um dann noch das Leben
ſein kann Wir Aelteren haben ſchon und vielleicht recht oft an den
andidaten Gräbern unſerer Lieben geſtanden. Sollte das Band inniger
t Se Kebe, das uns mit ihnen verbunden hat, ganz zerriſſen ſein
halls von Sollten wir nicht auf ein Wiederſehen hoffen dürfen Viele

lönnten dieſen Gedanken nicht ertragen. on die Liebe zwingt
uns mit heiliger Gewalt zum Glauben. Unſere Bürgſchaft aber
ſt Chriſtus und ſeine Auferſtehung.

Eins iſt gewiß: Ueber kurz oder lang ſchlägt unſer letztes
Stündlein. Wie ſollen wir ein langes Leiden ertragen, wie durch

t unſerem

Sonntag, 12 April 1925

HausziusſteuerHypotheken, eine Velebung der privaten Bautätigkeit?

Von Dr. iur. Karl Baer.

Der Krieg und noch mehr die Revolution haben bekanntlich
jenen unangenehmen Zuſtand hervorgerufen, der unter dem
Namen „Wohnungsnot“ längſt zu einer Kalamität für das ge
ſamte deutſche Volk geworden iſt. Behörden und Private be
mühen ſich infolgedeſſen ſeit Jahren, das Univerſalmittel zu
finden, welches die Wohnungsnot zu beheben imſtande iſt.
Während nun die Hausbeſitzer unter Hinweis auf die günſti
gen Verhältniſſe des Lebensmittelmarktes nach Aufhebung der
Zwangswirtſchaft der Ueberzeugung ſind, daß auch die
Wohnungsnot durch Beſeitigung der Zwangswirtſchaft geſtillt
werden kann, neigen die Behörden und die Mieter zum großen
Teil noch dem Gedanken zu, daß nur in der Neuherſtellung
einer möglichſt großen Zahl von Wohnungen das Heil zu ſuchen
ſei. Ja, die in ihrer Art ganz neue Hauszinsſteuer baut ſich
auf dem Gedanken auf, daß dieſe Abgabe zugunſten des
Wohpungsneubaues entrichtet werden ſoll. Jn der Praxis ift
dieſer Gedanke allerdings bald dahin abgewandelt worden, daß
tatſächlich bisher nur ein verſchwindend kleiner Teil der Haus-
insſteuer in Halle z. B. nur 8 95 ihrer Erträgniſſe zum
wecke des Neubaues von Wohnhäuſern verwendet wurde. Der

überwiegende Reſt hat dagegen bisher ſozuſagen als ſteuer-
liches Rückgrat für die geſamte Finanzgebarung des Staates
gedient. Nach einem jüngſt angenommenen Parlamentsbeſchluſſe
ſollen aber in Zukunft mindeſtens 20 der Hauszinsſteuer zu
Neubauzwecken benutzt werden, ein Gedanke, dem wohl auch die
für den April feſtgeſetzte Erhöhung der Hauszinsſteuer von 24
auf 28 entſpringt. Jedenfalls will die Regierung für die Be

ſeitigung der Wohnungsnot auf dem Wege über die Hauszins
ſteuer mehr als bisher tun!

Leider hat ſie es aber unterlaſſen, gleichzeitig dafür
zu ſorgen, daß die Hemmniſſe, die ſie ſelbſt dem Erfolge
der Hauszinsſteuer bisher in den Weg gelegt hat, ausgetilgt
werden. Sie hat nämlich die „Richtlinien“ des preußiſchen Wohl
fahrtsminiſters für die Verwendung der Hauszinsſteuer nicht
geändert. Und das iſt ein ſehr ſchwerer Fehler. Denn dieſe
Richtlinien beſtimmen zwar grundſätzlich die Begebung des vom
Parlament genehmigten Teilertrages der Hauszinsſteuer für
Neubauzwecke in Form von ſogenannten Hauszinsſteuer-
hypotheken, aber ſie ſetzen für dieſe Begebung im Einzel-
falle allzu ſchwere Bedingungen feſt, ſo daß die
Frage berechtigt erſcheint, ob denn die Abſicht einer Beſeitigung
oder wenigſtens einer beträchtlichen Milderung der Wohnungsnot
durch derartige Gewährung der Hauszinsſteuerhypotheken über-
haupt erreicht werden kann. Der preußiſche Wohlfahrts-
miniſter Hirtſiefer meint nämlich, daß eine Hauszinsſteuer-
hypothek nur gegen ein Vorkaufs- und überdies auch
noch gegen ein Ankaufsrecht bezüglich des zu beleihenden
Grundſtückes bewilligt werden ſoll. Jn dieſer Anhäufung von
rechtlichen Vorbehalten, die auf dem Grundſtück laſten, alſo
dinglicher Art ſind, liegt m. E. ein Uebermaß von Siche-
rungsmaßnahmen, welche die private Neubautätigkeit geradezu
abſchrecken müſſen. Denn der Volkswohlfahrtsminiſter hat

keinerlei zeitliche Beſchränkung für das Vorkaufsrecht
angegeben, ſodaß es auf unbeſchränkte Zeit, d. h. ewig gilt.
Wenn man nun annehmen darf, daß ein Bauluſtiger ſich allen-
falls mit dem Vorkaufsrecht des Hypothekenverleihers für die
Zeit einverſtanden zu erklären geneigt iſt, innerhalb deren die
Hauszinsſteuerhypothek auf ſeinem Grundſtücke laſtet oder
auch vielleicht noch einige Jahre darüber hinaus ſo wird der

e andere Weiſe nicht mehr durchführbaren

Noch tiefer wird aber auf Bauluſtige das vom Volkswohl-
fahrtsminiſter feſtgeſetzte Ankaufsrecht der die Hauszins-
ſteuerhypothek gewährenden Kommunen als Abſchreckungsmittel
wirken, weil dieſes Ankaufsrecht nicht nur ein juriſtiſch
ganz neuer Begriff iſt, ſondern weil er auch nicht
einmal irgendwie näher erklärt worden iſt. Das An
kaufsrecht bildet alſo gewiſſermaßen ein neues Beiſpiel für die
oberflächliche Art, in der heutzutage Gelegenheitsgeſetze von den
nichtſachverſtändigen, „modernen“ Staatsgewaltigen fabriziert
werden. Jm Uebrigen iſt auch für dieſes, ſeiner juriſtiſchen
Weſenheit nach unklare Ankaufsrecht keinerlei zeitliche
Grenze angegeben, d. h. auch dieſes Ankaufsrecht hat ewige
Geltung. Wer ſoll es unter ſolchen Umſtänden wagen, ſich eine
Hauszinsſteuerhypothek zwecks Errichtung eines neuen Wohn
hauſes geben zu laſſen? Die meiſten werden ſich das tauſend
mal überlegen und ſchließlich dankend verzichten, weil ſie ja
gegenüber dem völlig in der Luft ſchwebenden Begriffe des
Ankaufsrechtes niemals der eigentliche Eigentümer, d. h. der
freie Herr ihres Grundſtückes ſind. Müſſen ſie nicht vielmehr
täglich von neuem mit der Gefahr rechnen, daß die Kommune
als Auslerher der Hauszinsſteuerhypothek von ihrem Ankaufs-
rechte Gebrauch macht und ihnen das Haus einfach wegnimmt?
Optimiſten werden nun zweifellos ſofort erklären: „So ſchlimm
kommt es ſchon nicht!“ Die Praktiker des Lebens werden aber
auf Grund ilkrer Erfahrungen peſſimiſtiſcher denken und be
tonen, daß letzten Endes doch nur das formale Recht entſcheidet,
welches ohne Frage nach den bisherigen Richtlinien des Volks
wohlfahrtsminiſters ein unbeſchränktes Ankaufsrecht feſt.egt,
ſo daß der Hauseigentümer machtlos iſt.
ba Die ganze Sache verſchlimmert ſich ferner noch dadurch,

nicht einmal der Wert beſtimmt iſt,
zu welchem das Ankaufsrecht ausgeübt werden darf. Soll daher
der wirkliche Wert im Augenblick des Ankaufs, oder ſoll der
Wert bei Fertigſtellung des Hauſes vom Ankäufer bezahlt
werden, oder ſoll etwa gar irgend ein Schätzer, ſei es eine
Einzelperſon oder eine Kommiſſion, den Wertbetrag feſtſetzen
Man mag über die neuzeitlichen Wertbegriffe denken wie man
will daß ſie noch viel mannigfacher ſind als vor der Revo-
lution, wird kaum jemand beſtreiten wollen und deshalb auch die
Gefahr zugeben müſſen, daß vielleicht der oder die Wertſchätzer
ſich von ihren politiſchen Geſichtspunkten nicht ganz frei zu
machen imſtande ſind und infolgedeſſen dem Hauseigentümer
nicht einmal ſeine tatſächlichen Baukoſten nebſt den im Laufe
der Jahre für Verbeſſerungen aufgewendeten Beträgen er
ſetzen, ſondern ihn auf dem „praktiſchen Umwege“ einer bedeu-
tend geringeren Wertabſchätzung zum wehrloſen Opfer ihrer

Sozialiſierungs-
Experimente erküren! Da wir bedauerlicherweiſe in Deutſch
land noch immer Gemeinden mit roſaroter Mehrheit haben, läßt
ſich ein derartiger Vorgang ſogar im Wiederholungsfalle durch
aus denken, was dann ſchließlich eine neue Art von Zwangs-
wirtſchaft bedeuten würde, die in ihren Auswirkungen vielleicht
unſerer heutigen Wohnungszwangs wirtſchaft an üblem Jnhalt
ſogar noch überiegen ſein könnte. Unter allen Umſtänden darf
alſo vorausgeſetzt werden, daß durch die etwaige Ausübung des
Vor oder des Ankaufsrechtes der Hauseigentümer mindeſtens
keinerlei Schaden erleidet oder mit anderen Worten, es ſind
neue bräziſe Beſtimmungen für die Bedingungen
erforderlich, unter denen Hauszinsſteuerhypothe ken
von ſeiten der Gemeinden an die Neubauluſtigen ausgegeben
werden. Die übliche Jdee, die den gemeinen Wert für die
Bemeſſung des Ankaufspreiſes maßgeblich ſein laſſen möchte,
dürfte dabei von vornherein ausgeſchaltet werden müſſen.

mee ſich der Film „Sklaven der Liebe“, der wieder einmal in einfach
wunderbarer Art das Leiden und Sehnen einer ungariſchen
Schönheit darſtellt. Aber Glück iſt ihr auf Erden nicht beſchie-
den. Jn den Armen ihres anderweitig verſprochenen Geliebten
haucht ſie ihre zarte Seele aus: tragiſches Liebesſchickſal!

Jm „St. Nikolaus“, ein gern beſuchtes bürgerliches Ver
kehrslokal, bietet der Wirt, Herr Groſſe, an beiden Feſttagen
ein beſonderes Programm. Außer den beliebten Künſtler-
Konzerten werden am 1. Feiertag der Geſangverein „Edelweiß“
und am 2, Feiertag der „Männer- Geſangverein Halle 1911“ beim
Frühſchoppen- Konzert mitwirken. Küche und Keller bieten das
Beſte. (Siehe Anzeige.)

Saalſchloßbrauerei. An beiden Feiertagen von 12-—8
Uhr Feſtdiners. Nachmittags 325--628 zwei große Konzerte der
Bergkapelle. Jm blauen Saal nachmittags und abends Künſtler-
konzerte bei freiem Eintritt. Am zweiten Feiertag 7 Uhr abends
das beliebte Oſter-VBallfeſt.

Kurhaus Wittekind. Am
4 Uhr und abends 8 Uhr Künſtler- Konzert.
tag nachmittags 4 Uhr Künſtler-Konzert, abends

erſten Feiertag nachmittags
Am zweiten Feier-

8 Uhr Geſell-
ſchaftstanz. Von 12—-3 Uhr Feſtdiners.

Zoologiſcher Garten. An beiden Oſterfeiertagen nach-
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr Konzerte des Halleſchen Sin-
fonieorcheſters. Ruhes Lappenſchau: Vorführungen 11, 8, 345
und 6 Uhr.

Bier- und Weinreſtaurant „Hohenzollernhof“.
Oſterfeiertagen Feſtdiners und -Soupers; ab 7 Uhr
Künſtler- Konzert. Am zweiten Feiertag 5-Uhr-Tee,
ſchließend Tanzabend.

Jm Ball- und Kaffeehaus „Wintergarten“ an beiden
Am zweiten Feiertag im

An beiden
erſtklaſſiges
daran an-

Feſttagen ab 4 Uhr Künſtler- Konzert.
großen Spiegelſaal Ball.

Des GOſterfeſtes wegen erſcheint die
nächſte Ausgabe der „H. 3.“ erſt am Dienstag nach-
mittag zur gewohnten Zeit.

April. 'odes i hr r rm wo hindurchgehen? Wer Chriſtum als Beiſtand Bauluſtige andererſeits wohl doch nicht gewillt ſein, das Da

Chriſt iſt erſtand moklesſchwert des Vorkaufsrechts über ſich und ſeinen Erbenxiſt iſt erſtanden von der Marter all, ſogar noch nach der Rückzahlung der Hauszinsſteuerhypothek
ten Sache dw ſollen wir alle froh ſein, auf ewig ſchweben zu laſſen. Gar mancher Vauluſtige
105 Mil hriſtus will unſer Troſt ſein. Hallelujah! wird daher von der Darleihung einer Hauszinsſteuerhypothek
allen, die Konſiſtorialrat Gutsechmidt. W egen dieſes ewigen Vorkaufsrechtes Abſtand nehmen undr geht n Reybau unterlaſſen.e Warnung vor einem Betrüger
par Am 8. d. Mit i i i tWählern unbekannten ſonen n S Jugendvereine am Sonnabend, den 11. April, abends 8 Uhr im

rich abge Stadt verſucht worden, 100Millionenſcheine als 100-Renten- Thaliaſaal aufführen. Das Spiel iſt in ſeiner ſchlichten Fröm-
l I. Alle markſcheine in Zahlung zu geben, was ihm auch in einem Falle migkeit und mit ſeiner kraftvollen, kernigen Sprache geeignet,
idenburg! tatſächlich geglückt iſt. Der Mann wird wie t beſchrieben: das Verſtändnis für echtes Volkatum zu wecken. Nach Verkauf
re s. 2 bis 25 Jahre alt, 1,76 Meter groß, ſchlank males blaſſes der feſten Plätze zu 2, 1, 1,50 Mark werden an der Abendkaſſe

Geſicht. Er war bekleidet mit hellgrauem, auf Taille earbeite unnumerierte Plätze zu 50 Pfennig ausgegeben.
er tem Ueberzieher mit Riegel, breitkrämpigem weichem Hut, trug Muſikal. -liturgiſcher Gottesdienſt im Dom. Anläßlich des
nds Hornbrille mit ſchwarzer Einfaſſung. Falls der Schwindler 40jährigen Beſtehens des Domchores findet heute (Sonnabend)

ſeine Tätigkeit fortſetzen ſollte, iſt die Veranlaſſung ſeiner Feſt abend 8 Uhr im Dom eine liturgiſche Oſtervorfeier unter Mit-
ſpril. nahme durch die Polizei eboten. Sachdienliche Angaben erbittet wirkung von Frau Elfriede Hirte ſtatt. Eintritt frei.die Kriminalpoligei, Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 35 oder 36. Erſtes Halleſches Konſervatorium (Dir. Heydrich). Vielen

ands er nete Annahmen zufolge muß mitgeteilt werden, daß die Anſtalt nichtDer Vochenmarkt wies in Anbetracht. der Feiertage nur Berufsausbildung in allen Fächern der Muſik, des Theaters
n Hin- einen ſehr lebhaften Verkehr auf. Die Verkäufer halten alle und des Lehrberufs übernimmt, ſondern auch an erwachſene An-
s vorge- gewünſchten Waren in ausreichendem Maße e fänger (Dilettanten) und Kinder vom 7. Lebensjahre ab Unter-
mpf um fanden ſie doch heute ein beſonders kauffreudiges Publikum. An richt erteilt. An den wiſſenſchaftlichen Fächern des Seminars:
cht. Auf den Blumenſtänden wurden beſonders die bekannten Oſterruten Muſikgeſchichte, Aeſthetik, Akuſtik, Formenlehre, Methodik ſowie
n gefun und Frühlingskätzchen eifrig begehrt. Die Preiſe blieben durch Redekunſt, Chor, Orcheſter- und Bühnenübungen können auch
iſſerung, weg auf dem Niveau des Donnerstag- Marktes ſtehen. Erwähnen Schüler von anderen Schulen und Privatlehrern teilnehmen. Der

möchten wir indes folgendes: Lämmer 50 Pfg., Brathähnchen Unterricht beginnt wieder am Donnerstag, den 16. April. Neu-
Führer 150--2 M., Puten 1,50 M., Kanin 1 M., Butter 1,10——1,80 M., anmeldungen werden auch während der Ferien von 12 bis 1 und

eut zur Eier 2 Stück 25 Pfg., Gänſekücken 1,50 M. 83 bis 4 Uhr im Konſervatorium, Gütchenſtraße 20, entgegen
teht der Heidebeſucher! Seit geſtern verkehrt auf der Hettſtedter genommen.
Wogen, vahn wieder der Perſonenzug 8 Uhr nachmittags ab Klaustor. Das Oſterprogramm der Seidel-Sänger im C. T. Die

in 5eit Profeſſor Dr. Göbel-Feng nach Halle berufen. Der Ober Leipziger Seidel-Sänger haben wirklich im Halleſchen Kinoleben
arzt in der Jenger Univerſitäts-Kinderklinik, Profeſſor Dr. eine Abwechſelung gebracht, die man insgeheim ſchon lange zu

chriſt- Köbel, hat einen Ruf als Profeſſor der Kinderheilkunde und erwarten ſchien. Die Suggeſtivwirkung der offenen Bühne hat
mg der Direktor der Kinderklinik an der Univerſität Halle erhalten. hier, hoffentlich auf nicht zu kurze Zeit, wiederum ihr hiſtoriſches

und c J Ehemalige Stadtgymnaſiaſten verſammeln ſich, wie alljähr- Recht in ungeſchwächter Machtwirkung erweiſen können. So iſt
ſeinem lich Freitag nach Oſtern, am nächſten Freitag, den 17. April, es denn kein Wunder, daß die Leipziger Truppe vor völlig aus
n. So abends 825 Uhr im „Neumarktſchützenhauſe“ im Zimmer neben verkauftem Hauſe arbeiten „muß“. Das Oſterprogramm zeich

hre dem kleinen Saal zu einer Wiederſehensfeier. Kommersbücher net ſich wiederum durch beſondere Güte und Zugkraft aus. Willy
nicht vergeſſen! Seidel glänzt in ſeiner Rolle „Maxe als neuer Reichstags

Sieg Das Salonſchiff „Monika“ nimmt ſeine diesjährigen kandidat“. Der Kanonenkomiker Curt Weihmann hat mit jeder
S Fahrten durch das Saaletaal an den Feiertagen auf. Näheres Pointe die Lacher auf ſeiner Seite. Das „S. S. S. “Trio ge

ſiehe Anzeige. winnt durch ſein exaktes und gelaſſen-ſicheres Auftreten und
T Oſterſpiel. Wir weiſen nochmals auf das Oſterſpiel Vortragen. Eine echte Poſſe „Ein ſtrammer Junge!“ bildet den

in, das hieſige Studenten und Mitglieder des Bundes deutſcher großen wirkungsvollen Abſchluß des Bühnenteils, Hieran ſchließt

e tatil. 7 I euptanstat le Aligemelns Deutsche Gredit- Ansta
ing int iett I begründet 1856. Alte Promenade 6 2 53 55 73 5 c
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Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft
Die alte Glauchaiſche Schützengeſellſchaft, die auf ein mehr

als fünfhundertjähriges Beſtehen zurückblicken kann, feiert vom
3. bis 7. Mai ds. Js. die Weihe ihres neuerbauten Schießhauſes
in der Dölauer Heide, gegenüber dem „Waldkater“. Seit Jahren
hatte die Geſellſchaft kein eigenes Heim. Das Glauchaiſche
Schützenhaus in der Lerxchenfeldſtraße mußte ſie ſeiner Zeit
wegen wirtſchaftlichen Rückganges aufgeben. Der Tatkraft ihres
derzeitigen Hauptmannes Adolf Dommeratzky, ſowie der
Opferwilligkeit vieler Mitglieder hat ſie es zu verdanken, wenn
ſie nunmehr auf den idylliſch im Walde gelegenen ehemaligen
MilitärSchießſtänden wieder ein neues, einfaches, aber ſchönes
Heim weihen kann. Wie das ehrwürdige Alter der Glauchaiſchen
Schützengeſellſchaft und der Wechſel der Zeiten es bedingt, war
auch das Schickſal der Geſellſchaft vielfach dem Wechſel unter-
worfen. Bis zu Beginn des 19. Jahrhunderts die einzige
Schützengeſellſchaft der alten ſelbſtändigen Stadt Glaucha, ver
körperte ſie dort die Pflegeſtätte des Schießſportes und der gut
bürgerlichen Geſelligkeit. Bürgermeiſter, Ratsherren, Gelehrte
und Zunftmeiſter gehörten ihr als Mitglieder an. Jn unruhigen
Zeiten verſah ſie den Wachdienſt in der Stadt und in früheren
Jahrhunderten kämpften ihre Mitglieder als Bürgerſchützen in
Reih und Glied mit der Armbruſt oder der Büchſe gegen die
Feinde der Stadt. Die Schützenfeſte gelegentlich des Königs
ſchießens waren Feſte der ganzen Bevölkerung. Auf der Feſt
wieſe ſchoß man nach dem Vogel oder nach der Scheibe. Jm
Stadthausſaale folgte das Königsmahl und der Königsball. Wäh-
renddeſſen bekuſtigte ſich das Volk (Geſellen, Lehrbuben, Mägde
und kleinere Bürgersleute) auf der Feſtwieſe bei Spiel und
Reigen.

Mit der Eingemeindung Glauchas in Halle verlor die
Geſellſchaft einen Teil ihres Glanzes. Die ebemaligen Glauchai
ſchen Bürger blieben ihr zwar meiſtens treu, aber die Spitzen
der Stadt und mit ihnen die der Geſellſchaft, gehörten zum größ
ten Teile, wie es ja ſelbſtverſtändlich iſt, der Halleſchen Schützen
geſellſchaft an. Trotzdem hat es die Geſellſchaft verſtanden ſich
bis auf den heutigen Tag einen ehrenvollen Platz in der in
zwiſchen rieſig angewachſenen deutſchen Schützengemeinſchaft zu
erhalten. Nahm ſie ſchon in den letzten Jahren wieder einen
bedeutenden Aufſchwung, ſo wird das neue ſchöngelegene und
leicht zu erreichende Schießhaus in der Heide ihr zweifellos noch
mehr Zuwachs bringen.

Von nah und fern werden die Schützenkameraden zur
Schießhausweihe herbeiſtrömen und Halle wird wieder einmal
im Zeichen des altehrwürdigen, traditionellen Schützentumes
ſtehen. Eine ausführliche Bekanntgabe der Feſtfolge wird ſpäter
erfolgen, doch wird ſchon heute an die Bewohner der Feſtzugs-
ſtraßen die herzliche Bitte gerichtet, die Häuſer am 3. i
durch Fahnen und Grün feſtlich ſchmücken zu wollen.

In Halleſchen WeinKatakomben
Als ob es der ſelige Auguſt Hermann Francke in weiſer
Vorausſicht geahnt hätte, daß juſt nach 200 Jahren die Keller
ſeiner feſtgefügten Stiftungen von der Firma Pottel u.
BVroskowski, G. m. b. H., als Lagerräume für ihre großen
Weinbeſtände benutzt werden würden! Tatſächlich, als ob er
es geahnt und ſeine maſſiven Keller eigens zu dieſem Zwecke ge
baut hätte. Und ein ſtilles Lächeln würde ſicherlich über das
Auge, gütiſe Antlitz dieſes großen Pädagogen und Predigers
von St. orgen gegangen ſein, wenn er neulich mit uns
hinabgeſtiegen wäre in die tiefen Katakomben und die hier
Iagernden Weine geſehen und wohl gar geprüft hätte.

Weine aller Arten und Jahrgänge lagern hier; über 500
Sorten zählt der Herr Kellermeiſter, unſer freundlicher Mentor.
Schwerer roter Bordeaux und Burgunder; allein davon im
Zollager, wo die unverſteuerte Ware liegt, mehrere 100 Fäſſer.
Und dann die Rieſenbeſtände in Moſel, Pfalz, Rheingau und
RheinheſſenWeinen! ier ein Flaſchenkeller am anderen, mit
Rieſenmengen 2ter, dort mit 20er und älteren Jahr-
gängen. Wohl verpackt ruhen die Flaſchen in großen
Regalen. Und dann die verſchiedenen Lagerkeller. Jn
ovalen Halb, Ganz oder Doppelſtücken zu 600, 1200 und 2400
Litern oder in Fuderfäſſern zu 1 000 Litern, genau auf Hinter-
mann, zur Linken die Moſel-, zur Rechten die Rheinweine
ſo lagern hier die edelſten Gewächſe der deutſchen Weinberge.

Ein abſchiednehmender Blick in dieſe Schatzkeller, und wieder
umflutet uns die warme Aprilſonne. Ein kurzer Blick noch in
den Flaſchenreinigungsraum, ein kurzer Blick auch in den Ver
ſandraum, wo die Flaſchen gekapſelt, etikettiert und verpackt
werden. Dies alles geſchieht in Räumen der weltberühmten
Stiftungen des alten Auguſt Hermann Francke.

Wie wenige ahnen, daß hier ein Lager von n Aus
maß ruht, das tatſächlich ſeinesgleichen ſucht in itteldeutſch
land, ja wohl auch in ganz Deutſchland. 17 Keller (die Firma
hat noch ein großes Faßlager in ihrem Grundſtück Neue
Promenade 16) lIagern Hunderktauſende von Litern in Fäſſern
und noch mehr in Flaſchen.

Der alte Auguſt Hermann Francke hat dies alles unbedingt
in ſeiner weiſen Vorausſicht geahnt, als er ſeine feſtgefügten
Keller bauen ließ. Und er hat Recht getan. Denn der Ruf der
hier geſtapelten Weine feſtigt und weitet draußen in der großen
Welt den wirtſchaftlichen Ruf unſerer alten Handels und
Hanſeſtadt Halle

e e
Halleſche Gedenktage

Am 12. April 1547, es war der dritte Oſtertag, predigte D. Juſt.
Jonas im Dom zu Halle, der im übrigen von 1541 bis
1589 verſchloſſen geſtanden hat.
April 1791 wurde der BauKondukteur Heſſe als erſter
„Stadtbaumeiſter“ in Halle angeſtellt.

Am 12. April 1815 erging eine Königliche Kabinettsorder, die die
Vereinigung der Univerſitäten Halle und Wittenberg
anordnete.

Am 12. April 1911 erfolgte die Auflöſung der Halleſchen Straßen
bahnAktiengeſellſchaft.

Am 13. April 1583 wurden dem Adminiſtrator Joachim Friedrich
von Brandenburg auf der Moritzburg Zwillinge, Joachim
und Ernſt, geboren.

Am 13. April 1759 ſtarb in London Georg Friedrich Händel.
Am 13. April 1864 erhielt die Magdeburg--Halberſtädter Eiſen

bahngeſellſchaft die Konzeſſion zum Bau einer Bahn
von Halle über Aſchersleben nach Halberſtadt.

Am 13. April 1864 wurde in Halle mit einer Mitgliederzahl von
45 Perſonen die Apoſtoliſche Gemeinde gegründet.

Der Hindenburg-Wahlausſchuß teilt uns mit: Die erſte
große öffentliche Verſammlung an bereits am Mittwoch, den
15. April, abends 8 Uhr im großen Thaliaſaal ſtatt. Es ſpricht

r Ohm über „Ende oder Wende?“ Der
Wahlausſchuß bittet, zahlreich und pünktlich zu der Verſamm-
lung zu erſcheinen. Saalöffnung erfolgt um 7 Uhr. Der Ein-
tritt iſt frei.

Deutſchnationale Volkspartei. Unſer 4. Jugendnach-
mittag findet am Mittwoch, den 15. April, nachmittags 8 Uhr im
großen Thaliaſaal ſtatt. Zur Vorführung gelangt „Der Schmied
von Kochel“, ein erhebendes Bild aus den Befreiungskriegen der
Schweiz. Die nationalen Eltern werden gebeten, ihre Kinder

Am 12.

zahlreich zu der Vorſtellung zu ſchicken. Eintritt 20 Pf., Er
wachſene 50 Pf.
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Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt nur gegen Be
zahlung. Anzeigen betr. öffentliche Veranſtaltungen finden an dieſer

Stelle keine Aufnahme.

Der „Stahlhelm“, Bund der Frontſoldaten, OHris-
gruppe Halle. Die Beerdigung des verunglückten Kam. Röder, Bezirk Süd
Weſt, findet am Dienstag, den 14. April, nachmittags 26 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Antreten der Kameraden um 2 Uhr am
Eingang des Südfriedhofes.

Wind 6 Gabriel, Oſtermontag 10 Wind, 6 Lang, Mittwoch

„Stadtſchützenhauſe“ ſtattfindende Vollverſammlung des Kreis Kriegenen Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht. rwerbandeg
Verein ehem. Jäger und Schützen. Der„Waidmannsheil unternimmt am erſten Oſterſeiertag einen Ausft deu

Lieskau zu Kam. Winkelmann. Trefſpunkt: 2 Uhr nachmittags am a
Bahnhof. Kameraden des Lolal Vereins ſind jederzeit willkommen.
tag, den 14. April, Monatsverſammlung im Jägerheim. Tagesord
1. Statutenänderung, 2. Sterbekaſſe, 3. Jägerfeſt Zeitz und v nung
Hannover, 4. Verſchiedenes. Zahlreiches Erſcheinen notwendig.

Deutſchnationale Volkspartei. Frauengruppe.
große KaiſerinGedächtnisfeier findet am Donnerstag, den 16. üprit,
8 Uhr im „Neumarktſchützenhaus“ ſtatt mit Muſik und Gedächinisred
Frl. Hertwig Leipzig. Einlaßkarten ſind in der Geſchäftsſtelle, Alte Pr
nade 10, und bei Rühl, Poſtſtraße, zu haben. ome

Kaufmänniſcher Verein, E. Vſo er r am c tas- den 18.atzungsgemäßen Tagsordnungm tn Graf Luckner,8 Uhr „Deutſches Geſellſchaftshaus“: Fahnenweihe.
Kreiskriegerverband. Am Donnerstag, den 16. Ap

findet im unteren Saale des „Stadtſchützenhauſes“ abends 8 Uhr ſi
liche Mitglieder unſerer Verbandsvereine eine Vollver ſammlung t
Vortrag des Kameraden Ohm über „Volk in Not“. Erſcheinen eines a

Kameraden iſt Pflicht. denDer n veranſtaltet am 3. Oderabends 8 Uhr im PaulusGemeindehaus (Hohenzollernſtraße 1) a
Unterhaktungsabend, bei dem u. a. auch edle Muſik geboten wird.
Tzſchaſchel, Geige, Frl. Kruspe, Geſang.) Eintritt 25 Pfennig. Frl.
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Kirchliche Nachrichten en
Für ven Oſterſonntag, den 12. April, und Oſtermontag, den 13. Apri 193.

Kürzungen: Abendmahl (A.), Bibelſtunde (B.).
u. L. Frauen: 10 Bauke (A.), 6 w. n Oſtermontag 10 Schlem

6 Ruhmer. St. Ulrich: 10 Thiede (A.) Chorgeſang, 6 Schütz, Dſtermon
tag 10 Heintke (A.), 6 ſiehe U. L. Frauen. St. Ulrich-Oſt: 10 Betſaal
Krondorferſtraße 62 Schütz, Oſtermontag 10 daſelbſt Ruhmer. St. Rot
8 Keller, 10 Voigt, Oſtermontag 8 fällt aus, 10 Keller (A.). Hoſpital
10 Keller, Oſtermontag 249 Keller. Dom: Sonnabend, den II. üpri
8 liturg. Gottesd. Gabriel (Domkirchenchor), Oſterſonntag 10 Lang

8 Wochen7 Oſterfeier auf dem Friedhof Wagner, 10 Gr
(A.), 5 Veſper Wagner, Oſtermontag 10 Wagner. Stephanus: 10 Mein
hof (A.), Oſtermontag 10 Hagemeyer. St. Georgen: 8 Giſeke, 10 Witte
(A.) Kirchenchor, Oſtermontag 8 Hellmann, 10 Vahldieck (A.). RiebedStiſt:
10 Giſeke. Diakoniſſenhaus: 10 Moehr, Oſtermontag 10 Neitz. Paulus;
8 Roenneke, 10 Jacobi (A.), Oſtermontag 8 Ruhmer, 10 Bach (A).
St. Johannes 7 Gueinzius (Südfriedhof, Chorgeſang), 10 Mantey, Chor
geſang (A.), Oſtermontag 8 Tiſcher, 10 Gueinzius, 15. April (B.) fällt aus

LZauchſtädterſtraße 23: 10 Gueinzius, Chorgeſang (A), Oſtermontag
Mantey. Stadtmiſſton: Abends 8 Oſterfeier, Dienstag 8 Gemeinſchaft
Donnerstag 8 Blaukreuzbibellehrgang. Alters- und Pflegeheim: (Beeſenet
Straße 15), 12. April 10 Winterberg. St. Bartholomäus: 8
10 Hellwig, (Chor) und Oſtermontag 10 Barbe (A.), Freitag
Beſpr. Peſtalozziſtr. 4 Hellwig.
montag 10 Roenneke. Trotha: 10 Jenrich, Oſtermontag 10 BodeMöhlich

Diemitz: 956 Petzold, Oſtermontag 9/2 Petzold.
Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche, MargaretenſtrDienstag, den 14. April, 8 Uhr: Evangeliſationsvortrag, Preriget un

Kaſſel
Aula des Stadtgymnaſiums, Sopyhienſtraße.

8,30 Vertiefungsſtunde und Gebet für Kranke. Sonntag, nachmittags 4 üht
Vortrag über „Zeichen der Zeit. Mittwoch, den 15., abend
8 Uhr Evangeliſation, Donnerstag, den 16., 3 Uhr nachmittags Lehre über
bibliſche Krankenheilung und Gebet für Kranke. Freitag, den 17., abend

n Aktusgebäude der Franckeodiſtenkirche, gebäude anckeſchen Stiftungen, Einneben WaſſenhausApotheke, Königſtraße 94. Am 1. Feſttag vorm
2210 Uhr Gottesdienſt mit Predigt. Paſtor R. Moeller, KonferenzEvangeliſ
aus Weinsberg. Am 2. Feſttag kein Gottesdienſt.

Aula der Talanmtſchule, Dreyhauptſtraße 3.
8 Uhr Vortrag von Paſtor Holzſchuher.

Lang. Laurentius:

Kunit,
8 bibl.

Petrus: 10 Kunitz (Chor) (A.), Ofen

Sonntag, den 12. Apri

J. Oſterfeſttahema: „Chriſti AueT

Sinnbild und als urſprüngliche Kraftwirkung“. Der Zutritt iſt für eder
mann frei.

90 000 Mark Gewinnchancen bietet die Rote Kreuz-Volksheilſtätten
Lotterie, welche durch Miniſterialerlaß für den geſamten preußiſchen Staat
genehmigt wurde. Wer mithelfen will an der Bekämpfung der Tuberkuloſe
durch Förderung Vollksheilſtätten, der kauft dieſe Roten KreuzLoſe
für 3 Mark, welche gegen Nachnahme durch die Staatliche LotterieEinnahm
Arndt, Breslau 5, Eckhaus Tauentzienplatz, verſandt werden.

2 2 Dda Heurige ſind ſie meiſt hereingekommenz als vollblumige gameraten Nu rie in Sonhetbttg den 15.“ d ben 2 Uhr im r
und vollwertige Weine verlaſſen ſie dann die Kellerräume, die empfehlen als Vortrettlichesſtändig feucht gehalten werden, damit die Weine jung und friſch Dann gehe ich ins Stacktktheater Kaise Fs Keßger r
r Bonne n e ex M n sonntag Wontag Dienstag wWittwoen Ponnerstag frettau Sonnadesc Brust- mit aeg rTannen iienen

tapel eWeine. Namentlich wenn er mit uns in die beiden ſogenannten 7i1,-10ij,1 I IEII Caramellen felrertelt, Katarth sehmer-
Schatzkammern hinabgeſtiegen wäre. Hier liegen die älteſten h Grete t v de ch ehe er Ik.hpen r r t

r i on S s Vorbeugungs-Seil Meere Suhenete, S Forſten r Vawan hielt n a un cHahnenböhl! Der Herr Kellermeiſter ſpricht dieſe Namen nur brub ws Tiehia ma tanzt r w. rmit der höchſten Hochachtung aus. sich nichts anderes aufreden,
Na, mei Freind Juſtaf hat ja nu voch den Letzten ſeiner Den Franzmännern mißte es doch jetzt eejentlich jroßartichAm den Roten Turm

Ach ſo, der Fritz war ja
jrippekrank!

Jetzt bullert's widder; Jott
ſei Dank!

Dieſe Verſe ſind, wie ich Jhn
in meiner anjeborenen Offenheit
jleich verraten will, nich von
mir, ſondern ſchtammen von
eenem jewiſſen Herrn Buſch, dem
ich jern emal uff ſeinen
Namen kloppe, ſin awer von mir
frei bearweetet un jejen Nach-
druck reichspatentamtlich geſchitzt.

Awer nu weiter im Text:
Wenn du mal eene Jrippe haſt,
Un daran leidet jeder faſt
Bei dieſem Wetter des April,

Der 's immer macht, wie 's keener will,
Dann decke dich jeheerich ein
(Mit Hillen, Decken ſollt 'mer mein'n?),
In erſchter Linje deck' dich ein
Mit rotem un jebranntem Wein.
So jeh' dem Jripperich zu Leibe
Trotz Zetermordjo ſchreindem Weibe!
Beim zweeten Liter Alkohol
Werd es dir ſchon erheblich wohl:
E roſenroter Schimmer fliecht
Um dich un alles. Un wie riecht
So ozonreich dei Schlafjemach
De beeſen Jeiſter ſin mattſchach!
Das is Se keene Suggeſtchon,
Wohl awer Desinfektion!
Un biſt du jar beim dritten Liter,
Dann ſchließen ſich der Oochen Lider:
Jns Reich der Träume fährſt du ein,
Das keene Sorchen dir entweihn.
Hat dich der Schlummer drauf erquickt,
Schnell nochmals tief ins Jlas jeblickt,
Zum finften Liter ſetze an
Bald biſte e jeſunder Mann!
Un nicht jloobt es ward probiert
Von n ben is kuriert.

ſieben Mohikaner aus der Schule. Vorichten Sonntaach hamer
ihn verkonfermiert. Mit der ieblichen Uffmachung: Vatter im
Zerlinder und Jehrock von der jrienen Hochzeit her, Mutter im
Schwarzſeidenen. Nach der Kärche jroße Eſſerei mit anſchlie-
ßender noch jreßerer Trinkerei. Mei Haarſchpitzenkatarrh hat
ſich bis heite noch nicht richtich widder jeleecht. Awer das ſoll
heite nicht weiter intreſſiern.

Wiſſen Se, wie ich ſo den Jabentiſch des jungen Konfer-
manden beoochenſcheiniche, da fällt mir ſo e Schreibzeich echt
imitierter Kunſtmarmor in meine Oochen. Nanu, denke ich
in meinem Jedanken, das Ding haſte doch ſchon emal jeſehn.
Un zwar uff demſelben Tiſche. Richtich, bei Emiln ſeiner Kon
fermatzchon, was Juſtafen ſei Vorletzter is. „Amalje“, ſaache
ich druff zu Juſtafen ſeiner Ollen, „Amalje, ſaache mal, hat
das Schreibzeich nich ſchon eemal eier Emil dededierzt jekriecht?“
Na, Amalje kriechte e Keppchen, rot wie eene Sowjetanerim, un
wollte denn voch zuerſcht nich recht mit de Schprache raus.
Schließlicherweiſe un bei dem dritten jroßen Bittern, den ich ihr
infleeßte, jeſchtand ſe s mer denn: Natierlich mißte es das-
ſelbiche Schreibzeich ſin. Als es der Emil vor zwee Jahren
jekriecht hätte, da hätten ſe ja zwar als praktiſche Eltern lieber
was anderes jeſehn. Na ja, un von deſſentwejen un vor allem
von wejen der teiern Jnfallatzchon, da hätten ſe 's widder wech
jejeben, als Bekannte von außerhalb Konfermatzchon gehabbt
hätten. Na, un da mißte eben das Ding ſo 'ne kleene Rund
reeſe jemacht ham. Awer jetzt kennte ſe es nich widder aus
de Hände jäben; ordentlich jeriehrt wäre ſe jeweſen.

Na, Amalje, das Letztere jloobe ich dir ja nu nich bei der
erſchten beſten Jeleechenheet ſetzte das Schreibzeich doch widder
pit de Walze. Nur jut, daß meine Jeehren ſchon verkonfermiert
in.

Z

Na, un nune noch e paar Wahlkurioſa: Wiſſen Se ſchon,
daß Jenoſſe Jrietzner aus de Sozchaliſtiſchen Partei rausje
ſchmiſſen wärn ſoll? Nanu, inwieſofern denn? Ach, der
hat doch 's letzte Mal nich Rot jewählt, ſondern Braun.

Eine Apfelgeſchichte nach dem Wahlzettel (von dem Quar-
taner Gudio von Grave). Eben luden Dorf (Ludendorff) jungen
einen Korb mit Aeppeln ab. De Hälp, ach (Hellpach), die iſt
faul. Markſt (Marx) das jetzt erſt, Mudder? Täl man
(Thälmann) de Aeppel unter uns Kinder. De Sort' hält (Held)
doch bis Jahres (Jarres) ende; ſpäter wärd ſe braun Wien

jehn, wo der Herrjott (Herriot) bei ihn'n ſo 'ne jroße Rolle

ſchpielt. eum

Nu das Preisausſchreim zu Ende,
Reib'n verjniechlich ſich de Hände,
Den' Fortuna hold jeſinnt.
Doch nich jeder jleich jewinnt
Wie das Freilein Lehrerin
E Klavier, das vieln im Sinn.
Awer, die da leer ausjingen
Jn dem jroßen Rätſelringen,
Solln treeſten ſich un hoffen:
's nächſte Mal ham mirſch jetroffen!
Jedenfalls warſch intreſſant,
Manck Jaſſe, unbekannt,
Hat ſich dir hierbei erſchloſſen,
Un es hat dich nich verdroſſen.
Drum, warſch ovoch niſcht mit der Raterei,
Allerſeits jleichwohl e frohes Oſterei!

r DfüiehfahtzdiAQAd“.z.

Ein Paſſionsabend der Volkshochſchule. Ernſte Har
v r lag über den zahlreich Verſammelten, die in

r Aula des Lyzeums ſich am Donnerstag eingefunden hatten,
um der im Nahmen der Volkshochſchule von Herrn Dr. Witt
ſack veranſtalteten Vorleſung von Dichtungen der
Paſſion beizuwohnen. Troß aller ſchönklingenden Verſiche
rungen bleibt es doch dabei, daß der Menſch nicht in ſich die
Kraft finden kann, um feſtzuſtehen in den Kämpfen und Nöten
des Lebens. Er kann ſie nur finden bei dem, der in Gethſemane
die tiefſte Verlaſſenheit und in Golgatha den bitterſten Tod für
uns durchkoſtete. In den Mittelpunkt ſeiner Vorleſung ſtellte
Dr. Witt ack die Bibelworte aus dem Evangelium des Lukas
über die Einſetzung des Abendmahls, den Verrat des Judas, die
Verleugnung des Petrus und den Kreuzestod. Vorauf ging
das tiefempfundene Gedicht der gläubig frommen Droſte von
Hülshoff „Gethſemane“ und die Viſion „Golgatha“ Liliencrons.
Den Beſchluß machte Doſtojewskis „Großinquiſitor“. So
manche Schätze 2 Art ruhen bei Dichtern und Denkern und
werden doch nur ſelten angeboten. Umſo mehr Dank gebührt
deshalb Männern, die, wie Dr. Wittſack, ihr ganzes Können ein
ſetzen, um in unſerer Zeit, wo der kraſſeſte Materialismus ſich

it macht, auf die unvergänglichen Glaubensideale hinzu
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Die Amerikafahrt des Zeppelinluftſchiffes hat das all
eine Intereſſe an der drahtloſen Telegraphie von neuem

gerufen. Man ſah, daß ohne die drahtloſe Telegraphie, die
en Meeresſchiffsverkehr ſchon längſt unentbehrlich ge
den iſt, eine Luftfahrt über den Ozean erſt recht undurch-bar wäre. Dabei wurde man ſich der allgemeinen Verkehrs

utung der Funktelegraphie wieder bewußt, und man
fand, daß man hier das eigentliche Abbild eines Weltver
ar vor e hatte, der keine Grenzpfähle mehr zwiſchen den
5 duldet.l ohne Draht arbeitende Nachrichtenmittel, das gewiſſer
eßen gleichzeitig zur ganzen Welt ſpricht und in ſeinen Wir-

angen keine Entfernunßen kennt, verlangte ſchon vor Jahren
ſeiner Handhabung eine internationale Regelung,

e räumlich keine Einengung vertrug. So hat man denn auch
en internationalen Funkentelegraphenvertrag geſchaffen, der
e einheitliche Regelung für die ganze Welt
ſerſtellt, alſo nicht wie die internationalen Poſt oder auch die
Zlegraphenverträge Raum für Sonderabmachungen zwiſchen
nzelnen Staaten oder Staatengruppen zuläßt. Dieſer Funken-
Legraphenvertrag kam 1906 auf einer Tagung in Berlin zu

enkunft in London 1912 einen weiteren Ausbau, indem
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433 Prozent auf 48,8 Prozent,

ich ihm nunmehr 43 Staaten anſchloſſen und gewiſſe bei der
ſegelung 1906 von einigen Teilnehmern gemachte Einſchrän
ingen beſeitigt werden konnten.

Die Beſtrebungen zur Vereinheitlichung der Weltfunk-
ugelung gehen nun unaufhaltſam weiter. Beſonders bezeich
nd iſt ein im Jahre 1920 in Waſhington herausgebrachter
äntwurf zu einem neuen Welttelegraphenvertrag,
er neben der Drahttelegraphie auch die drahtloſe Nachrichten
zhermittlung in ſich einſchließen und eine den neuen An-
rderungen entſprechende Regelung des geſamten Funkweſens
teingen ſollte. Die Durchführung dieſer Beſtrebungen iſt aller
dings vorläufig dadurch ins Stocken geraten, daß von einigen
Zeiten gegen den Entwurf Bedenken erhoben wurden, und man
xird ſich nun wohl zunächſt auf eine neue Regelung des Welt-
iinkweſens beſchränken, die unter Führung des Völkerbundes
reicht werden ſoll. Es bleibt nämlich auf dem Gebiet der

rahtloſen Telegraphie noch mancherlei zu regeln, ſo bedeutſam
zuch die bisherigen Abmachungen erſcheinen. Beſonders be
gerkenswert iſt, daß der jetzt geltende internationale Vertrag
wur den Verkehr zwiſchen Küſten- und Bordfupk-
fellen, nicht aber zwiſchen Landſtellen untereinander ordnet.
für die hierdurch in erſter Linie bedachte Schiffahrt ſind die
dereinbarungen allerdings von größtem Wert. Der Vertrag
teſagt insbeſondere, daß die ſämtlichen für den öffentlichen
gienſt eingerichteten Küſten und Bordſtellen den Verkehr jeder-
xit untereinander aufnehmen müſſen, gleichviel nach welchem
ſunkſyſtem ſie arbeitet. Damit wurde eine Gleichberechti-
gung aller techniſchen Verfahren der Nachrichten-
ibermittlung erreicht, während früher die Marconi- Geſellſchaft
für den Verkehr der Bordſtellen untereinander ein Monopol an
eeſtrebt und nahezu erreicht hatte.

Reichsbankausweis
Der Status der Reichsbank erfuhr wie üblich nach Abwick-

lung der Ultimoanſprüche in der erſten Aprilwoche eine Ent
laſtung, allerdings ſetzten diesmal die Kredit- und Zahlungs

etwas langfamer ein, als in den Vergleichs-
wochen der vorhergehenden Monate dieſes Jahres. Nach dem
vankausweis vom 7. April ermäßigte ſich die Wechſel und Lom-
bardanlage um 110,9 auf 1494,4 Mill. R.M. und zwar wurden
von privater Seite 46,3 Mill. R. M. an Krediten zurückgezahlt,
während Wechſel im Betrage von 45,5 Mill. aus dem Portefeuille
der Bank an öffentliche Stellen neu rediskontiert und 19,1 Mill.
an die Rentenbank übertragen wurden. Das Darlehen bei der

Kentenbank iſt nunmehr bis auf 67,7 Mill. R.-M. abgetragen, an
Rediskonten waren am 7. April 581,7 Mill. R.-M. weiterbegeben.

An Banknoten und Rentenbankſcheinen zuſam-
men floſſen 75,4 Mill. R. M. zurück. Der Notenumlauf ver
minderte ſich um 21,8 auf 2298,8 Mill., der Umlauf an Renten-
bankſcheinen um 54,1 auf 1557,1 Mill. R.M. Die Beſtände der
Reichsbank an Rentenbankſcheinen erhöhten ſich daraufhin auf
8654,1 Mill. R.M. Die fremden Gelder nahmen geringfügig ab,
nämlich um 10 auf 732,9 Mill. R.-M.
Der Gold- und Deckungsdeviſenbeſtand blieb

während der Berichtswoche faſt unverändert. Jnfolge Abnahme
des Notenumlaufs beſſerte ſich die Notendeckung durch Gold von

die Deckung durch Gold und
Deckungsdeviſen von 57,8 auf 58,3 Prozent. Die Kaſſenbeſtände
an Scheidemünzen nahmen um 0,5 auf 64,2 Mill. ab.

Candſchaftliche Bank der Provinz Sachſen, Halle a. S.
Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir: Aus dem Währungs-

zuſammenbruch rettete die Bank einen Ueberſchuß der
Ultiva über die Paſſiva von 100 000 Goldmark, einen Rein
gewinn aus dem Jnflationsjahre 1923 von 100 953,86 Gold-
mark, von denen 10 095 Goldmark einem neu gegründeten
Reſervefonds und derſelbe Betrag dem Penſionsfonds der Bank
jugeführt wurden, während die reſtlichen 80 768,86 Goldmark
mit dem Aktiven-Ueberſchuß als offene Reſerve unter Vor-
halt eines ſpäteren Verwendungsbeſchluſſes vorgetragen
vurden. Nachdem durch Beſchluß des Preußiſchen Staats
miniſteriums vom 17. Mai 1924 das Grundkapital der Land
ſhaftlichen Bank um 500 000 Goldmark in 10progentigen Gold
ſhuldverſchreibungen der Landſchaft der Provinz Sachſen er
höht worden war, plante die Generallandſchaftsdirektion zu
nächſt, dieſe 500 000 Mark durch Ausgabe von Schuldverſchret
bungen aufzubringen. Sie gab aber dieſen Plan wieder auf
und zahlte der Bank zur Verſtärkung ihres Grundkapitals

an der 27 Staaten teilnahmen. Er erfuhr auf einer Zu

Volkswirtschaftlicher Teil der „Halieschen Zeitung
Die Regelung des Weltfunkdienſtes

Von Dr. Fritz Runkel, Bensberg- Köln.

Die Bedeutung des Londoner Vertrages für die Seeſchiff-
fahrt tritt beſonders hervor im Wetterdienſt für Seenot.
Für Wetternachrichten gilt die Beſtimmung, daß ſie
regelmäßig an die Küſtenfunkſtellen zu verbreiten ſind, damit ſie
für die Weitergabe an alle Schiffe, die ſie verlangen, zur Ver
fügung ſtehen, und es wurde zur weiteren Sicherung dieſes
Dienſtes die Vorſchrift erlaſſen, daß während der Weitergabe
der Wettermeldungen alle anderen Funkſtellen jeden den
Wetterdienſt ſtörenden Verkehr einzuſtellen haben. Dieſe Vor

Jm übrigenſchrift gilt auch für den Zeitſignaldienſt.
harrt dieſer Zeitdienſt noch des Ausbaues. Eine 1912 von
Frankreich einberufene zwiſchenſtaatliche Konferenz zur Re
gelung des drahtloſen Zeitmeldeweſens hat zwar die Einſetzung
eines internationalen Zeitausſchuſſes und eines Zeitamtes in
Paris beſchioſſen, dieſe Beſchlüſſe ſind aber noch nicht ratifiziert
worden, da die meiſten Tagungsteihnehmer nicht mit den
nötigen Vollmachten verſehen waren. Von welcher Bedeutung
gerade der Ausbau dieſer Seite des Weltfunkweſens wäre, geht
daraus hervor, daß die Schiffahrt für eine genaue Standorts-
beſtimmung während der Fahrt eine völlig zuverläſſige Zeit
kenntnis nicht entbehren kann. Jn. dem ſo wertvollen See
notmeldedienſt gilt die Vorſchrift, daß Notanrufe von
Schiffen ſtets mit Vorrang aufgenommen werden müſſen.

Eine ſehr erfreuliche Ausſicht für die zukünftige techniſche
und organiſatoriſche Entwicklung des Weltfunkdienſtes bietet
auch die Zuſammenarbeit, zu der ſich im Jahre 1921 die vier
in der drahtloſen Telegraphie führenden Unternehmungen, die
Deutſche Telefunken Geſellſchaft in Berlin, die Marconi-Geſell
ſchaft in London, die Amerikaniſche Radiogeſellſchaft und die
Allgemeine Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie in Paris ver
einigt haben. Jn der Vereinigung, die den gemeinſamen
weiteren Ausbau der drahtloſen Nachrichtentechnik in wiſſen
ſchaftlicher und wirtſchaſtlich r Beziehung betreiben will, ſtehen
alle Teilnehmer gleichberechtigt nebeneinander. Die vier Ge
ſellſchaften haben auch bereits eine erfolgreiche Probe ihres Zu
ſammenarbeitens dadurch abgelegt, daß ſie gemeinſam die Groß-
ſtation in Monte Grande bei Buenos Aires er-
richteten, mit der auch Nauen ſeit einiger Zeit arbeitet. Die
nächſten Stationen ſollen in Rio de Janeiro und Pernambuco
gebaut werden.

Zuſammenarbeit und Vereinheitlichung greifen neuer n
auch auf die drahtloſe Telephonie über. Jm ver-
gangenen Frühjahr war in Genf eine Konferenz zur internatio-
nalen Verſtändigung auch in dieſem Verkehrszweig. Es wurde
dabei ein Antrag an den Völkerbund und an den Welt
telegraphenverein gerichtet, möglichſt bald eine allgemeine,
mindeſtens aber eine europäiſche Konferenz zur Regelung dieſer
wichtigen Fragen einzuberufen. Der Ausbau des Rund
funkdienſtes, den man in den verſchiedenſten Formen und
mit den mannigfaltigſten Zielen in zahlreichen Ländern ent
ſtehen ſieht, läßt eine zwiſchenſtaatliche Regelung auch dieſer
Verkehrsart beſonders erwünſcht erſcheinen, zumal der Aus-
bau des Rundfunks auf internationalen Bahnen in erheblichem
Maße ſeiner Verwirklichung entgegengeht..

einſtweilen aus dem Verwaltungsfonds der Landſchaft 250 000
Goldmark in ar. Reſtliche 250 000 Mark 10 prozentige Gold-
ſchuldverſchreibungen, für welche die Landſchaft der Vandſchaft
lichen Bank haftet, ſind unter den Aktiven der Bank als „von
der Landſchaft zu liefernde 10 Prozent Schuldverſchreibungen
eingeſtellt.

Das Geſamtergebnis der Bank bei einem Geſamt-
umſatz von 491 768 924,51 Rm. erſcheint mit einem Rein
gewinn von 507 006,97 Rm. als ein überaus günſtiges.

Die Bank gewährte insgeſamt im Berichtsjahre: 2621 Einzel-
kredite in der Höhe von zuſammen 12 262 8783,95 Rm. Hiervon
entfallen auf: Bepfandbriefungs-Vorſchußkonto 1066 Vorſchüſſe
mit 3 597 060 Rm., Konto-Korrent-Konto 890 Vorſchüſſe mit
4 004 968,10 Rm., Wechſelbetriebskredite (Reichsbank) 95 Vor-
ſchüſſe mit 740 038,70* Rm., Wechſelbetriebskredite (Eigene) 377
Vorſchüſſe mit 1 221 957,15 Rm., Erntewechſelkredite (Staats
bank) 193 Vorſchüſſe mit 2698 850 Rm. Die Bankeinlagen

(fremde Gelder), die nach der Goldmark-Eröffnungsbilanz vom
1. Januar 1924 nur noch 154 829 Mark betrugen, ſtiegen im
Laufe des Jahres und erhöhten ſich zum Jahresſchluß bis auf
4 995 226,23 Mark.

Wir verkauften aus Neuausfertigungen der Landſchaft im
Berichtsjahr 20 110 580 Mark 10prozentige Gold Pfandbriefe
der Landſchaft der Provinz Sachſen und 1 336 748 Ztr. 5 proz.
RoggenPfandbriefe der Landſchaft der Provinz Sachſen.

Die Anzahl der offenen Depots erfuhr abermals infolge
der Entwertung der Papiermark-Wertpapiere eine beträchtliche
Abnahme. Die Verwaltungskoſten betragen mit 508 023,89 M.
99,21 Prozent des Reingewinnes gegen 162,25 Prozent im
Jahre 1922 und gegen 75,10 Prozent im Jahre 1914. Das
Friedensverhältnis dürfte ſich infolge Steigens der Bezüge der
Beamten, der Materialkoſten und der beträchtlichen ſteuerlichen
Belaſtung kaum wieder erreichen laſſen. Der Beamten- Abbau
wurde mit Mäßigung und unter Berückſichtigung der ſozialen
Verhältniſſe durchgeführt und beträgt ungefähr 30 Prozent des
am 31. Dezember 1923 beſchäftigten Perſonals.

Die Geſamt- Einnahmen im Geſchäftsjayr 1924 ſtellen
ſich auf 1261 054,09 Rm., die Geſamt-Ausgaben einſchließ-
lich der Abſchreibungen ſtellen ſich auf 754 047,12 Rm., ſo daß
ſich ein Reingewinn ergibt von 507 006,97 Rm., das ſind
40,20 Prozent (im Vorjahre 55,60, in 1914: 28,19 Prozent) der
Geſamt-Einnahmen.

Die Verſchuldung der Landwirtſchaft ſchreitet
auch im laufenden Jahre weiter. Die Bemühungen um Heran-
ziehung billigeren ausländiſchen, insbeſonderen amerikaniſchen
Kapitals haben ſich bis jetzt trotz der Reklamen und Angebote

von Zwiſchenhändlern aller Art von wenigen Ausnahmen
abgeſehen als ausſichtslos oder unannehmbar erwieſen. Wohl
iſt anzunehmen, daß mit einer Beſſerung der außer und inner-
politiſchen Verhältniſſe der deutſchen Wirtſchaft auch in gewiſſem
Umfang ausländiſche Gelder zufließen und eine Verbilligung
der Zinsſätze herbeiführen werden. Jeder Kreditnehmer ſollte
ſich indeſſen den Hinweis der Berliner Handelskammer geſagt
ſein laſſen, wonach gerade bei ausländiſchen Darlehen auf Ver-
längerung vereinbarter Friſten nicht gerechnet werden darf,
weil ausländiſche Wirtſchaftsverhältniſſe dem Darlehnsgeber
die Verwendung ſeines Geldes daheim plötzlich vorteihafter er
ſcheinen laſſen können. „Unſere Hauptquelle für Kapital ſollen
immer die deutſchen Erſparniſſe bleiben“. Dieſe
Mahnung ſei jedem Landwirt, der zwiſchen Landſchafts- und
Auslands-Geld ſchwankt, ans Herz gelegt.

Berlin- Karlsruher Jnduſtriewerke, A.G. in BerlinKarls-
ruhe. Die Geſellſchaft ſchließt das Geſchäftsjahr 1924 mit einem
Rohgewinn von 2 362 272 Rm., Handlungsunkoſten erforderten
1 247 280 Rm. und Abſchreibungen 825 130 Rm. Es verbleibt
hiernach ein Reingewinn von 289861 Rm. Eine Dividende
gelangt nicht zur Ausſchüttung. Jn ſeinem Rechenſchaftsbericht
bemerkt der Vorſtand: Auch unſere Geſellſchaft war durch die
ſchwierigen Geldverhältniſſe eine Folge der Jnflationszeit
im vergangenen Jahre zum erſten Male ſeit ihrem Beſtehen ge-
zwungen, Bankkredite, wenngleich nur in mäßigem Umfange,
aufzunehmen. Wir würden in der Lage geweſen ſein, buch-
mäßig einen Gewinn in einer Höhe auszuweiſen, die die Ver-
teilung einer beſcheidenen Dividende geſtattet hätte, nehmen aber
davon Abſtand, die Verteilung einer ſolchen Dividende vorzu
ſchlagen, weil ſie uns zur Jnanſpruchnahme weiteren Bank-
kredites verpflichten würde. Die Mauſer- Werke A.G. in Obern-
dorf a. N. und die Dürener Metallwerke A.G. in Düren (Rhein-
land) hatten mit den gleichen Schwierigkeiten zu kämpfen wie
unſere Geſellſchaft und werden ebenfalls eine Dividendenaus-
ſchüttung nicht vornehmen.

WolframLampen A.G. in Augsburg. Die Hauptverſamm
lung genehmigte die Bilanz für 1924 und ſetzte die Dibvi-
dende auf 6 Prozent für das Aktienkapital von 500 000
Rm. feſt. 16 500 Rm. fließen der geſetzlichen Rücklage zu,
3968 Rm. werden für neue Rechnung vorgetragen.

Dr. Paul Meyer A.-G., Berlin. Für das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr 1924 wird eine Dividende nicht zur Ver
teilung gelangen. Der Geſchäftsgang wurde, wie der
Vorſtand in einem Börſenzulaſſungsproſpekt ausführt, durch die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe Auswirkungen der beendeten Jn
flation und die vorgenommene Währungsſtabiliſierung un
günſtig beeinflußt. Mangelnde Nachfrage des Jn- und Aus-
landes verhinderte eine volle, Beſchäftigung und drückte auf das
Preisniveau. Jm neuen Geſchäftsjahr iſt der Auftragsbeſtand
bei beſſeren Preiſen günſtig, die Geſellſchaft hofft beim Anhalten
dieſer Lage für das Geſchäftsjahr 1925 auf ein beſſeres Ergeb-
nis. Bemerkenswert ſind die Veränderungen, die nach dem
Stande vom 30. November 1924 gegenüber der Rm.-Eröffnungs-
bilanz bei Anfang des letzten Geſchäftsjahres eingetreten ſind.
Die Beſtände verzeichnen nämlich eine Erhöhung von insgeſamt
2444 259 Rm. auf 2600000 Rm. (geſchätzt). Die Hauptſache
dabei iſt die Verſchiebung des Verhältniſſes zwiſchen Fertigfabri-
katen und Halbfabrikaten. Während am 1. Januar 1924 an
Halbfabrikaten für 1175 000 Rm., an Fertigfabrikaten für
800 000 Rm. Beſtände vorhanden waren, iſt jetzt das Verhältnis
gerade umgekehrt. Halbfabrikate betragen jetzt 850 000 Rm.,
Fertigfabrikate 1253 000 Rm. Zuweifellos iſt dies eine Aus-
wirkung der ungünſtigen Abſatzverhältniſſe, durch die der Ver
kauf der fertigen Waren eine Verlangſamung erfuhr.

Hochbahngeſellſchaft Berlin. Die ordentliche Generalver-
ſammlung findet am 30. April ſtatt. Das bisherige Aktienkapital
von 165 Millionen Mark wurde durch Rückzahlung der nicht
zum Umtauſch in Stammaktien gelangten Vorzugsaktien von
1 756 000 M. auf 163 244 000 M. verringert. Dieſes Kapital
beſteht aus 113 244 000 M. Stammaktien und 50 000 000 M.
Schutzaktien. Die Umſtellung des Kapitals ſoll in der Weiſe er-
folgen, daß die Stammaktien zu ihrem Nennwert in Reichsmark
umgewandelt werden; die Schutzaktien werden gemäß der Gold-
bilanz- Verordnung auf 50000 Rm. zuſammengelegt. Das
Aktienkapital beträgt daher nunmehr 113 294 000 Rm., auf das
die Verteilung einer Dividende von 5 Prozent für das Jahr
1924 vorgeſchlagen wird. Der Generalverſammlung wird ferner
die Ausgabe von 11 820 000 Rm. Vorzugsaktien vorgeſchlagen;
den Stammaktionären ſoll ein Bezugsrecht auf dieſe Vorzugs-
aktien im Verhältnis von 1: 10 eingeräumt werden.

Proteſt der ſächſiſchen Tabakgroſſiſten. Gegen die Ent-
würfe zur Erhöhung der Tabakſteuer hat der Verband Sächſi
ſcher Groſſiſten mit Tabakfabrikaten in einer längeren Entſchlie-
ßung, die den zuſtändigen Stellen zugeleitet wurde, proteſtiert.
Die geplante Erhöhung ſei geradezu untragbar; im übrigen
könne ſehr wohl eine billigere und zweckmäßigere Form der Be-
ſteuerung als das Banderoleſyſtem gefunden werden.

Deutſche Jute-Spinnerei und Weberei, Meißen. Der Auf-
ſichtsrat hat beſchloſſen, die ordentliche Hauptverſammlung für
den Monat Juni einzuberufen und in Ausſicht genommen, in
dieſer die Verteilung einer Dividende von 8 Prozent
vorzuſchlagen.

Die Sprozentige Ermäßigung der Jnduſtriebelaſtung. Unter
dem 6. April wird nunmehr als 5. Verordnung zur Durchführung
des Geſetzes über die Jnduſtriebelaſtung veröffentlicht: Die
Nennbeträge der Jnduſtrieobligationen, die gemäß der 3. Ver-
ordnung zur Durchführung des Jnduſtriebelaſtungsgeſetzes vom
13. Dezember 1924 errechnet worden ſind, werden um 8 Proz.
ermäßigt. Die Bank für deutſche Jnduſtrieobligationen wird
dieſe Ermäßigung der Nennbeträge durch Aufdruck eines ent-
ſprechenden Vermerks auf den Obligationen kenntlich machen.

Vorläufig keine Mark-Notierung in Konſtantinopel. Der
Vorſtand der Galatha-Börſe in Konſtantinopel hat den kürzlich
geſtellten Antrag auf Wiederaufnahme der Mark-Notierung an
der dortigen Börſe abgelehnt, da ein dringendes Bedürfnis hier-
für vorläufig nicht vorhanden ſei.

m /50 u 1-2 o e
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Deufscher Aufomobil-Konzern (DAK) Gmb. Leipzig röndlinring Eingang Nordstrasse

Generalvertretung: Mitteldeutſehe Preſto-Verkaufs-Geſ. m. b. B., Magdeburg, bübeeker Straße 124/125.

2-5 fo Nutzlast



Verlangen Sie

billigstes Angebot in

ILinole um
in r

0 i 0 r o wo 0 w. o W r
o 0

An beiden Osterfeiertagen

Anfang 11 Uhr. S
I. Felertag ausgeführt vom

1. Haft. Mandolinen-Orckester
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Haller vomS Stadttheater. Ltg. Herr Kapelimeister ſschönbach. O

II. Felertag ausgeführt vom
Fitherverein Nrion. SAchtungsvoll Fritz Brunnert. S

Aue

I n I

I

III
i

ſſ ſffrimnn h W 5 o r
bastirlschaſt Zoolog. Garten

Zu den Osterfeiertagen
von 12 bis 3 Uhr

Fesſ-Diners
refchhuliqe Speisenkcore
Gutgepflegte Biere Erstklassige Weine.

Dir. Paul Zscheyge.

elnsluben Joh. Grün
Inhaber Richard Dittmar, Rathausstr. 7.

I. und II. Osterfelertag

Salonsehiff
„Monika“

u Alte Abfahrtstelle unter
halb der PeiBnitabrdeke

ine „eenrten Einwohnerschaft von Halle und
Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß wir an den

uns. jahrelangOsterfelertagen ar Art Dampfer fahrten
Halle Neu Ragoczy Wettin Rothenburg
wieder aufnehmen,

Unser Pergonengehtff, welches allen An-
sprüchen genügt, ist das einzige und best ein-
gerichtete Tourensehiff der Saale.

Die Fahrzeiten sind l. und II. Osterfelertag:
Ab Halle vorm. 82 Uhr nach Neu-Ragoczy
Ab Neu-Ragoczy vorm. 115 Uhr nach Halle
Ab Halle nachm. 2 Uhr nach Neu- Ragoczy u, Wettin
AbWettin nachm. 6 Uhr, ab Neu-Ragoczy 7 Uhr nach Halle

I. Felertag: 3 Uhr Bad Neu-Ragoczy.
Veoreins- u. Sehulfahrten au ermäß, Proigen.

Anfragen und Bestellungen erbeten an
Gebr. Bergmann, Gr. Steinstr. 29 a.

Einmaligerbehrgang
Kein Apparat, keine Hypnose,

kein Lehrbuch!

Stammeln, Lispeln, Sprechangstsind die örsacne vieler Enttäu-
schungen im Leben. Deshalb
sollte jeder an eheste Beseiti-
gung denken. Wer sein Kind

lieb hat, sorgt dafür, daß es unter An-
leitung einer erprobten Lehrkraft so
früh als möglich zu vollkommener Aus-
druchksfähigkeit gelangt. Sprachtsö-
rungen vergiften die Jugend des Kindes
und sind für den Erwachsenen ein
außerordentliches Hemmnis im Vor-
wärts kommen. Eine seltene Gelegen-
heit zur tatsächl. Beseitigung dieser
Sprachstörungen bieten die Spezial-
unterweisungen für Sprachgestörte in
Halle, Halberstädter Straße 8, l links
Einzellektionen für Erwachsene und
Kinder amTage u. abds, Anmeldungen:
Wochentags 10 1,57 außer Mittwochs
u. Sonnabends). Sonntags 10 12.
Besprechungen unverbindlich. Da zu dlesen
Einzelunterwelsungen nur eine beschränkterTeil-
nehmerzahl aufgenommen werden kann, legt
rascheste Anmeldung im eigensten in eresse

Wir errichten für alle gröbere Bezirke ein

Auslieterungslager.
Seit 15 Jahren in Krankenhäusern und Großküchen
eingeführt, übertragen wir kapitalkräftiger und
kreditsicherer eingeführter Firma oder Vertreter
mit eigenem Kontor und Lager die Leitung. Hohes
Einkommen. Nur Angebote mit la Referenzen
erwünscht.

Zeppolit Aktiengesellschaft
Nahrungsmittelfabrik, Hannover.

man

80 qm Räume
fein für Gewerbe- und Bürozwecke
ab I. Mai zu vermieten. Zu erfragen

Wayss Freytag A. G.
Bertramstrabe 18.
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UFA-THEATER UFA-THEATER UPA-THEATER
Leipziger Strasso Walhafta Alte Promenade
Ab heute Sonnabend: Ab heute Sonnabend: Ab heute Sonnabend:

Rari Rapsilber
Grosse Steinstrasse 82

Perneprecher 2695 Segründet 1839

Der Der große Sittenfilm Derſolenöräher W Demütee

eines und diehalserretcnes! Ehen! Sängerin
v t Altred Redl).o re e4an) Interessantes aus der

Ein Spionagefall und Sjttengeschichte des über- s AKts
seine Folgen. mödernen Feute. frei nach dem Roman in

Nach authenthischem der „Berliner IIlustriertenMaterial aus dem Archive h h J Zeitung“des ehemaligen K. u. K. 86 alge an. von Felix Holländer mit
Kriegsministeriums in Ein Roman aus derNachkriegszeit (6 Akte) (leoverWien.
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In den Hauptrollen:

Dagny Servaes Tanzerpaar
und ehemalige hohe ak- Mack Briefe. Hans Mierendorff.

tive Offtiziere.
Beginn; Werktags 4 Uhr. Beginn: Werktags 5 Uhr, Beginn: Werktags 5 Uhr,
I. u. II. Ostertag: 3.30 Uhr. I. u. II. Osterfeiertag3.30 U. I. u. II. Ostertag: 3 Uhr.
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ndanlhren- Stoffe
neue Künstlermuster

auf Baumwollcretonne und Vollvoiles

„Geminder Leinen“
in vielen Farben für Kleider

Bruno Frevtue

Kjne

froſie
Botſeßiaſt

für alte Rſeumatismusſtranße
Schmerzen in den Sliedern und Gelenken, geſchwogGlied maden, verkrüppelle Hände und Füde. Jugen in e

verſchiedenen Körperieilen. ſa ſelbſt Schwäche der Augen e
vielfach die Folgen rheumatiſcher und gichtiſcher Leiden

„Bitte mir noch von Jhrem St. Joſephsüberſenden, per Nachnahme, denn derſelbe hat Leng

lich bei meinem alten Leiden ich ſelbſt bin 49 Jahr

alt, Wunder volbracht. reJch habe mein Gekenkrheuma bereits 4
habe 10 Wochen elegen, konnte vor

b TageTee t nach meinem Dafürhalten, i

Arzt, aber ein alter SanitätsVizefeldw
e, das tatſächlich beſte Mittel gegen

Rheumas“
So ſchreibt Herr Joſeph Maternowski, Berlin

und viele hundert Kunden ſchreiben ähnlich

Weil wir wiſſen. daß Ste ebenſo wie die vielen tauſend
Jhrer Leidensgefährten unbedingt zufrieden ſein werden
erklären wir Uns bereit. dis auf weiteres jedem Leſer
dieſes Blattes, der an Gicht und Rheumatismus leidet
ein Original-Paket St. Joſephs-Tee zum
Rusnaßimepreis von 1,30 M. franko
gegen Nachnahme zuzuſenden, obwohl der Preis ſeſt

250 Goldmark beträgt. Porto und Nachnahmegebühr tragen
wir bei der erſten Sendung.

Unſere große Sarantie,
Wir erklären uns ausdrücklich bereit, Jhnen den vollen

Betrag wenn Sie keine Beſſerung verſpüren,
Eine größere Garantie kann man unmöglich geben. e.
ſtellen Ste aber heute noch, denn um ſo raſcher kann Jhnen
geholfen werden.

Dr. Tinssor 6 E. Lelnazig 192
Gegründet 1898.

Grube „Frohe Zukunft“, äuß. Deſſauer eſind a 000 Dachziegel, ca. 30 ob
Ia Bauhölzer. Mauerſteine,

ea. 300 000 Ifd. mm geſchn. Latten,
1500 Ifd. m Stollenhölzer, Schuppen in ver

Größen zum Wiederaufbau geeignet,

ſofort zu verkaufen.

Lindner K Richte
Spenial- Unternehmen f. Abbräe

Fernſprecher 1450 und 8863.

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufe

Versuchen Sle unsere neue Schokolade:

r 20 eignon Alandel-Soſſanin
EXTRAFEINE AANDEL SULTANINEN-SCHOKOLADE (HERB)

Was keoennzeſohnet die Mignon Mandel Sultanin7?
Ein hoohrotes Etikett mit törkischeo 2zwel unter södliche, Soene gereoifteo
Scheriftzeſohen und der Markenbe- Frohte: die mildo Meodel uno eoe
zeſohnung, Mignon-Mendel-Suftenio“ sAuerlioh sobe Suſtanine im Verelo,

in Goldprägedruck mit herber Edel- Schokolade
Zu haben in den Faohgesohäftoen Preis; ss Pfg.
MIGNON-SCHOKOLADEN-WERKE DAVID SOINE A. G. HALLE A. S,

Neue und
gehrauehte Säcke
Erste norddeutsche Sackfabrik sucht für den dortigen Bezirk

eingeführten Veortretor,
Angebote unter M. V. 97853

an Rudolf Hosse, Bern S W. 79-

Staubſauge

faſt neu, für größeren Haus
zu verkaufen.

Magdeburger Str. 5

Preis wert u. gut

Strumpftware
in d ereten Spoxialgerehit

Sehnee Hahn
Er. Steinstr. 94. Gegr. 88

kaufen Sie sämtliche
Unterzeuge und

jeder Art umgehend

Halle, Paradeplaz la

rrr=”

Rannisehestraße 10 Fornrut 5867

empfiehlt für
Familiontestlioh Keiten

EReht Kulmbachersandler-Bräu,
hell und dunkel Export, ein hervor
ragendes und bekömmliehes 5
in Syphons 5 Ltr., per Ltr. 90 Pf. un

Gasthof „Goldene Rosse“

Gelegenheits
Dichtung

Eliſabeth Poſtlel

FuSohen (13--17 Litr. Brauereiabtäll
mit Zapfhahn per IAter 80 Pt. IAeteruns
frol Haus in der Stadt von 10 Lern. 20

eee———pawi m allar Art liefert anaserst preisreEhe Nailie a T. Laipaigemtz
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MAünstſer-MAonserte
An beiden Seiertogemn
auserwääſilte Sest-Dimers

geiche Auswahl in Spezial- und Tages Gerichten
Getränke

nern n n en enüſintutniitinninnnittüiinnniitiiininnnitte“ rinnenFVDDNVNDNDNNDNDDDNDNDDDNDNRNDNNN

halhheer's Weinstuben
Gr. Ulrichstr. 10.
An beiden Festtagen

Mittogsmahl von I2 bis 5 Uhr.
Frisch eingetroffen

Kaviar Hummer Oderkrebse.T222Franckestr. 8 Fernsprecher 1212 Durchg. Leipzigerstr.

o Zum Ostoerfest
Festdiners FestsoupersSpeisen nach der Karte.

Echte, sowie hiesige Biere
Bier in -Krügen ausser hlaus.

H. Gerhardt.

Sonntag 7. Uhr
Hoſfmanns

Erzählungen
mit den Damen

t Niß0o z

u una o Jrnſa. Otto Orosse rer un und es
S

S

Am 1. und 2. Osterfelertage Se
griüüſiscoppen-ſonsgerte
unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins „Edelweiß“ S

und des „Männer-Gesangvereins Halle 1911*

Nachmittags und abends

S
anW

ff. Weine

Deſſauer S 9 Kirehhoff: Olympiaca. 300 e Am 1. ung 2. Fierrer Vora-Andreo: einiſeita u.

rſteine, Antenia,Streichkonzoert.n. Latten, Seeligor Niklas,ppen in ver Eintritt frei. Bßöhmer: Stimmeu geeignet, der NMutter,ufen, ſoranzeige: Mittwoch, den 15. April den Herren
Possony n. G.Streichkonzert (Lin dorf eto.),ichte des Steuerorehesters. e

R e Oſtermontag 3 Uhrd 886.

CLeſer,

inzukaufe

Mpheus in der
Unterwelt

Abends 7 Uhr
Tiefland

urhaus Wittekind
Zu den Osterfeiertagen:

Sonntag, d. 12. u. Montag, d. 13. April 1925.

Erster Feiertag
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr Ende 10 Uhr.ſauge und 2Weiter Feiertag Dienstag 7, Uhr

nachm. 4 Uhr Vulkan.rößeren Haus Ende 10 nhr.künstler Konzort,
abends 8 UhrGesellschafts Tanz. Koch's d

Von 12 3 Uhr Künstlerspiele
rt u. gut Fest- Diners. Bunte Bahne““Reichhaltige Speisenkarte. Jägergasse,
sämtlieb Ecke Gr. Vlrichatrase.Gut gepflegte Biere, F. Weine.zuge und

Dir. P. Zsecheygse.ptwaren
)exialgesahltt

SRaketes-
Während der Feiertage

von I 1232 Uhr

großer Jrüßſeſioppen

Die führende Klein-
vergröß., fabelhaften

An beiden Feiertavormittags 11 3

HMalbeo Preiso.
Große Frühstüeks-,

goriehbto
zu Lleinen Proison,

kunstbühne mit dem

Programm.

Matinee,
Mittag und Abend-

4Uhr: Nachmittags-Vorstellung J e tseptfleste Biere

8 Uhr: Abend- Vorstellung.
i

Anfang 8.16 Uhr.

a

Thclicu-S ca
I VWortag, den [20. April, 8 Uhr abends

Dr. Ludwig

Wwüllner
Ehren zu 27-. 150 bei HHothan und Koen.Rezitationen

G

r Gastspiele
und das grobe Variété Programm.

I. u. 2. Osterfeiertag
ab 11 Uhr vorm. Matiné.

Abends nach der Vorstellung Ball.

l 441

Der grosve Erfolg Dergrogcekrfolel

2. Voche!voneanäle neues Kanonen Schlager-

Repertoir!
Grosses Sonder- Gastspiel der

Lelpzleer

Leiclel Säneer!
Täglich mit größtem Sensations-Erfolg!
Launel Stimmungl Humor! Heiterkeit!
Tempo und Komik zwingen auch dem
verärgertesten Hypochonder das be-
freiende Lachen ab und lassen alleSorgen des Alltags vergessen.

Ferner der unübertreff iche Filmteil:

Skluvencerl ehe
5 Akte!

Eindruck:

Anfang Werktags 4Uhr, Sonntags 2, Uhr.

Nach dem berühmten Bühnenwerk „Die
Hochzeit von Valeni“

von Ludwig Ganghofer und M. Brociner.
Die rasslge ungarische Scragdget

Die gesunde Männlichkeit-
Charles Willy Kayser

Der Mensch mit dem übermächtigen
Albert Steinrück

Die bezwingende Darstellerin:

2. Woche!

Nach langer Zeit sehen wir zie wleder,

der h Königinu unerreichte Tragödin in Hermann
Sudermanus y Komödle:

Sehmetterlingsschacht
Also wieder einmal nach langer Zeit:

Asta Nielsen. Man mus sie doch
mal wiedersehen, um es sich immer
wieder zu bestätlgen: es gibt zwar aller-
hand Filmtalente, grobe, schöne Talente,
aber es gibt auf der ganzen Welt nur
ein Filmgenſe:
Und dieses Genle helßt Asta Nlelsen

Willi Haas schreibt aber
das haben wir immerhin gefühlt, daßdieses schwebend schmerzhafte Gesicht
I der Asta um 1920 schon eine Entwicke-
J lung von mehreren Jahrzehnten Vor-
wesn eng jelte nicht meh

ie spielte nicht mehr,e sie pegentetre nicht mehr,
sie ließ das Leuchten ihres ruhigen

Antlitzes auf der Leinwand frei vibrieren,
Neben Asta Nielsen brillieren:

Reinhold Schünzel Werner Funk
Adele Sandrock lIori Leux.

Ferner im bunten Teil:
J Gerharch als Hofschuster!

Cläre Lotto 3 Akte tollster Heiterkeit.I Anfang Werktags 4 Uhr. Sonntags 6 Uhr.

Eilen Kürti

J ie Hameraden der ehem. aktiven M.-G.- Kompagnie des Füſl.
Rgts. 36,36, ſowie der ehenn. 3. Erſatz M. G. Kompagnie

(IV. A.-K.) Halle (Saale) treffen ſichan 2. Ootortoiorray, vorm 10 Uhr im

Walckuter zum Frühschoppen,
Die Kameraden der 1. und 2. Erſatz-M.-G.- Kompagnie ſind herz-lich eingeladen.

Die Einberuferp:
Faatz und Zille.

II

verbindlichst.

Coburger Hofbràäu. Halle a. S.
Dem Wunsche meines teuren Entschlafenen nach-

kommengd, führe ich mein Geschäft mit meinen Kindern
in unveränderter Weise fort.

Ich bitte, das meinem verstorbenen Manne und
mir seit vielen Jahren geschenkte Vertrauen auch
weiterhin zu bewahren und danke dafür im Voraus

Frau Johanne Raeder

Halle a. S.,

r ne rer eeree eerre rrre

el nie e 2

2

Hochachtungsvoll

und Kinder.
11. April 1925.

—rrrrcL.])C,CCTC;CCIiÜWÜmÜhÜua&m

Thalla- Theater
Sonntag n um rontag

Der blaue Heinrich.

Heydrich-
Konservatorium

Ausbildung vom e
bis zur künſtleriſchen Reife
in allen Fächern für Muſik.
Theater, Lehrberuf. Auf
nahme auch während der
Ferien v. 12- 1 u. 3--4 Uhr

Gütchenſtrafze 20.

Anfang 8.16 Uhr.

Nodernes Theater
Der riesenhafte Erfolg

99500 Labeéeros

Zoologischer Garten.
Am I. und 2. Osterfesttage nachmittags 4 und abends 8 Uhr

KONZERTE
des Hall. Sinfonie-Orchesters.

L. Ruhe's Lappenschau
Vorführungen: 11, 3, 5 und 6 Uhr

(Wittekind-Orchester.)
Leitung: Benno Plätz

feidekrug Dölau

I. u. 2. Osterfeiertag
3 Uhr nachmittags

Großes Militär- Konzert
(ausgeführt vom Seifert- Orchester).
Am 2. Feiertag nach dem Konzert

m

Weinbers
1. Feiertag Konzert 3-- 11 Uhr

2. Feiertag Konzert 3-—6
ab 7 Uhr vanzabend.

Kaffee- und Ballhaus

Wintergarten
Magdeburger Strasse 66.

Im Kaffee an beiden Festtagen ab 4 Uhr

vornehmes Künstler Konzert.
Am 2. Felertag im großen Spiegelsaal

der beliehte Rall.

SLaſé dieheSe
Koncli

korei 7S Am KRireſitor. Leke Mükkweg.

Osferfeierfage
S Früß, Nackimittag, Abend-

V KRKonzerfe. S
n

Vorzügliche Konclitoreiwaren. 2

S 9 SS Hefrorenes. Sö

S Tasketen. SS S eHohenzollernhof
Bier- und Weinrestaurant, Magdeburger Str, 65.

An beiden Osterfelertagen
kest-Diners und Soupers.

Hiesige Biere, echt MUnchener, Pilsener Urquoll,
Schoppen-Weine.

TAglicoh ab 7 Vhr ergstklaggigeos

Künstler- Konzert.
Am 2. Fetertag

III

Sir

i

640 er eater
„„v-n

Der riesenhafte Erfolg

Gastspiete
und das grobe Variété- Programm

z 7Brothangchanke
Ammendorf-Beesen

Herrlichster Ausflugsort in die Elsteraue
In 20 Minuten von Halle aus errelichbar

Ob
Am 1. Osterfeiertag von nachm. 35 Uhr an 9

Grobes Konzert, anschl. der Eſte Ball

munen IIIIIIIIIIIIIIIIIIAm 2. Osterfeſertag von vorm. 11 Uhr an5 Frühſchoppen mit ff. Speckkuchen.
1 Nachmittags 35 Uhr
D Großes Osterkränzchen.
C Eintritt frei. Eintritt trei.

Spezialität: Maibowle aus frischen Kräutern.
An belden Felertagen von 12 bis 2 Uhr mittags Diner

Um gütigen Zuspruch bitten J
Heinrich Rähm und Frau.

e e e e e e e e e e e e e e o e e e

Saalsecktoß Brauerei
Haltestelle cler Linie 7.

Eleganteste u. schönstes Gartentokal im Saaletal.
IIIEXKEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIAKIIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Küche und Keller erstklassig.
Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.

An beiden Feiertagen von 12-3 Uhr:

Nachmittags 3261 Uhr

2 gr. Monzerfe
der Bergkapelle mit auserlesenem Programm.
(U. a. Orchesterwerke hallischer Komponisten.

Leitung: Musikdirektor Teichmann.
Blauen Saal nachm. und abends:

Künstier- Konzerte
Eintritt frei.

2. Feiertag abends 7 Uhr
Das b eliebte

Oster-Balifest.
1 Feiertag abends 7 Unr

Giebichensteiner Liedertafel
(Frühjahrsball)2. Feiertag vormittags 11 Uhr

Matin der vereinigten
Männerehöre zu Halle.

W

n h äh



r

minürriiinnmiiiiimrrugtn inreren I iſi
(Saalso)

90900000000000 0090000000000 nene

Charlotte Mangold
Paul Behrnd

Verlobte
Oſtern 9925

n

Leon

Keatharina Koch S
Dr. Kurt Müller

pr. Zahnaeben ihre Verloburno
2udoleich irm Nermen der Eltern bekannt

Ostferr 1925

l

lüilina u

zu

III In

ricolie (Sadule)
KoéènioSstr. 71

n

BI garder ru

III mirt

unten s u e reit Wenn
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Statt Karten

Die Verlobung meiner Tochter
harlotte mit dem Studien-

referendar Herrn Dr. phil. Erich
Müuhliberg beehre
anzuzeigen.
frau verw. Dr. med. Olga Arüger,

ged. Ono.
Halle a. 8., Ostern 1925

Zu Hause S v
e

ich mich

Dr. Charlotte Krüger
Dr. Erich Mühlberg

Verlobte

Augustastrabe 20

z Hit Berlobung ihrer Cochter

Elſe mit gerrn Flfred Cehmann
zeigen hiermit an

——„—„“vxö«v„—ÖÖ*

Gerkmeiſter

Rilhem und Frau
Benediger

Halle (Baalr), Bſtern 1925

n
Elſe Schulze

Alfred Cehmann
Berlobte

Bſtern 1925

See I ichenEliſabeth Eiſolö Schneidermeiſter Karl
Krüger, Jahre, Halle.

Paul Elze diennſtedt.e
neVerlobte Zu Sehr gaſeHeinrich Scheibe, Halle.

Halle (Saale) Oſtern 1925 Vertobu n g

e e e c Ringe

n ten
t

u I

Naunodort

i
n

eeeee

Olga Müller
Artur Schumann

grüßen als Verlobte
Ostern 1925

I

iſiſener
Wiedoersdort,

ren
Dora Dieclermann

Dr. iur. Arthur Woit
Perlobke

Osktern 1925
Betkau, Kr. Forgau Jallichau

Wallie
Heute früh 2/, Uhr entschlief sanft nach kurzem schweren

Leiden meine inniggeliebte Frau, unsere
unsere herzensgute jüngste Schwester,

krau Friedel Neuschätfter

ene Fabrikation dake
ste Bezagsquelle. Werk

statt mit elektr. Betrieb.

Rich. Voss,
Gotd- u. fuwelen- Fabrikation

Halle ([Saale),
Leipztger Strabe
im aften Rathaus.

Vornehmer Privathaushalt
ſucht

3—4 Schüler
in Penſion.

Schularbeiten Veaufſichtigung.
enſion M. 60, rt.

J. 1565 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Franzöſiſche Pacht ilfe
gibt Franzöſin. Gefl. erten
ünter S. T. 1626 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Schreibmaſchinen

arbeiten

aller Art ſertigt an
Buchſtelle, Eisleben,

Schönerſtedtſtrafßze S lI.

J

in
im

nut
un

ute Schwiegertochter.
chwägerin und Tante

geb. Tuchscherer
im 31. Lebensjahre.

Karfreitag, den 10. April 1925.
Im tiefsten Schmerz:

Max Neuschäer, Beetzendort (Altmark),
Familie Neuscehäffer, Halle a. S. Kruckenbergstr. 13.

Im Namen der Geschwister:
Familie Walter Tucehsehoror, Halle a. S.,

Magdeburger Straße 52.

Die Beerdigun
Halle a. S. von der
den 15. April 1925 11 Uhr statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen,

findet nach erfolgter Ueberführung in
pelle des Nordfriedhofes am Mittwoch,

Frdl. zu-
edachte Kranzspenden an Beerdigungsanstalt Pietät“ M. Burkel,
eine Steinstrabe 4 erbeten.

Nachruf.
Am 8. April 1925 verstarb plötzlich zu Dölau, wo er sich

nach einem arbeitsreichen Leben vor einigen Jahren zur Ruhe
niedergelassen, mein langjähriger, verdienstvoller Inspektor

Herr Franz Klingner.
Der Verstorbene hat 40 Jahre in meinen Diensten ge-

standen und war ein Menschenalter lang Inspektor meines
Gutes Boltzenhöh. Ich habe in ihm einen 2zuverlässigen,
treuen Beamten gehabt, der in seinem Beruf als Landwirt
aufging und mit seinen reichen Kenntnissen und Erfahrungen
meine Interessen vertreten hat, als wären es die eigenen.
Sein lauterer, offener Charakter machte ihn mir zu einem
besonders geschätzten und angenehmen Mitarbeiter.

Das Gedächtnis des Entschlafenen wird von mir in Ehren
gehalten werden.

J. G. Boltae-.

x hr e

Nachruf.
Am 8. April verschied plötzlich und unerwartet

tlerr Inspektor a. D.

Franz Kingner
zu Dölau. Viele Jahre haben wir mit dem Verstorbenen in

x7 Arbeit gestanden und in ihm ein Vorbild von
leiß und treuer Pflichterfüllung schätzen gelernt.

Das ehrliche, aufrichtige Wesen des Dahingegangenen
und sein fröhlicher tlumor haben ihn uns 2zu einem allzeit
lieben Freunde werden lassen, dessen Verlust wir aufrichtig
betrauern.

Wir werden dem Verblichenen ein ehtendes Gedenken
auch über das Grab hinaus bewahren,

Die landwirtschattlich à Beamten
der Firma G. Boltze, Salzmünde.

Statt Karten.
Heute Morgen */45 Uhr entschlief nach langem mit

großer Geduld ertragenem Leiden, meine liebe Gattin,
unsere treusorgende gute Mutter, Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Gutshesitzer

Selma Hoffmann
geb. Oemisch

im 58. Lebensjahre.
Dies zeigt tiefbetrübt im Namen aller Hinter-

bliebenen an.
Reideburg, Zwintschöna, den 11. April 1925.

Richard Hoffmann, Gutsbesitzer.
Beerdigung: Dienstag, Nachmittag 3 Uhr.

Statt Karten
Plötzlich und unerwartet verschied Gründonnerstag, abends

Es soll eine neue Erfindung gein,
Im Geschmack so würzig und im Dußt so t
Ganz durchgeröstet nach Reichspatert, ein
Kein Wunder, daß alles zur Kostpro

be rennt

AGM A, der neue Cerstene
Deutsches Reichs-Patent Es

im allen einsdnagigen Geschatten erhaung,

n e e e e h t e e e e e r m

Leib Delt,
Gischi-, Muchen-

in erprobt solicden Qualikäten zu

horbei. 3

Zauerherin
deckt

raut- ussfakkungen
minnnn tiiiinmnnmnnn h

etwas feſts

Sor ſchoſſe
wandelte e

Trotzdem e
erzielte H

P
eſang bal

Bruno Freytag
Leipziger Straße 100 egr. 1865

h e e h h h S e e h J
M ügen kont

9 hlauf de

M üEberlegen.

Ul

Wählt Bumn
und Ihr seid geborgen., n

Es drücken Hoilzstuhbl nicht u. Sorgen e ge
Ihr sitzet weich bis an die Oehrehen waren
Im schmiegsam weißen Peddigröhrchen. J gen Kam.
Weil wir die Sachen selber machen, entſprach,
Sind unsre Preise auch zum Lachen. ſtellen zu
Denn „Bubi“, das heißt Best u. billigst P ſchaft, treDen Herrn Beamten Zabilfrist williget hatte alle

Moderne Korbmöhbel, Herrenstr. men
CcÜw(lu( o wo Endes

Heimkunstwerkstätti
Helene Wehmer, Halle 96Brandenburger Straße 12 II. RühleM

Anfertigung von Stilk leidern., hand yrang d
n eines Unglücksfalles, mein Mann und gewebten Streifen Garten us e

W der Hane e e dann verPfarrer Erwin Stößel denn m Weit-Panoramaim 65. Lebensjahre iſt. Da4 z Er. Virlchstrate 4/5 I. dieſemKlepzig, den 9. April 1925. Nur noch bis Sonntag eiſgemSophie Stößel geb. Roth. Oberammergau, Passionsspiele un erfolg

Ruth Stöhsel. der Harz. dafür,Martin Stößel. Ab 2, Feiortag Elfmete:Beerdigung findet Montag, den 13, April, nachmittags Schloss Necuschwanstein und äi In

4 Uhr, in Klepzig statt. Schweiz elErwachsene 0.50 Kindor 0.25 R des g

e n i e derejagte.

22 Spiel,

und Bekannten herzlichst zu danken.

Halle (Saale).

im Peradura- Farbenhaus!
Es herrschte Freude, Jubel und Applaus

jst es uns nur auf diesem Wege möglich, für die uns in so reichem Mabe erwiesenen
Ehrungen, Geschenke und Aufmerksamkeiten allen werten Freunden, Verwandten

Otto Kramer und Frau
Mittelwache 9/10.

Bee

zuuoz
Heirat. an h
e bergGOſterwunſhErfolge

i wordenSuche eine Frat, z5 bis 9
a Ainderiod etwas Verm dung d
erwünſcht. Offerten mit
unter K. S. 1625 an

äftsſtelle dieſer ef l(Criengſe Diskretion zuge

m c

t leichter
ſu

chaft eines 2ne geſtunten,
wirtſchaftl. Mädchen

S zwecks er
S e Ton an die Geſchef

ſtelle dieſes Blattes.



2. Beilage zur Halleſchen 57Seitung

Um die Mitteldeutſche Handballmeiſterſchaft
geſtrige Großkampftag im HandballSport hat leider

d das gehalten, was die hieſige r von ihm
Wi u erwarten war, ſiegte der Mitteldeutſche Meiſter

h Halle in großer Form. Wenn auch das Ergeb
m Spielverlauf nicht entſprach, ſo können wir doch nach
e igten S n, daß der P. S. V. auch dieſes

a Titel erfolgreich verteidigt. Dresdenſia, Dresden
F. Zeitz dürften den Grünen nicht mehr gefährlich

Schwarzkragen, BoruſſiaDamen, mußten leider
Stärk weichen.I gleich von vornherein erwähnt, daß entſchieden bei

9 iſt es ver zuläſſig, daß das

tſhe wiſchenrufea durch Zwiß Hallenſern hat dieſe voreilige Kritik ein
getoſ Drape ſichtlich in Verkennung der Sachlage

en Ball
Ungeeignet iſt es aber, den Schiedsrichter deswegen an

eifen, der
Linienrichter verlaſſen muß. Wir wollen hoffen, daß dieſer

ne Hinweis genügt,
lich zu geſtalten.

S. V. (Mitteldeutſcher Meiſter) Sp. V. Leipzig 3:2 (1.1).
Auf dem PreußenKometPlatz trafen ſich der Verteidiger

wie der Anwärter der Meiſterſchaft zu dem Entſcheidung-ſpiel
Vorſchlußrunde. Das ſchöne Frühlingswetter hatte Tau-

hierzu hinausgelockt. Galt es doch nichts weniger als
t hre um das biaue Vand im Handballſpiel. Da Vacker die

lenſer durch ſeine große Niederlage ſo arg enttäuſchte, waren
Handball Mannſchaften die einzige Hoffnung. Die Grünen

en das in ſie geſetzte Vertrauen vollkommen gerechtfertigt.
Leider konnte das Spiel in ſportlicher Beziehung nicht den

ſprüchen genügen. Die Leipziger führten das Treffen oft in
körperlicher Weiſe durch. Wir können unſerer Mannſchaft

ermit das Lob ausſprechen, daß ſie nicht in den gleichen Fehler
Arfiel, ein Zeichen von wirklicher ſportlicher Stärke. Leider
ite der Schiedsrichter hierfür kein Verſtändnis, während er in

deren Punkten: Abſeits- Entſcheidungen uſw., ſehr unglücklich
ntſchied. Ein Verhalten, was ſelbſtverſtändlich das Publikum
v lange nicht berechtigt, in das Spiel perſönlich einzugreifen.
Iuch der Sport hat nicht nur ſeine Geſetze, ſondern auch ſeine
Mo 9e V. hatte Anwurf. Ein Freiwurf, bald nach Beginn
es Spieles verpaßte Knobbe. Auch Sauerhering, der übrigens
jänzend in Form war, ſchoß einige Bälle dicht an der Latte
erbei. Zu erwähnen iſt allerdings hierbei, daß die Leipziger in
kEauerhering einen beſonders gefährlichen Gegner ſahen. 4 bis 5
Nann deckten den bekannten Drehwurf-Schützen ab. Falls dieſes
zuch noch nicht half, nahmen es die Gäſte nicht ſo genau, ihn
eiwas feſtzuhalten. Auch Marzinski ging es ähnlich. Das erſte
Tor ſchoſſen die Leipziger. Der Mittelſtürmer Reinhardt ver-
pandelte einen Ball innerhalb des Schußzkreiſes. Unſer roter
Teufel, Drape, ließ ſelbſtverſtändlich den Ball paſſieren.
Trotzdem erkannte der Schiedsrichter das Tor an. Kurz darauf
zielte Halle den Ausgleich durch Sauerhering.

Halbzeit erzielte von Jeger, der keinen glücklichenn M, den zweiten Erfolg für ſeine Farben, dem Sauer-
ſering bald darauf trotz ſtärkſter Bedeckung einen dritten hinzu
fügen konnte. Aber auch der Spielvereinigung gelang kurz vor
auf der Spielzeit durch den Halblinken ein zweites Tor.

Die Hallenſer waren durchweg im Spiel den Gäſten weit
erlegen. Das Tor-Verhältnis entſpricht in keiner

äken zu

kungen

triinnimmn

tag

miki nUhi-
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Halle 96 re Club für Raſenſpiele-
öln 2:1 (220)

In einem ſchönen, fairen Wettkampf konnten die Hallenſer
erringen. Annähernd 8000 ZuſchauerSorgen einen verdienten Sieg aueehrehen waren Zeuge des ſpannenden Spieles, welches reich an prächti

gröbrehen. I gen Kampfhandlungen war und auch ſonſt allen Anforderungen
achen, entſprach, die man an einen erſtklaſſigen Fußballkampf glaubt
Lachen. ſtellen zu dürfen. Die Gäſte, eine ſchnelle, ſympathiſche Mann-
I. dilliget“ N ſqaft, traten mit ihrer beſten Mannſchaft an; auch Halle 96

williget. P hatte alles zur Stelle, ſo daß ein einwandfreier Maßſtab für das
rrenstr, 4 Können der beiden Mannſchaften vorhanden iſt. Danach brauchen
rn unſere einheimiſchen Mannſchaften die führenden des Rhein-

R andes nicht zu fürchten. Halle 96 war unſtreitig beſſer und
Stätt hätte dem Spielverlauf nach mit 2 Toren Unterſchied gewinnen

M müſſen. Bis kurz vor Schluß ſtand auch das Spiel 2:0 für
eP, Halle 96. Da verhängte der ſonſt vorzügliche Schiedsrichter
II. ühle- Merſeburg einen Elfmeter wegen Hand der Ball
e ſprang dem Verteidiger Grüneberg am Arm entlang der

niemals berechtigt war, und wenn zehnmal dabei der Ball mit
der Hand in Berührung gekommen iſt. Ein Elfmeter ſoll nur
dann verhängt werden, wenn durch eine unfaire Handlung oder

durch eine Hand im Strafraunmn ein ſicheres Tor verhütet worden
iſt. Das traf im vorliegenden Falle beſtimmt nicht zu und aus
dieſem Grunde wurde die Entſcheidung des Schiedsrichters mit
eiſgem Schweigen aufgenommen, ſo verdient an ſich ein Tor-
erfolg der Gäſte war. Der Elfmeter war ein Schulbeiſpiel
dafür, wie wenig ſich unſere Schiedsrichter über den Geiſt der
Elfmeterregel klar ſind.

und è Jn der erſten Halbzeit lag Halle 96 durch gutes Zuſammen
ſpiel dauernd im Angriff. Nur dem glänzenden Torhüter Zol
per hatten es die Kölner zu danken, daß der Ball zweimal ins.35 In n Netz ging. Einmal ſchoß Schmidt unhaltbar ein und das

andere Mal war es Förderer, der ſcharf den Ball ins Netz
jagte. Die Hallenſer lieferten ein techniſch und taktiſch gutes
Spiel, gegen das die Gäſte nur ſchwer ankamen. Jn der zwei-
uuoz gun Uspnzz un aquigg utsg zuu ujgz5 ojich zuä L u
nun das Spiel überlegen geſtalten. Freilich ließen ſie Grüne-irat.

eiſe der

Spielſtärke der Gegner. Voriges Jahr verlor Leipzig um die
Mitteldeutſche 4:1. Ein Verhältnis, das auch dem heutigen

Können der beiden Mannſchaften entſprechen würde. Die beſten
Leute bei den Grünen waren Sauerhering, Knobbe, Marzinski
und der kleine flinke Donath.

Bei den Gäſten überragte der Torwart Riedrich.
Gegner dürfte Drape wohl ſeinen Meiſter gefunden

Bei der Wichtigkeit des Treffens laſſen wir die Mannſchafts

h ati
diefem

Jaeck Knobbe
Donatrh Carl KochHourticolon, Sauerhering, von Jeger, Marzinski, Lübbering.

Jenſch, Gnauck, Reinhardt, an, BrauerSantzſch, Herold, tttigRohde, Seltner
Riedrich.

Sp. V. Leipzig.
Boruſſia Damen Fortuna- Leipzig 1:2 (1:1; 0:1).

Nach dem Spiel der Herren trafen ſich die Damen beider
Vereine. Wir müſſen von vornherein anerkennen, daß hier der
Sieg der Gäſte, wenn auch knapp, verdient geweſen iſt. Jn
Schnelligkeit und Fangſicherheit ſowie Kombination und Zuſpiel
muß man den Gäſten entſchieden ein Plus einräumen. Trotzdem
hielten ſich die Hallenſerinnen in der vorgeſchriebenen Spielzeit
1:1. Da Ausſcheidungsſpiele eine Spielverlängerung bis zum
endgültigen Ergebnis vorſehen, wurde die Spielzeit um 2 mal 10
Minuten verlängert, eine Verlängerung, die unſere Mannſchaft
leider aus den weiteren Kämpfen ausſchied.

Bemerkenswert bei dem Kampfe iſt, daß bei beiden Gegnern
der linke Flügel das Spiel führte. Das erſte Tor in der erſten
Halbzeit erzielte für Leipzig die Halblinke Frl. Hehnemann.
Nach Platzwechſel konnte Halle den Ausgleich ebenfalls durch
halblinks, Frl. Bröſel, herbeiführen. Die Entſcheidung
brachte in der Verlängerung kurz vor Schluß die halbrechte Leip
zigerin Frl. Kunze.

Wir mußten leider eine Hoffnung begraben, aber der Erfolg
der Gäſte war verdient. Beide Kämpfe leitete der Schiedsrichter
MaxMagdeburg.

c

98 J Herren Preußen-Komet 11:1.
WackerLeipzig ſagte dem Sportverein in letzter Minute ab.

Freundlicherweiſe ſprangen die Vereinigten ein. 98 ſowie Preu-
ßenKomet traten mit einigen Erſatzleuten an. Nach völlig über
legenem Spiel konnten die Platzbeſitzer mit dem hohen Reſultat
11:1 als Sieger den Platz verlaſſen. Roeder als Schiedsrichter
war gut.

98 II Sportbrüder I 10:0.
Auch in dem anſchließenden Spiel hatte 98 das Spiel ſtets
in der Hand. 10:0 war hier das Endergebnis.

98 I Jugend F. C. WurzenWettin J Jugend 2:3.
Der Saalekreismeiſter empfing l ſeinem Platze den ſym-

pathiſchen Muldegaumeiſter und mußte nach völlig verteiltem
Spiel eine knappe Niederlage einſtecken. Das Spiel ſelbſt war
immer ſpannend und reich an techniſchen Raffineſſen. Der
Muldegaumeiſter hatte ſeine Hauptſtütze in dem blendend halten-
den Torwart. Ein jeder in der Mannſchaft tat ſeine Pflicht.
Bei 98 war bis auf den linken Läufer alles gut beſetzt (linker
Läufer zu ſchwach). Spielverlauf: 99 tut Anwurf und kann
in der erſten Viertelſtunde zwei unhaltbare Tore einwerfen.
Doch unentmutigt kämpft Wurzen weiter und es gelang bis
Halbzeit der Ausgleich. Nach Halbzeit gelingt Wurzen, das
dritte Tor zu ſrhießen. 98 verſucht den Ausgleich zu erzwingen,
was ihm bis Schluß aber nicht gelingt. Ein Unentſchieden wäre
dem Spielverlauf entſprechend geweſen,

r

ſ durch Herrn StadtratJo e ſt begrüßt, der herzliche Worte an die Rheinländer richtete.
Hoffentlich nehmen dieſelben die beſten Eindrücke in ihre Hei-

Die Gäſte wurden auf dem Felde

r mit zurück und behalten die Stadt Halle in gutem An
enken.

KarfreitagsFußballſpiele
Norddeutſche Meiſterſchaft: H. SV.--Eintracht-

Braunſchweig 3: 0; Holſtein--Kilig 4: 1; Altona 93 Dulwich
Hamlet FC. London 1:4; Städteſpiel Harburg-- Hannover 8 2;
Düſſeldorf 99--Harlemer FC. 5:0; Eintracht- Frankfurt a. M.
Blue Stars- Zürich 2: 2; Kurheſſen-Kaſſel--Chechoſlowan-Prag
2: 4; Corinthians--Kölner SC. 99 4: 2. Mitteldeutſche
r ſterſchaft: 1. Sportverein Jena Guts Muths- Dresden

3 8.

Die Schlußſpiele. Das Endſpiel um die mitteldeutſche
Fußballmeiſterſchaft findet am 19. April in Leipzig auf dem
Wackerplatz 4 Uhr nachmittags zwiſchen V. f. B. Leipzig und
1. Sportverein Jena ſatt. Schiedsrichter: Spranger, V. f. B.
Glauchau. Am gleichen Tage ſteigt im Wettbewerb um den
zweiten Platz in Erfurt (Cyriaksburg) 254 Uhr nachmittags das
Treffen zwiſchen S. C. Erfurt und Brandenburg- Dresden.
Schiedsrichter Böttcher, Halle 96.

Hockeny

L. S. C. Leipzig H. C. H. 2:2 (0 2).
Die mit allgemeiner Spannung erwartete Ib-Herren-Mann-

ſchaft des Leipziger Sportklubs, die einzige bisher unbeſiegte
Mitteldeutſchlands, weilte am Karfreitag als Gaſt des Hockey-
Clubs Halle auf der Peißnitz. Faſt hatte es den Anſchein, als ob
unſer H. C. es fertigbringen würde, den Gegnern eine Niederlage
beizu bringen. Die berühmten Namen der Gäſte regten den
Sporteifer ſo an, daß ſich die Schwarz-Grünen glänzend in Form
befanden. Man ſah ſelten ſo gute Leiſtungen des H. C. H. wie
bei dieſem Treffen.

Das Spiel war inſofern beſonders intereſſant, da man hierbei
internationale Größen bewundern konnte, wie Heini Schomburgk,
den Tenniskönig, der auch im Hockey wirklich Hervorragendes

jungfer; 3. Sam Weller Zuchow;

Sonntag, 12 April 1925
———Zd

ziger beſannen ſich anſcheinend auf ihren hohen Ruf und gingen
heftiger ins Zeug. Schomburgk, halblinks, und Hellriegel, halb
rechts, wendeten die Niederlage ab und erzielten die Ausgleichs-
tore. Einige Strafecken und Freiſtöße konnten nicht umgewandelt
werden auf beiden Seiten. Das Schiedsrichteramt hatten Kreuz
berg und Jacob von SchwarzWeiß übernommen. Sie walteten
gerecht und einwandfrei ihres Amtes.

L. S. C. I D. H. C. H. I D. 1:0 (0:0).
Die Leipziger Damen ſind ſchneller, ſind ſtockſicherer und auch

in der Kombination beſſer, ſo daß der Sieg verdient war.

Fauſtball
Bei den t Fauſtballfpielen ging es nicht ohne Ueber

raſchungen ab. Der vorjährige Gaumeiſter, T. V. Ammen-
dorf, mußte zwei empfindliche Niederlagen einſtecken. Jm
übrigen blieben die erwarteten hohen Punktergebniſfe erfreu-
licherweiſe aus.

Hall. Turn u, Sp. V. n K. T. V. Meiſterklaſſe
32:49.

Das Spiel wurde während der ganzen erſten Halbzeit reich
lich nervös durchgeführt. Je mehr es auf die Pauſe zuging, je
intereſſanter werde das Spiel; denn ſtets ſtand es unentſchieden.
Nachdem bei Halbzeit der H. T. u. Sp. V. mit einem Punkt im
Vorteil war und ſich beim K. T. V. die Vervoſität gelegt hatte,
holten ſie auf, gingen in Führung und vergrößerten mehr und
mehr ihren Vorſprung. Beim Spielſchluß ſtand es 49:32 für
K. T. V., die ohne ihren bewährten Angeber antraten und ver-
dient ſiegten.

K. T. V. Meiſterklaſſe T. V. Ammendorf Meiſterklaſſe
49:35 (24:13).

Anſchließend ſtanden ſich obige Mannſchaften mit je einem
Mann Erſatz gegenüber. Während Ammendorf vollſtändig unter

orm ſpielte, führte der K. T. V. ein ſchönes Spiel vor. Bei
lbeit ſtand der Sieg K. T. V.'s bereits feſt, da ſie mit 11

Punkten Vorſprung führten. Erſt in der zweiten Halbzeit fand
ſich Ammendorf zuſammen, konnte aber nichts aufholen. Beim
Stande von 49:35 für K. T. V. wurde das Spiel abgepfiffen.

Hall. T. u. Sp. V. M.-Kl. T. V. Ammendorf M.-Kl.
45:41 (25:19).

Das Spiel verlief von Anfang an intereſſant, da beide
Mannſchaften um die Führung kämpften. Trotzdem Ammendorf
vor der Pauſe die beſſere Spielhälfte hatte, ſicherte ſich der Platz
beſitzer bis zum Wechſel 6 Punkte Vorſprung. Nach der Pauſe
vergrößerte der H. T. u. Sp. V. ſeinen Vorſprung, mußte aber
gegen Ende der Spielzeit wieder mehrere Punkte an Ammen-
dorf abtreten.

Ergebniſſe der I. Klaſſe:
Schkeuditz J H. T. u. Sp. V. I 77:60.

keuditz J T. V. Diemitz I 55:55.
Freundſchaftsſpiele:
K. T. V. I Ammendorf I 61:48 (27:28).

Porausſagen für die Oſterrennen
Sonntag.

Mariendorf: 1. Muſical Girl Corona Me. Kinney; 2. Ver
dun Handfeſt; 3. Mary H. Fahrt Jauß jr.; 4. Dawſon
Watts Broſchüre 5. Hetman Jnterpellant; 6. Peter Har-
veſter Manzanares; 7. Lord Ellerslie Carleta; 8. Fahrt
Großmann Sbvbill.

Dresden: 1. Doktor Stall Opel; 2. Stall Lewin Volker;
3. Gollub Hebe; 4. Farmer Trajan; H. r Bridge

Bardes Bruder; 7. Achilleion Einſpruch; 7. Aſpaſig
Stall Lewin.

Magdeburg: 1. Mottlau Nimrod; 2. Scuola Lombarda
Tingl Tangl; 3. Eichkatze Fontamora; 4. Frigga II Pene-
lope; 5. Parioli Wolfram III; 6. Räuberhauptmann Stall
Simon; 7. Aarau Pelagia.

Düſſeldorf: 1. Jakonette Stall Rösler; 2. Don II Cul-
cawah; 3. Maunta Zechine; 4. Prinz Peter; 5. Leibfuchs

Aliſſa; 6. Bundesbruder Flieder; 7. Waldo Arion.
München: 1. La Paludiere Nain Nain; 2. Otavi Der

Main; 3. Stall Wertheimer Champagner; 4. Stall A. Gerteis
Click; 5. Giſelher Hexenmeiſter; 6. Mylord II Minne-

ſang; 7. Luſtgarten Terrakotta.
Montag.

Karlshorſt: 1. Golm Bubi; 2. Colberg Contrahent;
3. Tereſing Rückgrat; 4. Guenole Eichwald; 5. Berta
Favilla; 6. Jrkutsk Machthaber; 7. Magnet Perimede.

Magdeburg: 1. Nimrod Hexenprinz; 2. Becherklang
Angelos; 3. Maura Stall Simon; 4. Coſimo Rubel; 5. Eich
katze Räuberhauptmann; 6. Zivatar II La Bourrée; 7. Flor
fing Pelagia.

Dortmund: 1. Santuzza Blankenburg; 2. Achill See
4. Paſſion Caprette;

5. Anitra II Pan; 6. Tänzer Steinadler; 7. Geſtüt Myd-
linghoven Jmperialiſt.

Dienstag.
Dresden: 1. Chimboraſſo Stall Opel; 2. Doktor Stall

Opel; 3. Bones Carrara; 4. Schneeberg Sapientia; 6. Vil-
lars Storm Cloud; 6. Aſpaſiga Prinz Chriſtian; 7. Miſthy
Bridge Bardes Bruder.

Strausberg: 1. Diamant Quo vadis; 2. Colberg Dr.
Mabuſe; 3. Sonnenſchein Briſe; 4. Meſſina Twoſtep 5. Ce
brig Zauberflüte; 6. Alexander der Große Kedes Trumpf;
7. Berſeba Primavera.

d
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Raſenſport
Während alle anderen hieſigen Fußballmann ten Oſternauf Reiſen gehen, ſpielt Halle 96 als einzige in e nd Nee

der hieſigen Sportgemeinde einen auserleſenen Genuß. Am
Oſtermontag ſpielt Union Zizkow-Prag hier. Die
Mannſchaft ſpielt zum erſten Male in Halle und, ſoviel wir
wiſſen, zum erſten Male in Mitteldeutſchland. Eigentlich ſollte
am zweiten Oſterfeiertag Wacker- München hier ſpielen,
aber die Münchener änderten in letzter Minute ihre Reiſedispo-
ſitionen und ſagten daher das Halleſche Spiel ab. Halle 96
verpflichtete dafür eine der berühmteſten Prager Mannſchaften,
ſo daß das Oſterprogramm keine Einbuße erleidet, ja, ſogar
noch abwechſelungsreicher geworden iſt.

Pferderennen und Vergnügungsſteuer. Wie der preußiſche
Miniſter des Jnnern und der Finanzminiſter in einem gemein
ſamen Runderlaß ausführen, läßt es die ungünſtige Lage der
deutſchen Rennvereine geboten erſcheinen, Pferderennen, die zur
Förderung der Landespferdezucht veranſtaltet werden, bei der
Heranziehung zur Vergnügungsſteuer mit tunlichſter
Schon ung zu behandeln. Es wird daher den Gemeinden
empfohlen, ſolche Rennen fortan nur mit dem Mindeſtſatz der
Kartenſteuer oder der Pauſchſteuer nach der Roheinnahme, d. h.
mit 10 v. H. zur Vergnügungsſteuer heranzuziehen. Wo nach
einer beſonderen Steuerordnung der Satz höher als 10 v. H.
iſt, ſoll eine Ermäßigung bis zu einer entſprechenden Ergänzung
der Ordnung auf Grund des Härteparagraphen zu gewähren
ſein. Aus der Herabſetzung des Steuerſatzes werde eine Minde
rung des Ertrages kaum zu befürchten ſein, da der bedeutende
Rückgang der Beſucherzahl zum Hauptteil auf die durch den
hohen Steuerſatz bedingte Erhöhung des Eintrittspreiſes zurück-
zuführen ſei.

Aenderung im Präſidium des ADAC. Die wenig
ſchmeichelhafte Kritik, die die ADAC.Deutſchlandfahrt in der
deutſchen und ausländiſchen Preſſe gefunden hat, dürfte der An
laß geweſen ſein, daß Paul Jockel-Köln ſein Amt als Vorſitzender
des KraftradSportausſchuſſes im ADAC. niedergelegt hat. Wie
es heißt, nimmt Jockel ein neues Arbeitsgebiet, welches ihm vom
HauptSportausſchuß zuge wieſen wurde, voll und ganz in An
ſpruch und bedingt für die Zukunft ſeine häufige längere Ab
weſenheit von Deutſchland.

Aus aller Wolt
Eiſenbahnkataſtrophe in Spanien
Auf der elektriſch betriebenen Strecke Serria Bon-

nanbar hat ſich ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignet. Der
Güterwagen eines außerdem noch aus zwei Wagen dritter Klaſſe
beſtehenden Zuges, der mit etwa 180 Ausflüglern beſetzt war,
entgleiſte an einer ſcharfen Kurve. Der entgleiſte
Wagen fuhr eine Strecke neben den Schienen weiter, ſchließlich
wurden auch die anderen Wagen zum Entgleiſen gebracht und der
übrige Zug ſtürzte gegen eine Tunnelwand. Bis jetzt ſind
26 Leichen geborgen ſowie 105 Verletzte, darunter
einige ſehr ſchwer Verletzte. Unter den Verletzten be
finden ſich zahlreiche Kinder. Man befürchtet, daß von den Ver
letzten noch weitere 50 Perſonen ihren Verletzungen erliegen
werden.

Folgenſchwere Erdſtöße in Mexiko
Wie „Chicago Tribune“ aus Mexiko berichtet, iſt Sombre-

ret, eine Stadt von 10000 Einwohnern im Staate Zacatecas,
im Mittelpunkte des Silbergrubengebietes, faſt
vollſtändig durch die Eruptionen benachbarter
Vulkane und durch zu gleicher Zeit ſich zwölfmal wiederholende
Erdſtöße zerſtört worden. Man glaubt, daß Hunderte
von Menſchen ihr Leben verloren haben. Ueber das Gebiet
iſt das Kriegsrecht verhängt. Die genaue Zahl der Toten und
a ten wird erſt in einigen Tagen feſtgeſtellt werden
önnen,

Kraberüberfall in Paläſtina

Derlagsbuchhändler Dr. h. c. Fritz Baedecker f
Der bekannte Verlagsbuchhändler Dr. Fritz Baedeker iſt im

Alter von 81 Jahren geſtorben. Einen Namen, der in der ganzen
ziviliſierten Welt Geltung beſaß, trug der Verſtorbene als Erbe,
und auf ſeinen Schultern lag die ſchwere, aber auch die ſchöne
Aufgabe, einer Weltfirma den altbewährten Ruf zu erhalten
und ihn in dieſer anerkannten Richtung weiter emporzuführen
und ſtetig auszubauen.

18 Gehöfte eingeäſchert. Am Mittwoch nachmittag brach in
Sommersdorf bei Stettin ein Feuer aus, das ſich durch den
herrſchenden Sturm und die Strohbedachung der Häuſer raſch
ausbreitete. 18 Gehöfte wurden ein Raub der Flammen, denen
außerdem viel Vieh zum Opfer fiel.

Liebestragödie eines Schupowachtmeiſters. Mittwoch abend
hat der Schupowachtmeiſter Swolinski bei den Schießſtänden in
Hannover ſeine Braut erſchoſſen und alsdann Selbſtmord durch
Erſchießen begangen. Es handelt ſich um eine Liebestragödie.

Ein Flugzeug ins Meer geſtürzt. Ein großes engliſche s
Bombardementsflugzeug fiel bei Birchington ins
Meer. Zwei Leute wurden ſchwer verletzt aufgefiſcht, zwei
Leute der Mannſchaft ſind ertrunken.

DerFurchtbare Tat eines Taubſtummen. taubſtumme
Schuhmacher Nitſchke in Liegnitz tötete ſeine eben-
falls taubſtumme Frau, die mit ihm in Scheidung lag,
durch Meſſerſtiche, als ſie in Begleitung eines Gerichtsvollziehers
ihre Sachen abholen wollte. Der Mann brachte ſich dann ſelbſt
mit dem Meſſer lebensgefährliche Verletzungen bei.

Volkswirſſchaſt
Wirtſchaftliche Wochenſchau

Vor einigen Tagen iſt in den Kreis der öffentlichen Erörte-
rungen erneut das ſchwierige Problem der Aufwertung öffent-
licher und privater Schulden getreten. Daß ſich an den Auf-
wertungs-Entwurf der Reichsregierung, der nach unglaublich
langer Regelung der Materie durch Verordnungen überſtürzter
Art nunmehr vorliegt, eine ſcharfe Kritik knüpfen würde, konnte
bei deſſen Bekanntwerden bereits vorausgeſehen werden. Das
Geſetz ſieht bekanntlich entgegen den Vorſchlägen der zu Rate
gezogenen Sachverſtändigen doch eine Trennung zwiſchen den
alten Beſitzern öffentlicher Anleihen und dem ſogen. Neubeſitz
vor, die theoretiſch zwar einfach, in der praktiſchen Durchführung
jedoch ungemein koſtſpielig und ſchwer iſt. Das deutſche
Bankgewerbe hat nun dieſer Tage einmütig und deutlich
gegen dieſe Abſichten Stellung genommen, da ihm ein Löwen-
anteil bei der Feſtſtellung der alten Anleiheerwerber zufallen
und dadurch in der Tat eine erhebliche Belaſtung rein
unproduktiver Art entſtehen würde.

Vom Standpunkt der öffentlichen Kritik liegt in ihrem
Proteſt viel Richtiges, denn einer der Hauptgeſichtspunkte bei
der Neuregelung der Staatsſchulden muß die Berückſichtigung
zukünftiger Verhältniſſe ſein; daß auch das Deutſche Reich
wieder einmal an den heimiſchen Kapitalmarkt zur Aufnahme
von Anleihen herantreten wird und muß, iſt klar. Ob aber die
Gebefreudigkeit der Geldbeſitzer dann die wünſchenswerte Größe
hat, wenn der Staat ſchon einmal in die Lage geſetzt worden
iſt, als Jnhaberpapiere ausgegebene Anleihen differenziert zu
behandeln, iſt zum mindeſten zweifelhaft. Gewiß ſoll hier keiner
Bevorzugung der Börſenſpekulation das Wort geredet werden,
wenn aber durch ſie (ſiehe das Beiſpiel der K-Schätze) ein
breiter Markt für Staatspapiere geſchaffen worden iſt, die
ſonſt kein Menſch hätte verwerten können, ſo darf man jetzt
nicht einfach über dieſe Dinge hinweggehen ſoll nicht der
Kredit des Reiches bei der großen Maſſe des deutſchen Publi-
kums an einer empfindlichen Stelle getroffen werden. Die
deutſchen Börſenvorſtände werden ſich noch in dieſem Monat mit
dieſen Fragen beſchäftigen und vorausſichtlich ebenfalls unzwei-

nach nunmehrigem Eintritt ſtabiler Währungsverbarzeigen, daß ihnen im Jntereſſe ihres in ſherg a tniſe
liegt, Dividenden mehr oder weni e ites dar
Umfanges zu verteilen. Angeſichts der rof
Konjunktur des letzten Geſchäftsjahres ſind zwar ung gün
Betrieben hierzu tatſächlich nicht in der Lage, doch
durch eine vorſichtige Bilanzpolitik ſeit Aufſtellung de en
markEröffnungsBilanzen ebenfalls einer künftigen Reich
ihrer Aktienkapitalien, die im volkswirtſchaftlichen Jnt erzinſun
natürlich wieder aufgenommen werden muß, die We jel

eebnen.

G. Peſter, A.-G., Halle a. S.
Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir: Das Geſchäfts

1924 war für unſeren Betrieb ein Jahr des Wiederauſbe
Die in der Jnflationszeit unterbrochenen Geſchäftsve Wwin
gen mußten wieder angebahnt, neue geſucht und die
bliebenen Neuanſchaffungen und Reparaturen v wen

werden. eholObwohl die Unterhaltungskoſten unſeres Betriebes
Preiſe für Pferde, Futter und Reparaturen, die Gehälter
Löhne im verfloſſenen Jahre fortwährend ſtiegen, war ez
folge der allgemeinen ſchlechten Geſchäftslage dennoch nicht m
lich, die Transportpreiſe entſprechend zu erhöhen und ſie x
den ganzen öffentlichen und ſonſtigen Laſten in Einklan
bringen wir bezahlten allein an Steuern und ſozialen Abga
im Jahre 1924 28 955,85 Rm., alſo rund 10 Prozent u
Aktienkapitals. Trotzdem iſt es uns gelungen dank unſe
guten Einrichtungen, ein Ergebnis zu erzielen, das die We
teilung einer Dividende von 6 Prozent an unſere Aktion

tattet.v Das Gewinn und Verluſtkonto ergibt nach Abſetzung

ſatzungs und vertragsmäßigen Tantièmen und nach Abſchre
bung in Höhe von 12393 Rm. einen Gewinn von 18221,78 Rr gehenden
deſſen Verteilung wir wie folgt vorſchlagen: 99,11 Rm. Uebe nanr
weiſung an den ordentlichen Reſervefonds der dadurch die Höß heit geren
von 10 Prozent des Aktienkapitals erreicht, 500 Rm. Dividens pacina,
an die Vorzugsaktionäre, 16 800 Rm. 6 Prozent Dividende a hinte
das Stammkapital, 822,67 Rm. Vortrag auf neue Rechnung.

Das neue Geſchäftsjahr hat im Januar und Februar geg
über den Vergleichsmonaten des Vorjahres eine erfreuſg
Beſſerung gebracht, ſo daß wir hoffen, falls die wirtſchaftliche
Verhältniſſe ſich nicht wieder verſchlechtern, auch im neuen euf dem
Jahre ein befriedigendes Ergebnis tätigen zu können. R e

en.
9Eiſenwerk Brünner, Artern. Das Werk feiert am 18. Avril r

dieſes Jahres ſein 50jähriges Beſtehen. un Ste
Weitere Aufträge für die deutſche Jnduſtrie. Bei der Au dern

ſchreibung der Hafenverwaltung von Montevideo auf Erweite Radf
rung der Hafenanlagen wurde der Deutſchen Ma ſchinen Ein
fabrik A.G. der Zuſchlag erteilt. Die Stadtverwaltung erta
Moskau hat bei der Maſchinenfabrik Augsburg-Nürn über
berg 10 Motorautobuſſe beſtellt. Durch Vermittlung de tot
ruſſiſchen Handelsvertretung in Berlin ſind bei deutſchen Papier
fabriken in letzter Zeit rund 10 000 Tonnen Druckpapier beſtell
worden.

Ludwig Löwe u. Co., A.-G. in Berlin. Jn der Sitzung d
Aufſichtsrates wurde beſchloſſen, der Hauptverſammlung di
Verteilung einer Dividende von 8 Prozent auf da
Aktienkapital von 15 Mill. Rm. aus dem mit 1 425 138 Rm. au
gewieſenen Reingewinn für 1924 vorzuſchlagen. Laut Berline
Blättermeldungen betragen die Abſchreibungen 1 529 504 R
Der nach Abzug der Aufſichtsratstantieme verbleibende Betro
von 214 840 Rm. ſoll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Hille- Werke A.-G., Dresden. Für 1924 ſoll eine Divi
dende von ö Prozent verteilt werden.

Der OrientReiſeklub, Leipzig, Ehrenſteinſtraße 32, kündigt ſeine
bis 97. Klubfahrt für 1925 an. Jn einem gefälligen Heftchen, das jede
Intereſſenten auf Wunſch gratis und franko zugeſtellt wird, fordert er
nächſt zu kurzen Pfingſt- und Herbſtlogenfahrten nach Weimar-Salzung
Eiſenach und Bauttzen-Zittau auf. Jn den Sommerferien ladet der Klub
Reiſen nach JslandSpitzbergen, Norwegen und Jtalien ein. Ende Septembe

Aus Jeruſalem wird gemeldet: deutig ihr Votum im Sinne der kürzlichen Erklärung der Orga- Wirten W r du der Fenſt
Dreißig Touriſten wurden in der Nähe Jeruſalems von niſation des deutſchen Bankgewerbes abgeben. WVand zuArabern überfallen, wobei ſechs Juden durch Steinwürfe und Jm Gegenſatz hierzu zeigen die privaten Kapitalnehmer in Gegen KSrperttlehe und nervöse ginterhar

Meſſerſtiche verwundet wurden. Polizei konnte die Angreifer Deutſchland, als wichtigſte die Aktiengeſellſchaften, das Be Er s eh ö p Fungs 2us tä nd e Aus dieſ
vertreiben. Am ſelben Tage wurde Lord Balfour in Roh Pinah ſtreben, die Baſis für künftige Kapitalemiſſionen vorzubereiten gutfriedlich von den Arabern empfangen. Bei dem Empfang fand Wer die Gewinnverteilungsvorſchläge der führenden deutſchen S 77 r I n 9
ein großer Verbrüderungsakt zwiſchen Arabern und Juden ſtatt. Aktienunternehmen in der letzten Zeit beobachtet hat, kann dar- nimmnn c tDie jüdiſche Einwanderung nach Paläſtina belief ſich im Monat aus unzweifelhaft die Tendenz entnehmen, daß die Verwal- Fordere in der Apotneke aber ausdrücklich:- Jn
März auf 3500 Köpfe. tungen ihr Möglichſtes tun, um ihren Aktionären wenigſtens Satyrin- Silber für die Frau oder Satyrin-Gold für den Mann. We e
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mmentritt des ProvinzialZuſa landtages
vingialausſchuß hatte in ſeiner Sitzung vom 1. Aprilehe men beauftragt, die Einberufung des 89. Pro

W s deragalland aWiſchen iſt der preußiſche Staatsrat, dem mehrere

Jnglieder des Provinziallandtages angehören, gleichfalls auf
en 2den die Möglichkeit nicht von der Hand zu weiſen iſt, daßbeictale am 28. April wieder zuſammentretende Preußiſche

etriebes gerh euwahlen auch für die Provingziallandtage beſchließt,S iter alee ein 2 28. April eröffneter Provingiella ag
h r es igt werden könnte, ſeine Arbeiten vorgeitig abzubrechen, hatn tie ndeshauptmann im Einverſtändnis mit dem Herrn Vor-
Eintte nden des Provingialausſchuſſes den Herrn Oberpräſidenten

ſte im Staatsminiſterium die Einberufung des 80. Pror Wteges auf den 5. Mai erwirken zu wollen. An dieſem
rin dürfte die Auflöſung der Provingziallandtage entweder
en erfolgt oder zunächſt nicht mehr zu erwarten ſein.

Im Bergwerhke verſchüttet
e u hereh 11. r

Crednerſchacht hierſelbſt wurden durch einen niederh rich zwei Bergleute verſchüttet. Der Häuer Her-
z Hoffmann konnte nach zwei Stunden anſtrengender Ar-

R nann à iedriwerden, während der zweite Bergmann, Friedrichich die Hö e als Leiche geborgen werden konnte. Der Unglück-
Weitere e hinterläßt Frau und ein Kind.

Rechnung. Zwei tödliche Verkehrsunfälle
bruar geg Leipzig, 8. April.e erfreuicck ver Unfall ereignete ſich am Dienstag nachmittagirtſchaftliche vo rer e 73 56 Jahre alte Buchbinder Richard
n en Rehnert wollte den 4.58 Uhr nach Halle fahrenden Zug be

zußen. Da ſich dieſer bereits in Bewegung geſetzt hatte, wollte
der Mann J i Dabei kam er zu Fall und geriet

am 18. Ap unter die Räder des Zuges. Der Tod trat auf
S le ein.Bei der Au er Hweger tödlicher Unfall ereignete ſich am Mittwoch.

auf Erweite Ein Radfahrer wollte nach dem Hauptbahnhofsvorplatz ein-
aſchinen hiegen, als er von einem Laſtkraftwagen erfaßt und
erwaltur erfahren wurde. Der Radfahrer war ſofort
rg-Nürn t. Der Verunglückte iſt der 17jährige Kaufmannslehrling
mittlung de o Bendorfſchen Papier Kurt

)apier beſtell Großer Pelzdiebſtahl
Leipzig, 10. April.

Sitzung d der Nacht vom 9. zum 10. April iſt in einem Grundſtück
rmmlung di am Halleſchen Tor bei einer Rauchwarenfirma ein Einbruchs
n t auf da giebſtahl verübt worden, bei dem den Dieben wertvolle Beute

m. aus die Hände fiel. Es wurden geſtohlen. 60 Stück Biſamratten
zu Derlineg tter, 10 Stück verſchiedene Feüfutter, 800 Skunkefelle, o Stück
529 504 R andotterfelle, 22 Seeotterfelle, 40 Nutriafelle, 25 Jltisfelle und
ende Betrag I naturelle Perſianer. Die geſtohlene Ware hat einen Wert
n werden. J n 20 000 Mark. Die Firma ſetzt eine Belohnung
eine Divi n 2000 Mark für die Wiederherbeiſchaffung der Ware
digt ſeine i Diebe ſind auf ſehr beſchwerlichem Wege zu dem Ort
en, das jede
fordert er ſchlüſſeln geöffnet, ſind dann auf das Dach geklettert, durch eine

z Ter i iner Strickleiter herd re Dachluke hindurch, haben ſich an einer ede ehe We elagſen, in einem anderen Geſchäft nach dem Einſchlagen
den ßü der Fenſterſcheibe das Fenſter geöffnet und von dort aus die

and zu dem Tatort durchbrochen. Es handelt ſich um einehe in dem nur Geſchäfte, aber keine Wohnungen ſind.

Uns dieſem Grunde konnten die Diebe auch ungeſtört arbeiten.

Sitzung des neuen Kreisrates
Eiſenach, 11. April.

In der erſten Sitzung des neuen Kreisrates wurde die Wahl
n. der Vorſitzenden und der Ausſchüſſe vorgenommen. Zum

Vorſitzenden wurde der Landbund Vertreter Georg Kaiſer
Tiefenort gewählt, zu ſeinem Stellvertreter Guſtav Ley
Kittelthal und zum zweiten ſtellvertretenden h S

allen Kom mel Vacha (Wirtſchaftspartei). Die bisherige Geſchäfts
ordnung ſoll bis auf einige kleine Aenderungen beibehalten wer

orte den. Als Beigeordneter wurde Mühlenbeſitzer Dr. KielGeiſa
gewählt. Die einzelnen Ausſchüſſe werden ſodann gebildet.

Der Kreisrat beſchloß auf Antrag, ſein Recht der Erhebung
von Zuſchlägen zu den Grund und Gewerbeſteuern, ſoweit es
ihn angeht, wenn die Gemeinden nicht vollen Gebrauch davon
machen, nicht auszuüben ſondern nur die ihm ohne weite-
res zuſtehenden 50 Prozent Zuſchlag zur Grundſteuer und 25
Prozent zur Gewerbeſteuer zu erheben.

je man die

April. (Wahlbeſchwerde des
Wegen der bereits berichteten Vorgänge bei

block, Wahlausſchuß Mücheln und Um
gebung, gegen das Verhalten des Wahlleiters, Bürgermeiſter
Heine, bei den Behörden proteſtiert und das Material
Beſchwerde an die zuſtändige Stelle überſandt. Gleichzeitig ſind
Zeugen benannt, welche bereit ſind, auch vor Gericht hre Aus
i zu ar kann geſpannt ſein, ob die Beſchwerde
ührer ihr R erhalten.etſeneee April. n n rdes D. H. V. im mitteldeutſchen Braunkohlen

bergbau.) Am Sonntag, den 5. April, fand in Merſeburg
eine gut beſuchte Tagung der Kreisfachvertreter des D. H. V.
im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau ſtatt. Jn ihr wurde die
im letzten halben Jahre getriebene Tarifpolitik behandelt.
Gleichzeitig wurde die Stellungnahme zum Reichsknapp
ſchaftsgeſetz durchgeſprochen. Praktiſche Vorſchläge er
folgten bezüglich der künftigen Tarifpolitik. Bezüglich des Reichs
knappſchaftsgeſetzes deckt ſich die Anſicht der im Bergbau i
Kaufmannsgehilfen voll und ganz mit der in einem A

i. Mücheln,
Reichsblocks.)
der Wahl hat der Rei-

rundlage
eöffnet
Näheres

Fachzeitſchrift Der Kaufmann im Bergbau“ von dem bekannl agenta ten Sozialpolitiker Diller des Deutſchnationalen Handlungs
gehilfenverbandes zum Ausdruck gebrachten Auffaſſung. Nach
dieſer iſt cuch heute noch ſtärker als in der Vergangenheit der
Wunſch und die Auffaſſung vorhanden, im Reichsknappſch ts
geſetz grundlegende Aenderungen dergeſtalt herbeizuführen.
die Kaufmannsgehilfen von der zwangsweiſen knappſchaftlichen
Verſicherung befreit werden. Nachdem noch die geſamte organi
ſatoriſche Arbeit behandelt war, wurde die befriedigend ver
ijaufene Tagung geſchloſſen. Der Geſamteindruck der Zu

x ſammenkunft iſt der, daß auch die Kaufmannsgehilfen im mittel-
deutſchen Bergbau nach wie vor bemüht ſind, ihren Berufsver-

rrel! band zu ſtärken und in ihm tatkräftig mitzuarbeiten.

3. Beilage zur Halleſchen 5eitung

rer Tat gelangt. Sie haben zunächſt drei Türen mit Nach

Der neue franzöſiſche Finanzminiſter de Monzie

fr. Bitterfeld, 10. April. (Ab nahme der Wildvögel.)
In unſerer waſſerreichen Gegend macht ſich von Jahr zu Jahr
eine ſtändige Verringerung des Wildvogelbeſtandes bemerkbar.Während noch vor nicht al uianger Zeit in den Gefibden, Hol-
ungen und feuchten Wieſengründen ſich wilde Enten, Waſſer-

ner, Störche, Schnepfen, Bekaſſinen, Kiebitze, Regenpfeifer
und andere Sumpfbewohner in ſtärkerer Zahl tummelten, be
kommt man jetzt ſeltener einen dieſer gern geſehenen Gäſte zu
Geſicht. Einen bevorzugten Aufenthalt für Wildenten boten
früher die fiſchreichen Teiche zwiſchen Golpa und Pöplitz im
preußiſch anhaltiſchen Grenzwalde, welche in den neunziger

ren der Braunkohleninduſtrie für Erdausbeutungszwecke
rantwortet worden ſind. Durch die moderne Bodenkultur,

Aufforſtungen, Beſeitigung von Dornenhecken und ſonſtigen An-
lagen iſt den gefiederten l vielfach die natürliche
Niſtgelegenheit geraubt worden. Auch das verbotswidrige über
handnehmende Nachſtellen der Gelege hat ſehr
der ohnehin ſeltenen Wildvogelarten beigetragen.
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De Monzie.

(links), den
den Frankſturz durch „eine freiwillige Kapitalsabgabe in Form
einer Anleihe“ aufhalten will, verläßt das Elyſée nach ſeinem

Empfang beim Präſidenten.

g. Könnern, 10. April. Eine rege Bautätigkeit)entwickelt 38 in unſerer Stadt. Jn der Magdeburgerſtraße
wird au u m Terrain zwiſchen dem Elektrizitätswerk und
der Maſchinenfabrik von Beck eine neue Straße angelegt. Nach
Fertigſtellung derſelben hofft man das ſchon ſeit 25 Jahren ge-
plante PoſtſtraßenDurchbruchsprojekt endlich verwirklichen zu
können. durch käme man vom Zentrum der Stadt in viel
kürzerer Zeit nach der Molkerei und dem Bahnhof. Auch an der
verlängerten Untergartenſtraße wird ſchon tüchtig gebaut. Die
Stadt hat den Bauplan von zwei Vierfamilienhäuſern wieder
aufgegeben, dafür unterſtützt ſie aber ſchwach finanzierte Bau
luſtige, die ſich derpflichten, ein Haus mit zwei Familienwohnun-
gen zu bauen, mit ausreichendem Kapital. Dadurch hofft man
der akuten Wohnungsnot zu ſteuern. Auch die Malzfabrik von
Schulze Co. vergrößert ihren Betrieb ganz bedeutend.

fr. Gräfenhainichen, 10. April. (Jagdverpachtung.)
Bei der Jagdverpachtung der Waldgenoſſenſchaft Breitewitz blieb
Rittergutsbeſitzer Wagner von Wedigau mit 2900 Mark Beſt
bietender.

fr. Gräfenhainichen, 10. April. (Einquartierung.)
Am 8. Mai wird die Nachrichtenabteilung der 2. Kavallerie-
diviſion für einen Tag in unſerer Stadt Aufenthalt nehmen.

Gräfinau, 11. April. (Jm Leichtſinn erſchoſſen.)
Hier ſpielten zwei fünfzehnjährige Burſchen mit einem Re-
volver. Der Schuß des Revolvers entlud ſich und traf den einen
in den Kopf. Vor dem Grundſtück ſeiner Eltern brach er zu
ſammen und war tot.

Altenburg, 11. April. Vor den Zug gelegt.) Ein
Arbeiter, 60 Jahre alt, aus Werdau ſtammend, wurde zwiſchen
Meerane und Gößnitz auf Merlacher Flur von einem Perſonen
zuge tödlich überfahren. Es liegt Selbſtmord vor.

2. Worbis, 11. April. (Schwerer Unfall.) Ein Land
wirt in Niederorſchel hatte ein Rad gebrochen und wollte, im
Vertrauen auf ſeine großen Kräfte, mit zwei hilfsbereiten
Männern den beladenen Wagen zur Seite heben. Während er
den Wagen an der freien Achſe aufhob, drückten die beiden an
deren das Fuhrwerk fort. Der Beſitzer verlor das Gleichgewicht
und fiel ſo unglücklich, daß er eine ſchwere
Quetſchung des Leibes erlitt. Er wurde dem Kranken-
hauſe in Leinefelde eingeliefert.

r. Uebigau, 11. April. (Kriegerverein.) Jn der Ge-
neralverſamlung des hieſtgen Kriegervereins wurde vor Ein
tritt in die Tagesordnung von dem Vorſitzenden des Altreichs-
kanzlers Bismarck gedacht und der Wunſch ausgeſprochen: Möge
dem deutſchen Vaterlande bald ein neuer Bismarck erſtehen.
Dann wurde beſchloſſen, am Kreiskriegertage am 10. Mai in
Elſterwerda teilzunehmen. Als Vereinsabzeichen ſoll künftig
das neue Abzeichen des preußiſchen Landes
kriegerverbandes beſchafft werden. Den Einladungen
der Kriegervereine Cölſa und Behern und des Vereins ehe-
maliger Kriegsteilnehmer in Uebigau wird Folge geleiſtet.

Sonntag, 12 April 1925
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Leipziger Sender.
Sonntag, den 12. April.

8,30-—-9 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger Univerſitätskirche. Prof.
Ernſt Müller.) 11--12,30 Uhr: Mufſikaliſche Oſterfeier. Mitwirkende: Ernſt
Poſſony (Bariton), ehem. Mitglied der Leipziger Oper; Mitglieber des
Leipziger Frauenchors (Leitung: Paul Loße) und die Rundfunkhauskapelle.

4,30—-6 Uhr: Hörſpiel: „Der Rubin“. Ein Märchen Luſtſpiel in drei
Akten von Friedrich Hebbel. Einführende Worte und Spielleitung: Julius
Witte.

Jm Saale der Alten Handelsbörſe, Naſchmarkt 2. 8,15 Uhr: Oſter
konzerl. Dirigent: Alf Szendrei. Soliſten: Anny Quiſtorp (Sopran), Meta
Jung-Steinbrück (Alt), Hans Lißmann (Tenor), Reinhold Gerhardt (BVaß).
Chor: Die Leipziger Oratorienvereinigung. Das Leipziger Sinfonieorcheſter.Am Cembalo: grieben Sammler. 1. Mozart: Kantate: „Exultate, jubilate“:

J. Exultate. Tu virginum corona. 3. Alleluja. (Anny Quiſtorp).
2. Der zweite Teil aus dem Oratorium „Meſſias“ von Haendel.

Anſchließend (etwa 10 Uhr): Sportfunkdienſt.
Montag, den 13. April.

8,30--9 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger Univerſitätskirche. (Prof.
Ernſt Müller.)

9-10 Uhr: Morgenandacht. 12-1 Uhr: Muſikaliſche Stunde der
Mitteldeutſchen Sendeſtelle Leipzig. Mitwirkende: Albert Beriſchmann (Bratſche),
Max Lommatzſch (Klarinette), Mitglieder des Leipziger Sinfonieorcheſters.

4,30--6 Uhr: Fröhliches Konzert. Die verfſtärkte Rundfunkhauskapelle.
8,15 Uhr Hörſpiel: Oſtern. Ein Paſſionsſpiel von Auguſt Strindberg,

überſetzt von Emil Schering. Einführende Worte und Spielleitung: Julius
Witte. Muſik: Das Leipziger Streichquartett.

Anſchließend (etwa 10 Uhr): Sportfunkdienſt.
Dienstag, den 14. April.

Wirtſchaftsrundfunk: 10 Uhr: Wirtſchaſtsnachrichten: Wolle und Baum-
wollpreiſe. 4 Uhr: Landwirtſchaftliche Wirtſchaftsnachrichten, Baumwolle,
Deviſen. 6 Uhr: Landwirtſchaftliche Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung.
6,15 Uhr: Landwirtſchaftliche Wirtſchaftsnachrichten Fortſetzung und Mit-
teilung des Leipziger Meßamtes für Handel und Jnduſtrie.

Rundfunk für Unterhaltung und Belehrung: 10,15 Uhr: Was die
Zeitung bringt. 12 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupfeld- Phonola. 12,55 Uhr:
Nauener Zeitzeichen. 1 Uhr: Börſen- und
Konzert der Hauskapelle. 6,30--7 Uhr: Leſeproben aus den Reuerſcheinungen
auf dem Büchermarkt. 7—-7,30 Uhr: Vortrag: Reichsjugendwart der evan
geliſchen Jungmännerbündniſſe Lic. Stange-Leipzig: „Neues Wollen in der
Jugend“.

Dresdener Abend. Haendel- Abend.
„Haendel“. 8,15Dr. VolkmannDresden: Uhr: Muſikaliſche Darbietungen,

Mitwirkende: Guſtav Fritzſche (Violine), Alexander Kropholler (Cello)
Theodor Blumer (Klavier), Konzertſänger Robert Bröll.

Anſchließend (etwa 9,30 Uhr) Preſſel,ericht und Sportfunkdienſt.
10--11,30 Uhr Tanzmuſik.

Meer bericefef
Der bis zu den Alpen vorgeſchobene Ausläufer des islän

diſche Tiefs paſſierte geſtern nachmittag unſeren Bezirk
Sein Vorübergang brachte allgemein leichtere Regenfälle. Heute
hatte ſich allenthalben wieder Aufklaren eingeſtellt.

Vorausſichtliche Witterung für die beiden Oſterfeiertage:
Zeitweiſe bewölkt, mild, nirgends nennenswerte Niederſchläge.

Preſſebericht. 4,30-6 Uhr:

7,30--8 Uhr: Einleitender Vortrag
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ERKIARUNG: Owoſkentos, Oheſter ohoſbdedeckt, o woſkio
Obedeckt, v Reqen. Schnee, Dunst, e Medet, K Gewtef,
AGraupeln. A e Stille, O sehr leſcht, o ehh

mäßiq. O frisch) O stark, W O gfeif,
5fürmisch, ver Sturm. Die Pfeile flegen m

fem Mnde. Ole eingezgeſchneten Unoien (Isodareni) verbiw
Gen. die Orte mit qteichem luftöruck. Die geben den Orten
sehenden Zahle geben die Lufttemperatur an

Stotterer und andere Sprachgeſtörte werden darauf aufmerkſam gemacht,
daß ein Speziallehrgang in Halle, Halberſtädter Straße 8 I, abgehalten wird.
Die einfachen, naturgemäßen Einzelunterweiſungen haben mit den veralteten
Methoden nichts gemein. Ratshauptwachtmeiſter Böhme, Leipzig, ſchreibt:
„Obwohl mein Sohn erſt die zweite Woche an Jhren Sprachunterweiſungen
teilnimmt, bin ich doch erſtaunt über den Erfolg; ich bin jetzt der feſten
Ueberzeugung, daß nach Beendigung des Vehrganges ſein ſchwerer Sprach-
fehler vollſtändig beſeitigt ſein wird.

Die Eiereinlegezeit beginnt. Die Hausfrau weiß, wie wichtig es für
ihren Haushalt ift, auch im Winter friſche Eier zur Hand zu haben. in
friſches Ei koſtet im Winter doppelt ſoviel wie um die jetzige Zeit und es iſt
dabei 1 zu bekommen. Darum wird die Hausfrau bereits heute ſchon
ſich friſche Wintereier ſichern müſſen durch Einlegen friſcher Eier. Nach ein
gehenden wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen erſter Jnſtitute iſt das Beſte und
Empfehlenswerteſte zum Konfervieren von Eiern Waſſerglas in etwa
10prozentiger Löſung. Waſſerglas erhält bekanntlich nicht nur den friſchen
Eigeſchmack und die Leichtverdaulichkeit der Eier, auch Eidotter und Eisweiß
bleiben tadellos friſch, ſo daß ſich das Eiweiß nach wie vor
ſchlagen läßt. Dies iſt nur beim Einlegen in Waſſerglas der
jetzt im Handel befindliche Waſſerglas brachte durch 77 flüſſige Form für
die Hausfrau beim Einkauf und Aufbewahren des Glafes Unannehmlichkeiten
und Unbequemlichkeiten mit ſich, und dies war auch Grund, warum
manche Hausfrau lieber bequemere, wenn auch ſchlechtere, trockene Mittel,
verwandte. Nun wird es gerade die Hausfrau am meiſten intereſſteren, daß
es gelungen iſt, ein billiges Waſſerglas in Pulver herzuſtellen. Die Er
findung wurde gemacht von der älteſten deutſchen Waſſerglasfabrik
van Baerle u. Co., Worms a. Rh. Das Waſſerglas in Pulver iſt als
„van Baerle's Eiſchutz“ in geſchmackvoll aufgemachten Packungen erhältlich
und löſt ſich wie Zucker in Waſſer auf. Alle die umſtändlichen Arbeiten, die
die Hausfrau mit ſogenannten Eiereinlegemitteln hatte, fallen mit einem
Schlage fort. Nur reine Waſſerglas „Eiſchutz“ verbürgt die Friſch
haltung der Eier.
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Gſtermorgen
Skizze von E. v. Weitra.

Es war noch ganz früh, lange vor dem erſten Gottes
Die Felder lagen noch ſonnenlos und traumverſchattet;

kaum, daß eine Lerche zwitſcherte, und auf den Gaſſen des
Dorfes ſchwieg noch das Leben.

Nur hinter dem Gitterzaun
blühendem Krokus und knoſpenden Haſelſträuchern, ſtand Mar
lene, des Pfarrers blonde Tochter.
ſie ſo früh hinausgetrieben und in ihr den Wunſch entfacht, ſich
die kühle, wohltätige Morgenluft um die ſchmerzenden Schlä-

Ach, ihr war gar nicht feſttäglich zumute!
In ihrem Innern ſchwang noch keine Glocke. Die düſtere Geth
ſemaneſtimmung der vergangenen Woche laſtete auf ihr. Sie
konnte noch nicht beten: Dein Wille geſchehe!

dienſt.

fen wehen zu laſſen.

und ganz.
den das Schickſal ihr bot.

9 n r

rm dieſen Blonden und Starken,

mit der ganzen Vollkraft
werben.

gewachſen:

Kinderglauben.

forſcht hat wie ich, der fühlt,

bin ein Freigeiſt geworden.“

Augen.

glatt auf ohne Reſt! Es
gehen.

Entſagung.

ihn hatte Schlafloſigkeit

hinüber.

einmal wagen

Er ſtand ganz übergoſſen von der Glut ſeines Bekennt
niſſes.

Sie wandte ihm die Augen zu mit feierlichem Leuchten.
„Wie brennende Altarkerzen,“ dachte er.

„Ja,“ ſagte ſie leiſe und feſt. Und dann noch einmal
ſtärker und freudehallend: „Jal“

Da ſchwang die erſte Oſterglocke durch die morgendliche Luft
hell und jauchzend. Das kleine Geläut der Gutskapelle ani

worlete und traf ſich mit ihr in einem Echo. Aus der Haustür
zwiſchen die Krokusbeete trat der Pfarrherr, bereits im

Ornat, denn die Kirche war nahe, und die Dorfſtraße füllte ſich
mit feſtlichen Menſchen.

„Komm mit,“ bat Marlene leiſe
Und Heinz Torwalt ging mit aufgerichtetem Haupt dem ge

liebten Weibe nach. Der Altar war öſterlich grün geſchmückt
Kommender Hochzeitsaltar.
„Wir ſind alle Suchende,“ ſagte der Pfarrer, „und der

wunderbare Reichtum Gottes offenbart ſich darin, daß ſo unge
zählte Wege zu ihm hinführen.“

Der Glockenklang wölbte ſich brauſend über dem Gottes
a uſe und wiegte ſich über die ſaatbeſtreuten Felder.

Oſter-Requiem
Skizze von Paulrichard Hensel.

Viele wachen auf und wiſſen: Heute iſt ein Feſttag, und
man geht zur Kirche, beſchenkt ſich und feiert den Tag, wie es
Brauch iſt. Stünde das Feſt nicht im Kalender, ginge das Leben
ſeinen gewohnten Gang weiter.

Jch aber möchte die Zeit nicht miſſen, die mich verſtehen
ließ, was Oftern heißt. Und wenn draußen die Glocken läuten,
kommen die Erinnerungen zu mir, gefürchtet und doch gerufen.

einmal im Jahr

Jhre junge Seele wehrte ſich noch gegen den Kelch,

Sie liebte ihn zu ſehr den jungen Sohn des Gutspächters,
der ſich eben draußen auf der

Univerſität den Doktortitel t und nun gekommen war, ſie
einer

Als ſie beide noch Kinder waren, war
Frühlingsfäden zwiſchen ihnen hin und hergeglitten; zuſammen
waren ſie dann zum Konfirmationsaltar getreten, und nun
war er da, ſich ſtürmiſch zu holen, was er doch eigentlich lange,
lange ſchon beſaß. Aber es ſtand etwas zwiſchen ihnen. Rieſen-
groß war es in der vergangenen Woche zwiſchen ihnen empor

„Marlene,“ hatte er in ſtiller Stunde geſagt, „ich habe da
draußen in der Welt meinen Glauben eingebüßt. Meinen alten

Jch möchte wohl aber ich kann nicht mehr.
Wer wie ich alle ſtarken Kräfte des Lebens empfunden hat, der
kann und mag nicht mehr glauben,
Gnade gebunden ſein ſoll. Wer wie ich all das Schreckliche und
Grauenhafte menſchlichen Elends erkannt und geſehen hat, der
fragt zweifelnd nach einer ewigen Güte Gottes.

daß ſo manches,
gläubig hingenommen, auf undurchprüftem Boden ſteht. Jch
habe meinen alten Glauben drangeben müſſen, Marlene, und

Wie ein großes Entſetzen ſtand es in ihren Augen, wie
ein herber Schmerz. „Nun iſt es aus zwiſchen uns,“ ſagten die

„Nun iſt alles Große und Herrliche dahini“
War ſie's nicht ihrem Vater ſich ſelbſt und vor allem

ihrem Gott ſchuldig, fich von Heinz Torwalt zu trennen? Wenn
ſie in blindem Vertrauen an des Geliebten Seite trat würde

die liebe Hand nicht langſam und ſicher die feinen Wurzelchen
ihres Jnnenlebens aus den Blumenbeeten ihres Herzens ziehen
und ſie über die Mauer werfen?!
verſponnen in ihrem Glauben! Alles war ihr Friede und Selig-
leit geweſen. Alle Rätſelfragen, alle Exempel des Lebens gingen

wäre ein Verbrechen an ihrem
innerſten Weſen und an ihrem Gott, wollte ſie den neuen Weg

Die ganze Nacht hatte ſie gebetet
Oſterglocke ſollte das Amen ſprechen zum dem Entſchluß ihrer

Aber da ſtand er plötzlich neben ihr in der erſchreckenden
Greifbarkeit ſeiner jungſtarken, geliebten Perſönlichkeit. Auch

in die Frühe
trennende Gitter des Pfarrgartens zwiſchen ihnen war wie ein
Shymbol; nur Hände der Sehnſucht ſtreckten ſich herüber und

„Marlene,“ ſagte er, „als ich geſtern von dir ging, lag ich
lange am Wieſenhang in der Abendglut. Jch rang und ſann
und muß wohl ſchließlich eingeſchlafen ſein und geträumt
haben; denn plötzlich war ſie wieder neben mir: Donate, meine
ſtolze, ſchöne Freundin, von der ich dir erzählt habe und die ich
eine kurze Zeitlang zu lieben geglaubt habe.
Freigeiſt; klug und kühn, ſcharfſinnig und unglücklich. Und nun
hielt ſie plötzlich wieder meine Hand,. ſchlug ihre ſeltſamen „Vorher ich weiß nicht! Jetzt aber tue ich es doch genau
Sphinxaugen zu mir auf und ſprach von dir,

Sie ſagte: „Marlene hat nun auch ihren Glauben verloren;
ſo wie du und ich. Marlene geht nicht mehr zur Kirche und lieſt
nicht mehr in ihrer alten Bibel.
lein von ihrem Halſe genommen, und wenn ſie eine Kirchen
glocke hört, ſo lacht ſie ein Lächeln hochmütiger, kühler Ueber-
legenheit. Sie ſchwört ſeit kurzem ganz auf die Moderne

Da erſchrak ich, erſchrak ſo ſehr, daß ich davon erwachte.
Und da fühlte ich, Geliebte, daß ich dich haben muß ganz ſo,
wie du biſt! Daß ich mir gar keine Marlene denken oder wün-
ſchen möchte, ohne die Selbſtverſtändlichkeit ihrer innerſten Na
tur, ohne die ſchlichte Ruhe ihres Weſens in Gott. Daß ich mir
eine Marlene wünſche, die dermaleinſt den Geiſt ihres Vater
hauſes hineinträgt in die Stube meiner Kinder.
vielleicht ſuche ich in dir all das,
Willſt du's mit dem Suchenden, dem Liebegläubigen nicht noch

Sie hat das kleine Goldkreuz-

was ich verloren glaubte!

des Pfarrgartens, zwiſchen heit der niedrigen Obſtbäume.

Eine ſchlafloſe Nacht hatte

Noch nicht voll

ſieghaften Jugend zu um-
es ſchon wie

gebefveudigen Acker.

Rotſchimmel
Egge!
verraten es

Zweckerfüllung durch Zwang!
daß der Menſch nur an

ohne dich aushalte.“
Und wer ge

was man kind-

gann die Wandlung.“

und gekämpft; die die mein treuer Vogt verſieht,
die geſamten Einkünfte von

e

hinausgetrieben. Das
gebildet hat,“

Sie war ein

ärlene. wie du!“

Marlene

Niemand ahnt in der Freude einer aufblühenden Liebe
wieviel Bitternis, wieviel Schatten aus ihr erwachſen können,
dann gerade, wenn man glaubte, mit ſeiner Liebe die Alltags-
leidenſchaften der anderen Menſchen übertroffen zu haben.
Jmmer wieder wird man daran erinnert, daß man nicht allein
auf der Welt iſt, daß andere im Wege ſtehen, die anderes wollen.
Und man iſt ſelbſt zu wenig Gott und zu viel Menſch, um ſich
nicht an dieſer oder jener Nichtigkeit das Herz wund zu ſtoßen.
Anfangs nannten wir es einen Traum, Margot und ich.
Dann wurde unſere Liebe ein Feuer, das uns innerlich ver
zehrte, aber doch feſter zuſammenſchmolz. Und die Wirklichkeit,
die das Märchen verdrängte, ſchuf eifernde Worte und Szenen,
deren Urſprung wir am Ende ſelbſt nicht mehr wußten. Oft
gingen wir auseinander wie Kinder, die nicht wiſſen, warum
man ſie geſchlagen hat. Jm Alleinſein erſt kam das Bewußtſein,
daß es doch immer nur Liebe war, die uns auflodern und wieder
ineinanderſinken ließ.

Darum wurde uns auch ſchwer, was jeder Fremde um uns
und uneingeſtanden wir ſelbſt mehr als einmal notwendig er
kannten Das Auseinandergehen. Jn aller Qual, die nie mehr
aus unſeren Tagen wich, ſchien uns der Gedanke abſurd. Nur
einmal, als ich erfuhr, daß ein anderer ſich um Margots Liebe
bewarb, kam mir der Gedanke, wie rechtlos ich bin, einen
Menſchen an mich zu ketten, der durch einen anderen als mich
mehr Glück finden kann.

Vielleicht war damals die Karfreitagſtimmung ſchuld, daß
ich ſo hoffnungslos müde war. Jch wäre gern in den Oſter
tagen mit Margot irgendwohin gefahren, wo wir durch nichts
an den trüben Winter erinnert wurden. Sie aber erzählte von
dem Fremden, zögernd, als warte ſie darauf, daß ich durch ein
einziges Wort ihr das Sprechen erſpare und ich wußte nichts

zu ſagen

„Schau dich recht um, Tilde!
des Zwanges. Glaube mir, innerlich widerſetzt ſich der edle

auf das heftigſte dem Zwang
Seine geblähten Nüſtern,

Drüben ſtreckt ſich das glatte lange Stroh ver
zweifelt gegen die ſcharfen Zähne der Häckſelmaſchine und wird
doch zermalmt, um als Futter zu dienen. Hier wie überall:

Du weißt genau, wie gern ich
dich ſchon jetzt als mein Weib ſehen möchte, weißt aber auch,
daß wir Wollinchen verlieren, wenn ich nicht noch drei Jahre

„Wie muß mich der Mann, der ſich dein Oheim und Wohl
täter unannte, gehaßt haben, Klemens.
vier Jahre hindurch gepflegt alle Launen des armen Ver-
wachſenen ertragen weil du in meiner Nähe lebteſt.“

„Gehaßt? Geliobt, wollteſt du ſagen, Tilde. Erſt, als du
Däch nicht von ihm und ſeinem Reichtum zwingen ließeſt, da be-

„Auch heute könnte ich mich nicht beugen laſſen, Klemens.“
Er ſah ſie lange und feſt an.
„Und wirſt es diesmal doch tun müſſen. Zum erſtenmal
alſol Was ſind denn auch drei Jahre für unſere Liebe?

„Vielleicht wirklich ein Nichts! Ob ich ſchließlich mit ſieben
y undzwanzig oder dreißig deine Frau werde, das

Ach, und ſie war ſo glück- das würde ich überſtehen. Nur, daß ich es tun muß
„Vorerſt mußt du noch etwas anderes, mein Lieb,“ verſuchte

er zu ſcherzen. „Mußt an der morgigen Oſterfeier bei Amtsrats

Piſtors, e v r nenünſck Dir iſt ja bekannt e kleine Pachtung
e en tkpe anz notwendig brauche, weil mir

ollinchen freilich mit Nach
zahlung erſt nach drei Jahren zufallen. Und ſie legen Wert
auf dein Kommen. Es ſoll der Oeffentlichkeit beweiſen, daß ſie
ſich die ſehr lebhaften, vergeblich gebliebenen Bemühungen von
Kläre Piſtors um meine unwürdige Perſon lediglich ein

S werde nicht hingehen. widerſprach ſie hart, weil ſich

werde nie weit ſos hat Wer e rn e h ehe ehe e ben

habe dir noch nichts verſprochen, Klemens!“S. Ohr vernahm den Klang der Kälte.

„Was willſt du damit ſagen, Tilde

„Jch werde es dir ſchreiben. Bald. Wohl ſchon morgen
In der dieſer Unteredung folgenden Nacht, die zum

ſonſt ſo frohen Oſtertag überleitete, fand Klemens Prätorius,
der lange den Schlaf mied, in einer alten Schreibmappe ſeines
toten Oheims ein eng beſchriebenes, aus einem Heft geriſſenes
Blatt. Als er es las, wurde er ſehr blaß. Was ſtand da?

da ich genau weiß, daß Tilde Klinghardt ſich niemals
zwingen laſſen wird, weil ſie ſonſt durch meinen Reichtum
geblendet und durch meine Leidenſchaft gerührt mein Weib
geworden wäre, traf ich die teſtamentariſche Beſtimmung.

in ſtiller Oſterkag kam. Jn Margots Haus waren Gäſte.
Unſere Gärten grenzten mit ihren Rückſeiten aneinander. Und
als es Abend geworden war, ging ich an den Hecken auf und ab,
denn es quälte mich, daß da drüben alle Fenſter erleuchtet
waren. Dann wurde es auch in dem Garten lebendig. Vielleicht
ließ man die Gäſte Oſtereier oder kleine Geſchenke ſuchen, denn
heitere Stimmen drangen durch die Bäume zu mir herüber.
Auch in meine Nähe kamen Menſchen, verſteckt in der Dunkel-

Plötzlich warf da, wo der Kies
weg vor mir hinter einer Biegung verſchwand, das Mondlicht
unbarmherzig zwei Schatten auf die Erde und dieſe Schatten
näherten ſich und blieben ſtehen und verſchmolzen zu einem

Und ich hörte ein leiſes, befreiendes Lachen aus zwei Lippen,
die ich oft geküßt hatte t

Am ftürkſten
Oſterſkizze von Käte Lubowskd.

Als Klemens Prätorius, der vorläufig noch als Verwalter
auf Wollinchen, einem der herrlichſten märkiſchen Güter, wirkte,
fühlte, daß das Mädchen, deſſen Liebe er ſeit Jahren beſaß und
doch immer noch nicht ehelichen durfte, weil es jene ſchrullen
hafte Beſtimmung im Teſtament ſeines Oheims verbot, ſich
wild gegen den Zwang weiteren Wartens aufbäumte, nahm er
die Liebſte bei der Hand und führte ſie auf den goldbraunen,

Auch hier herrſcht das Geſetz

Fron vor der
das Zittern ſeiner Flanken

Und doch habe ich ihn

nun

Denn ſie wird natürlich aushalten, ſolange fie es vermag. Eines
Tages aber, beſtimmt, ehe ſie ſeine Frau iſt zund Wollinchen
ihr gehört, wird ſie den Zwang zerbrechen und ſich von ihrem
Klemens befreien! Mein Neffe hat mir zwar niemals etwas
Böſes getan. Wozu ſoll er aber, gerade durch ſie, glücklicher
werden, als ich es ſein durfte Wollinchen wird ihn tröſten

Gleichfalls in dieſer Nacht ſchrieb Klemens Prätorius an
ſeine heimlich Verlobte: „Damit Du meine Zeilen verſtehſt,
nimm zuvor Einſicht in das beigefügte Blatt. Nunmehr handel
ichl! Keinem Zwang mich beugend, alſo nicht als Sklave, ſondert
mich ſelbſt zwingend und bezwingend: Du beſtimme nunmehr
den Termin für unſere Hochzeit. Mir iſt es lieb, wenn ſie in
Monatsfriſt ſtattfindet. Freiwillig gebe ich hiermit mein Erbe
Wollinchen auf. Der Preis iſt mir zu hoch!“

Als Tilde Klinghardt dies am Oſtermorgen geleſen,
verharrte ſie lange regungslos. Dann aber warf ſie ſich über
den empfangenen Brief und preßte ihre Lippen darauf und
ihr ſchönes Geſicht, zuvor zur Maske erſtarrt, die Hochmut und
Eigenſinn ausdrückte, wurde weich gläubig und demutsvoll.

Wieder ſchritt ſie den Richtweg über das ausgetrocknete
Wollincher Moor dem Herrenhaus entgegen, denn ſie wuhke,
daß Klemens Prätorius um dieſe Stunde daheim war.

Jch bringe dir ſelbſt die Antwort,“ ſagte ſie verſchämt.
„Jch werde an der Piſtor'ſchen Oſterfeier teilnehmen ganz
freiwillig. Klemens! Und was ich noch weiter will?
Geduldig auf Wollinchen warten. Alſo drei Jahre! Wir müſſen
den Herrenſitz bekommen. Denn unſere Jungen ſollen ein
mal deutſche Herren auf deutſchem Grund und Boden ſein.“

n 3 ſtammelte er, woher kommt dir dieſe plötzliche
r 6„Weil du mich lehrteſt, wie man ſich aus freien Stücken be

gwingt. Zwingen laſſen bleibt in meinen Augen weiter ver
ächtlich. Sich ſelbſt bezwingen das iſt ſchön!“
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Seriösem Kaufmann,
fter Persönlichkeit mit besten Beziehungen zu Industrie

nd Handel, wird hohes Einhommen durch Interessenten- Werbung
8 solides Ausstellungsunternehmen geboten.

entsprechenden Referenzen wollen ausführliche
den unt. S. U. 1627 an die Geschäftsst. d. Zeitg.
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ſuchen für den Verkauf unſerer Backwaren und
Schokoladen- Erzeugniſſe beim Groß und Kleinhandel

Provisions-Wertreter
für den Platz Halle mit größerem Außenbezirk

Schriftliche Bewerbungen unter Aufgabe von Referenzen

Landshuter Keks- und Nahrungsmittelfabriß,

Landshut (Bayern).

ertreterehe Güter und Landwirte besuchen.ſunen durch bequemen Mitverkauf eines ein-
fübrten und überall verlangten Spezial- Artikels

großen Voercdienst

erzielen. Zuschriften erbittet
andels- Gesellsch. d. Gumpel-Konzerns,

Hannover, Schlägerstraße 55.

Teilhaber
für gewinnbringendes Geschäft mit einigen
1000 Mark evtl. tätig gesucht. Offerten
unter H. B. 30400 an „Ala“ HBaasen-
ein Vogsler, Große Ulrichstraße 63.

Tüchtige Bezirkovertreter

in allen Provinzen, welche in der Landwirtſchaft
eingeführt und Erfahrung in der Tierbehandlung beſitzen,
zum proviſionsweiſen Vertriebe erſtklaſſiger

Cierarzneimittel
bei hoher Proviſion ſofort geſucht. 4118

Wittrocek Co.,
Tierarzneimittelfabrik, Leipzig, Bayerſche Str. 125, r.

Akquisiteure,
tüchtige Kräfte, mit guten Umgangsformen, gegen
Gehalt und Proviſion ſofort von Geſellſchaft für
dauernd geſucht. Angebote unter B. L. 6909 an

Rudolf Moſſe, Brüderſtraße 4.

Vertreter
gesuent

von altrenommierter Bürsten- u. Pinselfabrik
für die Provinz Saechsen und Thüringen. Nur
gut eingeführte Herren wollen ausführliche An-
gebote mit Referenzen einreichen unt. S. V. 1628

an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Wir ſuchen für dort und
Umgebung einen in Kolonial
warenhandlungen, Kantinen
und Kaſernen uſw. gut ein
geführten

Proviſions
Vertreter

für unſer hervorragendes
PomeraniaBratenſchmalz,

welches an die Kundſchaft
direzt von hier per Auto in
verzinnten Schmalzſchüſſeln zu
15 Pid. Jnhalt geliefert wird.
Weitmöglichſte Rek'ameunter-

ſtützung zugeſichert. Schrift
liche Offerten an die

Pomerania- Schmalz
ſiederei m b. H.,

Magdeburg,
Bahnhofſtraße 40.

Chauffeur
Kutſcher

(Hauptberuf Chauffeur) zum
1. 6. 25 geſucht. Erſtklaſſig.
Fahrer u. Wagenpfleg., durch
aus zuverl., nat. Geſinnung.
Ein Paar Kutſchpferde- u. kl.
Nebenarbeiten ſind zu übern.
Möglichſt unverh., ſpät. Heirat
mögl. Schriftl. Meldung. m.
Zeugn. Abſchr. und Herrſch.,
Adreſſ., Lichtb. einſenden.
Rittergut Schauen a. Harz

Kreis Halberſtadt).

Ein Triumph der Küche ist die neue

SupeVersuchen Sie Knorr Suppenwurst:
Grünkern, Ochsenschwanz, Tomaten,
Blumenkohl, Krebs,

kine Knorr Suppenwurst kostet nur 35 Pfg.

Pilz, Spargel.

und gibt 6 Teller Suppe.

16000 Reichsmarl
zur 1. Stelle auf Acker oder
Häuſer zu vergeben. Offerten
unter T. E. 1637 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Glasbläſerei
auf dem Thüringer Wald
ſucht ſofort

b 10000 M.
1. Hypothek für Neubau gegen
gute Zinſen und ſtille Beteili
gung. Offerten erbeten unter
T. B. 163 4 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

I Vertue

Geſchäſts-

Geſucht zum 1. Mai1. Stubenmädchen

oder einfach. Jungfer für
Landhaushalt. Glanzplätten,
etwas Kenntniſſe in der
Schneiderei. Hohes Gehalt.
Zeugniſſe, Anſprüche einſ. an

Frau v. Knoblauch,
Buſchow Bezirk Potsdam).
Suche zum 1. Mai durchaus
tüchtige, ältere

Mamſell
für größeren Gutshaushalt,
Milchwirtſchaft, etwas Leute
beköſtigung. Zeugn Gehalts-
anſprüche an

B. Elſe Haberland,
omäne Grimſchlebenbei Nienburg (Saale).

Beſſeres, kinderliebes

junges Mädchen

mit Nähkenntniſſen zu meiner
Unterſtützung in landwirtſch.
Haushalt bei Familienanſchl.
und Taſchengeld ſofort geſucht.
ausmädchen, Mamſell vorh.

tzmann, Köttichan,
Poſt Hohenmölſen
(Kreis Weißenfels).

Terfekt. Nöchin
ſow. Beißöeßüin,
bewandert in der feinen ſowie
bürgerlichen Küche in Jahres
ſtellung ſofort geſucht. An-
gebote mit Bild. Alter,
Zeugnisabſchriften und Ge
haltsanſprüche.
Ratskeller Jlmenau (Thür.).

Fernruf 799.
Zwei ehrliche ſaubere
Dienſtmäcleſien

bei gutem Gehalt und guter
Verpflegung zum 15. Aprikvder 1. Mai geſacht. Angebote

mit Bild, Zeugnisabſchriften,
Alter und Gehaltsanſp üche.
Ratskeller Ilmenau (Thür.).

Fernruf 799.

Suche baldmögl., ſpäteſtens
1. Mat, jüngeren, unverh.

ſerrsefiaftlicßen
Rutsehßier,

der gut fahren und auch
reiten kann. Meldung mit
Zeugniſſen, Lichtbild, Größen
angabe und Lohnanſprüchen an
Landrat a. D. von Helldorff

Baumersroda
bei Freyburg (Unſtrut).

kleven
für Gut von 600 Morgen ge
ſucht, die bereit ſind, von der

Pike auf zu lernen, ohne ge
genſeitige Vergütung. Fam.
Anſchluß gewährt.

Breitkreuz,
Domäne Dorotheenwalde

bei Kehrberg (Pommern).

Vertreterwelche ſtändig Bauunternehmer beſuchen und gut
eingeführt find, zur Mitnahme eines Maſſen-
artikels gegen hohe Proviſion geſucht

Thiele Geiger, Elberfeld

S WLeistungsfähige Elektrizitäts-Ge-sellschatt. Spezialit:: moderne Licht- d

reklamen usw., sucht tür Halle, Prov.
Sachsen und Anhalt seriösen, bei der

Geschäftswelt gut eingeführten

Generalvertreter
Gefl.mit technischem Verständnis.angts, Angebote unter T. D. 1636 an die

Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Cellist vOfferten unter H. E. 30 399 an Ala Haasen-
stein Vogler, Gr. Ulrichstraße 63.

AvgebauteBeamte u. ängeſtellte,

redegewandt, mit guten Um
gangsformen, welche Be

zu Handel, Jnduſtrie,
ehörden, Landwirtſchaft und

Privat haben, für den Ver
kauf einer änßerft ſtoß feſten
elektr. Glühbirne (beſte
ihrer Klaſſe) geſucht. Höchſte
Verdienſtmöglichkeit. Angeb.
unter S. X. 1630 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Suche ſofort eine jüngere
zuverläſſige

Stütze.
Gehalt nach Uebereinkunft.
Angebote unter S. P. 1631
an d. Geſchäftsſt. dieſ. Zeitung.

Suche zum 1. Mai tüchtiges,
gewandtes

Stubenmädchen

Zeugniſſe, Gehaltsforderung
an Frau Oberamrmann
Thienemann,Kammergut Magdala.

Suche zu ſofort junges

Mädchen
(Landwirtstochter), nicht unter
18 Jahren, für landwirtſchaftl.
Haushalt, welches ſich keiner
Arbeit ſcheut. K. Sporkenbach,
heyrothsberge b. Magdeburg.

Stellengeſuche

Verwalter,

geſtützt auf gute Zeugniſſe
und langfjährige Praxis, ſucht
per ſofort Stellung.

oſfmann,
Sickte (Braunſchweig).

MRrieſe
ſucht zum 1. Mai oder Juni
eine

guſpektor oder
Verwalterſtelle

in der Land wirtſchaft. Sehr
gute Zeugniſſe von meiner
9 jährigen Praxis liegen vor,
davon 3 Jahre in angegeb.
Stellung in Holland. Große
Erfahrung in Zuchtvieh und
Saatgutwirtſchaft. Landw.
Schule beſucht.

Focko Haßler,
Bunde, Oſtfriesland.

Wirtſchafter,
24 Jahre alt, ev., 5 Jahre
Praxis, ſucht zu ſofort oder
ſpäter Stellung auf kleinerem
Gut. Bin mit allen landw.
Arbeiten und Maſchinen ver
traut und ſcheue mich vor
keiner Arbeit. Gute Zeugniſſe.

Paul Gutsmann,.
Schwerin a. W., F. Bleſen.

Tüchtige

Schweizerfamilie
ſucht. zum I. Mai Stellung
zu 40 bis 45 Kühen. Beſitze
gute Zeugniſſe ſowie Aus-
zeichnung und Diplom für
hervorrag. Leiſtungen. Habe
eigene Hilfskraft. Gefl. An
ebote erb. Joſef Mathis,
ittergut Oberſtein bei

Arenshauſen (Eichsfeld).

Suche z. 15. April Stellg. als
Wirtſchaftsaſſiſtent

oder Vol.-BVerwalter ohne
Gehalt in größerer, intenſiver
Saatgutwirtſchaſt. Bin 7 Jahre
im Beruf, beſte Zeugniſſe vor
handen. ESberhard Kühn,
Grünow bei Schönermark
(Kreis Angermünde).

Suchen für ſofort ältere
erfahrene

Wirtſchafterin
für frauenloſen Gutshaushalt
auf Rittergut von 700 Mrg.
bei Nordhauſen, die Feder
viehzucht verſteht und allen
Anſprüchen eines Landhaush.
gewachſen iſt. Mädchen wird
gehalten. Stellg. von Möbeln
und Kücheneinr. iſt erwünſcht.
Ausführliche Bewerbungen m.
Zeugnisabſchriften und Ge
haltsford. unt. S. W. 1629
an die Geſchäftsſt. d. Zeitung.

Suche zu ſofort ſauberes,
junges Mädchen,

2 kl. Kinder, Aufwartung
Erfahren im

Wa t u. Plätten. Angebote
mit Angabe früherer Stellen

erbeten. 4114
Dienerlehrſtelle

findet 16--17 jähriger, junger
Mann in Pfarrhaus. Muß
mit einem Pferd umzugehen
verſtehen. Zeugniſſe, eventl.
vom Pfarrer oder Lehrer, und
Gehaltsanſpr. u. S. Z. 1632
an die Geſchäftsſt. dieſ. Blattes.

Hutes

dinkommen!
Kaffee, Tee und Kakao ſind
allgemein am leichteſten zu
verkaufen und vergeben rede
ewandten Damen an allen

gaſſe unſere raffee- Import un roß
röſterei J. WMarfſilius.

Heidelberg.

Suche zum 1. Mai jüngere

Mamſell
oder Stütze, welche im
Kochen perfekt und t
erfahren. auch dur erm e Gefl. Zuſchriften
m. Gehaltsforderung, Zeugnis
abſchriften, Licht erbeten.
rau Adminiftr. S. högemann,

2222 (Wetſtvprianitz).

an B t Srag unSchloßberg.

Aufwartung
wird geſucht.

Schüszmeiſter,
Weidenplan 21 II.

Suche zum 1. Mai an
ſtändiges, kinderliebes

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren, für

aus und Stubenarbeit. Mit
eugniſſen zu melden bei

rau Jnſp. Mirns,
ckerling bei Mücheln

(Bezirk Halle).

Jüngerer Kaufmann, bank-
techniſch ausgebildet, prima
a und Referenzen,
ucht Stellung als

J. Buchhalter
per 1. Mai 1925. Offerten
unter S. K. 1617 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Junger, nationalgeſinnter
Landwirtsſohn, 24 Jahre alt,
ul. 3 J. kaufm. Tätigkeit, inJeder theor. u. prakt. Arbeit

erfahren, ſucht Stellung als

Lageriſt,
Hofverwalter, Rechnungs
führer oder ähnl. Vertrauens
poſten. O. Lindemann,
NRemkersleben (BezirkMagdeburg). 4.96

Dipl. Landwirt, 25 J.
alt, Förſtersſohn, von Kind
auf mit Landwirtſchaft und
Waldbau vertr., ſucht, geſtützt
auf beſte Zeugniſſe, Stelle als

Gutsverwalter
oder ſonſtige geeignete

w. Beamtenſtelle.
Gefl. Angebote an 4097
W. Tillmann, Heimberg,

Poſt Kirn (Nahe).
Suche zu ſofort oder ſpäter

Stellung als

Hoß-od. Feldverwalter.
Bin 18 Jahre alt, habe
2 Jahre die Ackerbauſchule zu
Badersleben beſucht und war
1 Jahr praktiſch tätig. Gute
r e vorhanden. Fam.

Bedingung u. etwas
Taſchengeld erwünſcht. An
ebote unter B. 4100 an die
eſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Etnfache Stütze.
welche ſich keiner Arbeit ſcheut,
ca. 2—3 Kühe melkt, auch
Felbdarbeit u. was vorkommt
mit verrichtet, erhält Dauer

ellung in kl. Wirtſchaft.
benslauf m. Zeugnisabſchr.,

Lohnanſpr. bei fr. Station
unter L. 4166 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Suche zu ſofort oder ſpäter
Stellung als

verh. Hofmeiſter
od. Aufſeher. Bin Berufs
landwirt, nat. geſinnt, von
Fagprd auf in der Landwirt
chaft tätig und mit allen
landw. Arbeiten u. Maſchinen
vertraut. Gute Zeugniſſe vor

erofſt., o enkrug e agdeburgerforth. usl

Jüng. Schmiedegeſelle,
welcher ſchon ſelbſtändig tätig
war. ſucht zu ſofort oder
1. Mai Stellung, am liebſt. als

Gutsſchmied.
Zeugniſſe vorhanden. 4130
H. Ohlhoff, Hardebeck

bei Brakſtedt (Holſtein).
Lanundwirtsſohn, 18 J.

alt, ſucht Stellung in mittl.
Wirtſchaft als

Volontär.
Gefl. Angeb. unter L. 4132
an die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes.

Verwalter,
20 Jahre alt, 4 J. Praxis,
2 Semeſter Landw. Schule,
mit allen Arbeiten, ſowie in
Lohn- und Steuerweſen ver
traut, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, zu ſofort od. ſpäter
Stellung. Gefl. Angebote unter
L. 4150 an die Geſchäfts-
ſtelle dieſes Blattes.

Hofmeiſter,
perh., 43 Jahre alt, nat.
Geſinnung, vertraut mit allen
landw. Maſchinen u. Arbeiten,
ſucht Stellung auf Vorwerk
oder größerem Gut unter
Leitung des Chefs. Bewerber
iſt fähig zu disponieren. Gute
Zeugniſſe vorhanden. Angeb.
an Gdmun offmann,
Berg-Sulza bei Bad-Sulza
(Thüringen). 4128
Hame (Wirtſchafterin),
prakt., erfahr. in der Führ.
des Haushalts, muſik., ſucht

Stellung
bei älterem Herrn oder Dame.
Off. u. S. M. 1619 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Haustochter,
Hamburgerin, 20 Jahre alt,
ſucht zum Mai 1925Stelle als Haustochter bei
engſtem Familienanſchluß.
Etwas Koch und äh
kenntniſſe vorhand. Mädchen
muß gehalten werden.

Gründahl, Hamburg,
Süverſtraße 94 I.

Haustochter.
Suche zu ſofort evtl. ſpäter

für meine 19 jährige Tochter,
evangeliſch, m. Lyzealbildung,
im Haushalt und Kochen
nicht unerfahren, zur weiteren
Ausbildung im Haushalt
und in geſellſchaftlichen
Formen auf 1 Jahr Auf
nahme als Haustochter in
nur vornehmem Hauſe, wo
Mädchen vorhanden. Engſter
re Bedingung.hne gegenſeitige Vergülung.

Emil Luedicke.
Halberſtadt, Roonſtr. 16.

Suche für meine Tochter,
16 Jahre alt, welche bereits
1 Jahr als Scholarin tätig
war, Stelle als

Kochlehrling
auf größerem Gut od. Förſterei.
Schlicht um ſchlicht. Nähe
Magdeburg. Angebote erbeten

an P. Morche,Magdeburg, Tiemarſtr. 6.

Stellung geſucht als
Haustochter

für 19jähr. junge Dame aus
ut. Kaufmannsfamilie, große
leſe Erſcheinung mit ab

geſchloſſener Lyzeal und auchkaufm. und muſit. Vorbildung

für die Sommermonate auf
Landgut in Thüringen oder
Harz, wo ſie der Hausfrau
bei der a 7 der Kinderund im Haushalt behilfliſein könnte. Fam. nigug
Bedingung. Gefl. Angeb. unter
A. G. 4497 an Rudol
Moſſe, Grfurt. 411

Mietgeſuche

Junges, kinderloſes Ehepaar
ſucht ſofort

möbl. Zimmer

Offerten
unter S. R. 1624 an die Ge
mit Kochgelegenheit.

ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Grundfſtück,
in gutem Zuſtande mit 2 Läden
und 2 Wohnungen, an erſter
Lage in Thale zu verkaufen.
1 Laden und 1 Wohnung wird
frei. Anzahlung etwa 20000 M.
Da Hauptlage, für jede Branche
geeignet.

ſtav Engelken,

hale (Harz),
Hauptſtraße 18.

Hut möbliertes
Zimmer

in der Nähe des Marktes, für
Anſofort zu mieten geſucht.

gebote unter T. F. 1638
die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. erbet.

Gut bei Torgau,
60 Morg. mit Jnv. 40 000 M.,
Anz. 20000 M. zu verkaufen.
Steinicke, Halle (S.),Steinweg 20 a.

Prismen Feldſtecher,
vergröß. 8 mal, ſ. lichtſt., f. neu

an

Reitzeung,

Beteiligung
an beſtehendem Handels od.
induſtriellem Unternehm. m.

20 25000 M.

Geldverkehr

vollſt., ſehr gut erhalten, preis
wert abzugeben.

Zietenſtraße 20 part.

Parkwagen,
Hinterlader,

zu verkauſen.
Schoene, Lindenſtraße 49.

2 Trakehner-Rappen,
bei Uebernahme kaufm. 169 und 170 cm groß, 6jährig,
Mitleitung geſucht. Offert. geritten und gefahren, verkauft
unter S. Q. 1623 an die für 2800 Mark

Mietgeſuche

Frhr. von Werthern,Kloſter Donndorf (Bez. Halle).
Fernruf Roß leben 3.

Biete an: Moderne,
in herrſchaf
Zentralheizung,

Wohnungstauſch.

hochelegante 4 Z. Wohnung
tl. Haus in angenehmer Lage,

Parkett, elettr. Licht
und reichl. Zubehör, Bahnnähe.

Geſucht:

viertel ode
Angebote unter B.

4--5 Z. Wohnung, welche ſich eignet zum
Abvermieten an Studenten, Klinik

r Nähe Univerſität.
K. 6908 an Rudolf Moſſe,

Brüderſtraße 4.

Wohnungstauss
Inhaber einer

bauen Dringhehkeſtskarie

im Wege des Ringtausches
herrschaftliche, geräumige

78 Zimmerwohnung
in Halle (Saale), in guter Lage.

Angebote unter T. A. 1633 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

sucht

Abfindung
oder

Wasche mit

4 Stück
a

4 bis 7jä

Acker- und Wagenpferde
Oſtfrieſen mit Stammbaum, 4 und vjährig,

1 hochtragende braune. el giſche Stute
5jährig, und 1 mittleres, älteres

Ackerpferd
verkauft preiswert

Fernruf Roitzſch 42.

ſchwere, junge

ch e
hrig, 2 braune



Verband provinzialsäensis eher Se hafezfüente v.
BockAuktionen 1925

Merino:
21. April Roklum Boetel. 4. Mai Knauthain6 23. vVoigtſtedt Hanußknecht. 4. Wäülperode24. Althaus Leitzkan Schwechten gemeinſame 5. Strohwalde24. Göbel. Diänhardt Vockauktion 6. BSBeerendorf24. L8Löbuitz b. Staßfurt Bennecke in Magdeburg 7. BDitenburg
25. Löbnitz b. Bitterfeld Bauermeiſter. 8. Miüinchenlohra27. Schöndorf. Werther 8. Klofterrode28. Dröſchlanun Siegert. 9. Helfta29. WBeddegaſt Bagner 11. Hundiseburg309. Vrierke Krick. 12. Ouerfurt1. Mai Wengelsdorf. Saenger. 14 Nebra2 Friedeburg Meyer gemeinſame 15. Großwig2. Niederſchmon Schilling Bockauktion 15. Belleben2. Oppin v. Zakreewsri in Halle (Saale). 165. Adendorf

Freihändige Verkäufe Schwarzköpfe:25 April Sag tat. W 17 Fa Je a. d. Elbe Teute.
1. Jden FHreiſe. 1. April LichtenburgDie zum Verkauf kommenden Böcke find alle angekört, ſodaß nur erſtklaſſiges Material zum Verkauf kommt.

Die Herden unterſtehen der Geſundheitskontrolle des Vakteriologiſchen Jnſtitutes der Landwirtſchaftskammer. Der Merinoherdbuchverein iſt von der 7 L. G. anerkannt
Die Herden können vorher nach e beſichtigt werden. Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle: (Saalo), XRaiſarſtraße 7

Wagner.
Reckleben.
Schmidt.
Meſſerſchmidt.
Graf v. d. Schulenburg.
Rockſtroh.
Müller.
Branne.
v. Nathuſius.
Weidlich.
v. Helldorff.
Neubürger.

ndlich.

Hornung.

Merino-Fleisohschat- gtamm-
Sandbodenware aus Mecklenburg, Pommern usw., gesund und sortenroin:

56hätero Wlosterrode- en lleß Magdavburger blause, früheste Ingdustrie

Kuckuck V t 77 sen den mere Ferſen
Die Auktion der OGenw. frühe biaue u, div. rote Sorten.Abgabe in jeder gewünschten Menge; bei Frachtgutbezug bitte

Säcke einsenden. Beslichtigung meines relehhaltigen
Lagers gern gestattetl

Kartoffel-Groß-Handel.ar r C Kontor u. Lager: Magdeburger Str. 67,
9 direkt am Riebeckplatz. Fernr. 1423,

Jährlingsböcke
findet am

Freitag, den 8. Mai,r r r m der Hoehzucht- Abteil Körte Böcke. Merino Pleischscha
n omme u er 4 ung 2nCerörte Boev Merinoſeſ ehſeßaſ Stamm ciaerei u

Zuchtleitung: Schäfereidirektor Johannes Heyne, Leipzig. V g t G tFr. Müllersches Rentamt, Klosterrode. 9 S S S
Fernruf Eisleben 61 und Blankenheim 9 und 13. 9 r die e rn m

er auſfionsipeise Verſoa
Halle (Saale) angekörten

finclet ſtatt
Donnerstag, den 23. Nprit 1925, mittags 12*/2 Ußr.

9n. Haußſeneeſik.

Stammsehäſerei Querfurt

Bezirk Halle (Saale).
Fernruf Nr. 4.

2 r t n R

t Ff 2 O eW

G h e Post Loburg, Zeppernick, gen
Post Biankennheim, Kreis Sangerhausen. Mitglied des von der D. L. 8. Berlin anerkannten Herdbucſivereins Magdeburg, Fernru oburg 8.

ſileſiger vom Herdbuckverein des provinziaffäckſiſeſen Schaſzueſitverbancdes ausgesrellten Lose prämitert; darunte

eda. 60 Stck. Jäſiwſfimngsſöcfe nul ihre dieslänrige Aubcon

h

m
W

ca. 220 Morgen grob, bester Mittelboden, e
Gevaäude, gutes lebendes u. totes Inventar re
lich, elektr. Licht- und Kraftanlagen, soll we
PErhbsehaftsregelung an sehbnellentschloss, Ka
verkauft werden. o 000 RM., Anzahl

H. Vogt,
Kankelau bei Roßburg- Hamburg

Rittergut Brietzke

Anerkannt und vielfach prämiierte Hoch
M 2uchtherde. Auf der D.-L.-G.-Ausstellun

Hamburg 1924 wurden sämtliche sechs

la u. Ih Prols für Jährlingsböck

von ca. 60 von der Hochzuchtabteilung
des provinzial-sächsischen Schafzuchtver-
bandes, Landw.- Kammer Halle a. S. a

gekörten

Uhr ab.du an t a Snvalldendant ESchweiſgte vormittags 11re Anerkannte t chtherde. W Verſteigerung ſrabe Zuchtrichtung: Robuste, starkknochige
Auf sämtlichen D. L. G.-Ausstellungen h öch st prämiiertt T Kalt und Warmblüter Einfamilienhaus Tiere höchste Gevichts

D Kti ise Verkauf mei c des Pferdezucht- Verbandes der m Laden, Stallung, Scheune, edle, dichte Wolleer auktionswelse Verkauf meiner angekörten Provinz Sachſen und der Vieh l. Garten in beſter Lage des Zuchtleltung: Schäfereidirektor Joh.
verwertungs-Genoſſenſchaft t r. Sangerhauſen). für Heyne, Leipzig.

Oſterburg

ohne jede Beimischung von Dishley- oder Mele-Blut, durch

ſofort zu beziehen,

Zur Verſteigerung gelangen

jebes Geſchäft paſſend, eventuell

in Oſterburg (Altmark) viehhall r eam mittwoch, den 22. April 1925, mittags 12 ihr in in 30 Jährlingszibnen
Anschließend an die Bockauktion gelangen

in Losen zu je 10 Stück meistbietend
schärfste Auswahl nur bestes Verkaufsmaterial darstellend,

findet am

Dienstag, den 12. Mai, Vorm. II Vhr
statt. Wagen Bahnhof Querfurt.,

2uchüleitang Jon. Heynoe, Schäfereidirektor. Beſeneidlionh. Rſttergutsbesitzer. Wir bitten unſere geehrten CLeſer,

koſtenlos die Sach ftsſtelle des Pferdezucht Verbandes

nur bei u 2nſeren Jnſerenten einzukaufen. e al Fagle agle) ar

eine größere Knzahl Pferde. zum Verkauf.Der Verkauf erfolgt gegen Barzahlung. Kataloge verſendet ar Wagen zur Abholung stehen 9 Vhr
vormittags auf Station Zeppernick bereit.

in Halle (Saale), Reilſtraße 78. Fernruf Nr. 4526 D kauft, auch fertigt aus Züge aus Richtung Bittnrfeld-Zerbst und
eliefertem Haar Magdeburg haben Anschluß in Gommern

Bürſten
Oskar Soeifert.,

an die Kleinbahn nach und von Brietzke.
Autoverkehr vom Hauptbahnhof Magde-
burg nach Brietzke von S Uhr
vormittags. Ein am Bahnhofsportal stehen-

IGemeinsame Bock- Fuſion
am 2. Mai, vormittags 11 Uhr in Halle (Saale)

Reitbahn der Artilleriekaserme Linie 4 vom Riebeckplatz).
Zum Verkauf kommen

Ca. 140 qekKörfe Merino- Fleiſch Böcke
des von der D. L. G. anerkannten Merinoherdbuchvereins für die Provinz Sachsen aus den Herden:

Friedeburg Meyer, Oberamtmann (Bahnstation Gnölbzig)
Niedersehmom Sehilling, Gutsbesitzer (Bahnstation Querfurt)
Oppin von ZaKrzewski, Rittergutsbesitzer (Bahnstation Halle-Niemberg)

Die Herden unterstehen der Gesundheitskontrolle des Bakteriologischen Institutes der Landwirtschaftskammer.

Besichtigung jederzeit gern gesehen.

der Dienstmann mit Schild zeigt den
Halteplatz der Autos an.

A, Krick.
D.

4 Aus unserer
MerinoFleiseſiseſiaf Stammßierde

haben wir abzugeben

Jährlingsböche.
Tiefe Figuren. Edle Wolle.

Domäne Artern (Kyffhäuser).
Fernruf 37.

r

2—-300 Zentner
FutterrühenStechlinge

rote Eckendorfer 1. Abſaat, verleſen, geputzt, abzug

Albert CLaute, Halle a.
Getreide, Saaten, Futtermittel. Ferur. 25

M

S

De

arg lährlingshöckenteZucht und Gebrauchspferde- wit 480 gin eberngbn ſage am Donnerstag, gsb 30. April er

ſofort. Angeb. unt. J. D.

pengieber

s

olize
bildung vo

als Poli
ſte Pflege!
Zu. in Dreſf

eſſuranſt
2

e

Mc

W
Ferner

maseh

Mo:



Spezial- Abteilung für Möbeltwansport u. Wohnungstausenh
Tauschgeſegenheiten werden sowohl hier am Platze als auchvester A. G., Halle a. S.
zwischen anderen Städten des Reiches nachgewiesen und vermittelt.

Bahnspedition für den Güterbahn hof. W a Emptehſangen Automobil Möbeltransporte la Empfehlungen

e en asikapparate4. Jugendnachmittag Günstig- Zahlungsbeding.

der Deutſchnationalen Volkspartei

Reparaturen.

Julius Kegel.Steinweg 53, l. Et.
Bernburger Strabe 27.

Küehien,mittwoch, 15. April, nachm. 5 Uhr J Hehlaſinmeer,

(nicht 5,50 Uhr) im gr. Thaliaſaal. Speiſezimmer
empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Möbelfabrik H. Bergmann,

Hindenburg
unſer Mann im e1. öffentliche Der Schmied von Kochel.

Eintritt 20 Pf., Erwachſene 50 Pf.

e
Orcheſtrions, elektriſche

Deutſchnationale Volkspartei. JeOskar Wüftneck,
Halberſtädter Str. 3. Tel. 6201.

9 Jahre
4 Eisschränke, an Aſthma

und chron. Bronchialkatarrhn anTro ek 8 uft r 4 leid., hatte ich viele Mittel ohnev re 48 5 Erfolg angewandt. Schließlich

T 1 d W

Verſammlung
Mittwoch, den 15. April, abends 8 Uhr

im großen Thaliaſaal

Landesgeſchäftsführer Ohm:

Ende oder Wende?
Eintritt frei. Muſik.
wahlausſchüß Hindenburg.

habe ich ſelbſt ein Mittel zum
innehmen erfunden, das mir

ſofort geholfen hat.
Tauſ. Dankſchreihen.

Paul Breitkreutz-
Jeder Leidensgefährte erhält bei
Einſendung von 1, M. eine
Probe des Mittels, damit er

ſelbſt vom Erfolg überzeug.

apotheke
am Schleſiſchen Cor,
BVerlin, Skalitzer Straße 72.

Cchaf in allen Größen in Glas, Zink, Terrazzo u. Holzemallle,i Größte n m am Platze ZET Sel preisw., Teilzahlung.ſtzkeh Deutſche Frauen und Männer, erſcheint zahlreich! FRIEDRIECEH 6 MHORB u
gen C im Schlachthot. Fernruf 6927. 7 I. Scherhas. Sophienstr. 16
rte Hoch Bekanntmachung.usstellun
he sechs l R

der ſtäduſchen Steuerkaſſe nach der Neumarktſchule,

S Hermannſtraße, verlegt. 700 Rollen, und ein 5-P.S.-Motor mit ſämtlichem9 Halle, den 9. April 1925. Der Magiſtrat. Zubehör, alles u r u anve, preiswert

2 v Otto Bunmge, Stellmachermeiſter,2 Jeßnitz (Anhalt).

darunte

zsböck

99
Am l11. April 1925 wird die bisher in der

Oberrealſchule, Staudeſtraße, befindliche Zahlſtelle 7
E e mAbz

tabteilung Pfzuchtver- ma. 8. a Lc sehr schöne Lage zwischen Hospitalpark es C 9 5 a 8ß
ken en 7 und Meßmer-Park am Ufer der Saale, mit

mee e x altem Baumbestand, je 1800 qm, preis- M untere Leipziger Straße zu
pril e r wert zu varkaufen. Besichtigung jeder- Haufen gesucht, Nur ausführlicheab. e zeit bei W. Ulrich, Architekt, B. D. A., R Otierten mit Preis und Einzelheiten

Ratswerder 8 a (bei Herrn Krass e). unt. S. O. 1621 a. d. Geschäftsst. d. Ztg.
cknochige

Gewichts z 7ttor John Tanner Hütte A. G. 7 v gi Nord- Amerika Süch Amerikae Tanno im Harz Gaskocher. Gasherdle, e r D. e en
n g auch a ei un c nien, tküste),ſengieberei, Ofentabrik, Emaillierwerk 8 S h bietet beih G. Bn P OSS5 Apparate und deren Anlagen nach Gemeins. Dienst mit Westindien, Afrika,United Ames- Ostasien usw. i. Ver-

rican Lines bindg. m. and. Linien
Billige Beförderung, vorzügl. Verpflegung

Postvorschrift mit bewährten Blitz- S

istbietend e schirtzeimrichtungen lief. relswert
liefert Großer Sandberg 8. Delitzscher Str.

n 9 Vhr S ek bereit. Auskonfto und ODrucksachen Ober Fahroreiso undbst und 9 W Beförderungsmöglichkelt durchHAMBURG-AMSRIKA LINIEr Ap p aratebau, Gr Watestr. S HAMSuRG, Alsterdamm 2s un deren Vertreter auf allengrößeren Plätzen n:Brietzke.
Sangerhausen: Eduard Lelbner, Regel-

gasse 9ſrof arto nI Uhr 0 auch minderwertige Halſe a S. Georg Schultze, Bern-burger Str. 32 undal stehen- M h3bild aller Raſſeneigt den n n gahrigen duchughngke ſ kauft undk trocknet in Lohn e ne Roter Turm,
e Pflege! Langi. Erfahrung! Ia Referenzen!d n Vreſſur befindliche Hunde werden bereit Xarkfoffeſfiochenfabrif Aus t 8 22 9 J

willigſt vorgeführt. Döllnitz. o T

am Botanischen Garten Haltestelleder Straßenbahn 7 und 3 am Café David.

ick.
3e uran alt e gä l. g IIIIIIIIIIIIIIIII S u Schirm &ocleuffei eſ ſtalt Zernh „Sr auer, Sel. Ammendorf 27 4Sitzer, sehr modern u. gut r billig zu verk. t Srrcſretschgrr

Off. erb. unt. J. M. 242 invalidendank, Schwetschkestr. I. Zipgersfr4

Pianos
Harmoniums

SpreehapparateMittelſtCüclers, getr

(Cullensteine
ontferne ich in 24 Stunden sichtbvar zur Ueber-
zeugung, sehmerzlos ohne Operation durch mein

Jetzt wird gesätz Jetzt wird gepflanzt
Mohrrüben Erbsen Dahlien Clematisuser). 2zwiebeln Spinab Gladiolen Wilder Wein Teiteete Hasciung Zengnpe h er n eSalat Biumeneamen Bogonien Giyeine e e e eRadis Grassa men Lilien Pfingstrosen a Eſderfettkäſe rehreihen atehnan zur Varting Inver dieser
sämtliche Runkelrüben Anemonen und sämtliche d Morl 6, feanto urd e r e eKrautsorten Klee Montbretien Staudensorten dbmaje je Aendebire l. Kuntz, Homöoputn und Heilkunciger,

Kronen Halle (Saale). Zenkerstr. 3, am Alten Markt.
für Elektr, gr. Auswahl Spreehrtaunde 10--12 u. 3-6 Uhr aub. Sonnabend u. Sonntag

hroge See m thh„Delitzſcherſtr. 75. n veralteten Fähen, für Männer, Frauen, Kinder. Augendisgness

Hi Urinuntersuchung. auauHühneraugen- födtmann, Friedrichstr. 59, 1. Fernruf 2337.
n Sprechstunde 9-7 and 3-6, Sonnabend nachmittag

Kl. 8709. und Sonntag nur auf Aumelduns

Ferner empfehle: Harnstoff, Düngemlbtel, Gartengeràäte, GiesskKannen, Säe-
maschinen, Blumenstäbe, Rosenpfähle, Tonkinstaäbe, Pflanzenschutzmibttel.

Moritz Bergmann, Samenhanäls., Markt 20



e

e

v

Gebrüder Bethmann, Halle

Quelifàfsrébel 20 wohlfeien Preise

S

VWerkstättern fur Vohnunoskunst Große Steinstrasse 79/8
her erra gende Atusstellumo, meruzeitlicher. Zirmrmereinrichton

nach Küunstierenhwärfen, mit besonderer Bercckeichti ung der ZzwechrmeGiokeit, Gecieqgenheit
und Formenschonnheit, niter Verwenciuno ecddelster ièlzer und ershlessiqer Stofte

Beleuchkunoskèrper Teppiche Stoffe Vorheänoe Anſke Möbel

Saale)

TT T 6 Lasen n mit Sonerneim n
Fabrik für Rohrbearbeitung und Rohrleitungsbau a c an7etefunkon IIIGrünstr. 28 Halle- Saale re u m wenBeratung täglich bei

Piano- itte

aller 8yetemo

beipatger Straße 73

Reparaturen und Schweißarbeiten und Kinder

tat e n Fahrräder
2 Ain r

rom I. 648 76. Apru 1926
n vor Garntsonkirehe (Domplate)

A. SuCKI Aquarolſo, Skizzen, Reklamekunst
h Gebrauchegraphik, Bichgewerbe

MoRITZ ZESOHMAR
St/-Biühnen, Zeſchnungen, Ent-
wöärfe für gekoratire Maſerefen
rägheh geönnet von s Unr

F. Kleinau,
77 e S cre Bernburger Straße Nr. 10.

für qute Malerarbeiſten Fr. Harangs Höhero Iohranstoſ,
ante Bedienung cKostenanschläge unverbindch 8pei80- i Robert Fran astr. I. Gegr. 1864. Fernruf 1115,

v i16 efm wo Herrenzimmer I Se 88 n h3. Vorbereitung f. Reichsverbandsprüfung (fräher
Muermelister m m Einj.-Freiw.), Obersekunda-Reife, Prima-KeifeFernruf 3200 Halle d. S. NDosens r. und Avitur aller Sohularten, Vmeehulung, auchG. Sohatble von Mittolsehülern.

Gr. Märkerstrase 26 4. Abendkurse für alle Ziele
J am Markt. 5. Schülerheim.Kl. Klassen. Prospekt frei. Eintritt h

Meine olstun g sagte Lernt Buekſükrung!wird dewiesen durch u n grobes EIEXIRVCHE, AN LACEN Ausbildung als gfu Verwalter uſw.

Standuhren emit prachtvollen Gongschlägen, Landw. Lehranſtalt, Halle (S.),
3 Vortollo: Töpferdian 1/2.4 grobe, schöne Auswahl,

I 633 gediegene Ware,
3. billige Preise
bietet Uhrmachermeister

H. Schindler,
Kl. Ulrichstr. 35 part. u. I.

Zwei Schaufenster.
Fachmüännische Bedienung Schriftliche

für Knaben und Mädchen.
Vorschule bis Oberprima in getrennten Klassen.

Garantie Zahlungserleichterung Anmeldungen für alle Klassen werden tägl.
von 12-1 u. 3--5 Uhr entgegengenomm.
Einschulung der Sohulanfängeor 16. April 10 Uhr.

Heinrichstraße 14 Fernsprecher 3574.

4

Ostdeutscher FUNCEReAACE
tapelversteherungs Verhans H. Prot. Zanders7 tigkeit ſpr. 70auf evenseit J e rEl. 4605 6226 Privatknabenschule.
zu Breslau 13, Hardenbergstraße 7. x Halle, Friedrichstraßse 24.
Gescohäftagebfet: Nord- u. Mittel- K 1. Schulr.

e Fegwn mBI Pro evers a 5Hagelzenaden meltt aur 9. Mneileder Lebens- Versicherungs Anstalt
Prämienleistung nach Maßgabe des Sachsen Thüringen Anhalt ist im Gegensatz der vielen Am 16. April beginnen in der höheren

lahresbedarfs (Umlagevertahren). dasseibe Ziel Ferfolgenden Privatgeselſschaften eine An- Privatsehule Dr. Busse

330 a r J lige e e n keine b C dKup S 51 Rranatz leitung im onüre. e Gewinne den Versicherten. Kosten- A oSenaaemiaſe be Sirongateehius ein lose Auskunft über Erbschaftssteuer- Lebens-, Kinder- und 4 ß
Prämienzuschlag, bei Mitversicherung Untall-Versicherungen erteilt jederzeit die Giro-Zentrale, rur Vorbereitung auf die Obersekundareife- und
des Strones Sgrinsore rämentg Stadtbank, Stadtsparkasse und ale Bezirksleitung Abiturientenprüfung. Anmeldungen täglich von
rechnung für Stron als wie für diettwe- Gharkommissar Sen micht Matie, 25 Uhrh r S Magdeburger Straße 41. Fernsprecher 5143 Heinriehstraße 14, Fernruf 3574.
Billige VerwaltungeKosten.

Hausfrauen kauft nurZu weiter. Mitteilungen gern erbötig.

Kaufm. Privatschule
von K. Bismarck, Halle a. S.,
Töpferplan 1 (am Leipziger Turm).

Buchführung Stenographie Maschinenschreiben
Handelskunde

Osterkursus.
Ter Anmelaungen jetzt erbeten.

Scheuerticher
Ab

Abendkurse
zur Vorbereitung für Reichsverbandsprüfung

W

r Aru ch Nur echt mit ven dieſem ktikett:Vertreter d. Gr -Hdl Otto ßtove, nan a. S.
zu haben i in aſſen einschl. Derail

Wir bitten unſere geehrten Ceſer, Grossisten zum Sezuge weist den

(früher Einj.- -PFreiw.). Obersekunda- Reife,
Prima- Reife und Abitur

Dr. Harangs Höh. f. hranstalt,
nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen. Sorräa7 537 h Rob.- Vranzstr. 1. Lernruf 1115.

ſeiten

ger zur Ansestellung des a
nisses. Arbeitsstunden, Natitttzeas-
Neues, modern eingerichtetes Schulham
und Sohülerheim Prospekte aut n
langen Direktor: br. I. Roesel,

Schälerpension
Ia Reforenzen, Erzatz Sür Elternhaus, Kraft
Verpflegung, gewissenhafte Erziehung.
Schüler bei mäß. Preis. Sehularbeit. Beauſt

Weiss oarienetrabe I t.
Senuinuener hen G

emptiehlt der Acethyle
Otto Hendes ſeine G

engasfachmoBuchhancdiuno Narerg Rach den
allbearbeitu

t gegenübe
I wichtigere

en müßte

S je voll zug
tionen vo
en, Schweiß

gebaut.Jit der E6 derBlüthner bach W
Steinwaye Sons
flüqel u. Pianos

Allein vertreter:
B. Doll. Halles

Gr. Ulrichstr. 33/34

x

44

H. Martinmi, Bieletelder errenwäsehe, Diret
Böcokstraßeo 1 Wettiner Platz).

edlen
eipziqersſul

Wratzke 8 Steigel, 8 Steigol, Porter

Leirich
istra e I9 Fernruf 350Maggeschäft moderner

Herren u. Damen-
Kleidung

Cete Stoffe Bestoe Derarboheeg
iecdrigste Preieoe

Gold Silber-Juwelen

Rudio- Apparate
Einzelteille zum Selbstbau und alles ſefert in

erstklassiger Ausführung und preiswert

Max Drechsler, Ingenieu,
Graefestraße 18, Fernsprecher
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Heime u. Hans Herzfeld
2l. Maſchinen und Apparatefabrik, Halle a. S.

Unternehmen wurde von Jngenieur Hans Herz-
um die Jahrhundertwende begründet. Hans Herzfeld hat

rollendetem Studium auf der techniſchen Hochſchule zu
als Ingenieur bei der Schiff- und MaſchinenbauAktien

ſgaft „Germania“ in Tegel begonnen und war bald in das
h übergetreten. 1889 wurde er erſter Betriebsaſſiſtent und

Teio etender Leiter der weiten ſtädtiſchen Gasanſtalt in
gründet Schon 1807 befaßt ſich Herzfeld eingehend mit dem
eal- und W

ereeb-

biit
C ulhaug

Wer

10n
1s, k àvlehgun
it.- Beauts
T

p. len. Er war der erſte eigentliche Gasfachmann,
der Acethlentechnik, der es damals völlig an Fachleuten ge-

ſeine Erfahrungen und veichen Kenntniſſe des Stein
a ngasfachmannes zur Verfügung ſtellte.

Nach den erſten Erfolgen des Acetylens in der autogenen
llbearbeitung hat Hergfeld in der klaren Erkenntnis, daß
t gegenüber der Acetylen, Licht- und Heizungstechnik weit

vichtigere und noch unabſehbare Arbeitsgebiete erſchlofſen
en müßten, ſofort ſeine Aufmerkſamkeit dieſer neuen Jn-
je voll zugewandt und hat eine Reihe von bekannten Kon

tionen von AcethlenApparaten, Waſſervorlagen, Gaslöt
en, Schweiß und Schneidbrennern ſowie Heizbrennern aller

aut.e der Errichtung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes in
gliederte er ſeinem Betriebe eine elektriſche Fnſtallations

lung an, die bald auch größere Licht und Kraftanlagen in

Landwirtſchaft
Fabrikbetrieben übertragen erhielt. Zur weiteren Entwickelung
dieſer Abteilung trat am 1. April 1910 der damalige Ober-
ingenieur Paul Heime in die Firma ein, welche ſeitdem
unter der Firma Heime Hans Herzfeld beſteht. Heime hatte
ſich 1894 nach abgeſchloſſenem Studium des allgemeinen Ma-
ſchinenbaues auf der techniſchen Hochſchule zu Hannover ganz
der Elektrotechnik zugewandt und hatte in leitenden Stellungen
bei Schuckert Co. A.G. in 14jähriger Praxis (1898 bis 1904
meiſt im Auslande) in enger Fühlung mit dem Maſchinenbau
der verſchiedenen Jnduſtrien geſtanden, unter anderem leitete

er 1901/02 das Büro für Hebezeuge, Kran und Hafenanlagen
der Schuckert Co. A.G. in Nürnberg.

Nach dem Tode von Hergfeld, der nach einer ſchweren Blind-
darmoperation im Jahre 1910 nie wieder ganz geneſen war,
führte Heime ſeit 1913 das Unternehmen allein weiter.

Die Unzulänglichkeit der Werkſtätten der alten Fabrik in
der Mansfelder Straße ließ bereits 1918 Pläne zu einem Neu
bau der Fabrik entſtehen. Durch den Kriegsausbruch mußten
dieſe jedoch zurückgeſtellt werden. Durch Neukonſtruktionen und
Serienherſtellung wuchs die Zahl der Angeſtellten und Arbeiter.
Da ein Neubau ſchwer durchzuführen war, entſchloß ſich Heime
zur Uebernahme der ſeit 1876 beſtehenden Maſchinenfabrik
Heber Streblow in Halle nebſt Fabrikanlagen. 1918
wurden größere Neubauten ausgeführt, ſo daß nunmehr die
Werkſtätten ſowohl den bisherigen Arbeitsgebieten als auch dem
von der Firma Heber Streblow übernommenen Bau von

achſen, Anhalt und Chüringen
Halle- Saale

Aufzügen, Kranen und Fördereinrichtungen ge
nügten. Die Durchbildung einiger Spezialkonſtruktionen auf
dieſem Gebiete, zum Beiſpiel Lokomotiv-Beſandungsanlagen,
maſchinelle Entladevorrichtungen und dergleichen, verſchafften
der Firma ſteigende Arbeitstätigkeit.

Jm Jahre 1919 trat der bisherige langjährige kaufmänniſche
Prokuriſt Willi Zick als Mitinhaber in die Firma ein. Durch
Vergrößerungen 1921 entſtanden dann die neben veranſchaulich-
ten Werksanlagen.

Hebezeugen,

AAAXJZ

Warmwaſſerverſorgung in Wohnhäuſern

Die Arbeitsgemeinſchaft für Brennſtofferſparnis, Berlin W 66,
Leipziger Straße 8, hat zur Frage der dauernden oder zeit-
weiſen Jnbetriebhaltung der Warmwaſſerverſorgungsanlagen
auf Veranlaſſung des Miniſters für Volkswohlfahrt folgende
Stellung genommen:

Für die Entſcheidung kommen zwei Geſichtspunkte in Frage,
der hygieniſche und der wirtſchaftliche. Daß vom hygieni-
ſchen Standpunkte aus der Dauerbetrieb unbedingt ge-
fördert werden muß, bedarf im Hinblick auf die durch Krieg,
Hungerblockade und Jnflationszeit geſchwächte Volksgeſundheit
keiner weiteren Ausführungen.

Jn wirtſchaftlicher Hinſicht iſt die Dauer der Be-
triebszeit ausſchlaggebend. Wird die Warmwaſſerverſorgungs
anlage etwa wöchentlich an zwei Tagen in Betrieb geſetzt, ſo
iſt zu berückſichtigen, daß an dieſen beiden Tagen nahezu die-
ſelbe Waſſermenge verbraucht werden wird wie in der ganzen
Woche. Aus dieſem Grunde wird auch der Brennſtoffverbrauch
demjenigen bei Dauerbetrieb nahezu gleich ſein. Zweifellos
wird aber die Anlage ſelbſt, die für eine derartig erhöhte Jn-
anſpruchnahme nicht eingerichtet iſt, ſtark in Mitleidenſchaft ge
zogen. Berückſichtigt man außerdem, daß auch an den Tagen,
an denen die Anlage nicht in Betrieb iſt, in den Haushaltungen
warmes Waſſer gebraucht wird, zu deſſen Herſtellung auch
Brennſtoff in den einzelnen Kochherden verbraucht wird, ſo kann
ein kurzer zeitweiſer Betrieb dem Dauerbetriebe gegenüber nicht
als wirtſchaftlicher ausgeſprochen werden.

Bei größeren Betriebzeiten (alle zwei Wochen je drei Tage
Betrieb) würde allerdings eine gewiſſe Brennſtofferſparnis zu
erzielen ſein, der jedoch abgeſehen von den hygieniſchen Be
denken erhöhte Ausgaben für die Jnſtandhaltung der an
dieſen Tagen übermäßig beanſpruchten Anlage gegenüberſtehen,

lafanzi
fertigt
äsehe, Diret

CHKE
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ſtr. 9
Silber

M FoRITROKRAFT- BERLIN FERNBUF- HEIMGA
Kdnclige Ausſtellung vore e e

III

Otto RuheBaugeschft
rei 3258 Talstr. 16

empfiehlt sich zur
Ausführung von Nou- und Umbauten

jeder Art.
Dachausbauten, Kanalanschlüsse,

Fassadenneuputzen, Hausreparaturen.

Kostenanschläge und technische Be-
ratung unyerbindlich.,

KSämtliche Maschinen
für Ziegeleien, Dachsteintabriken, Schamotte-
fabriken. Tonrohrfabriken, Tonplattenfabriken,

Kunststeinfabriken, sowie
Zerkleinerungs-Maschinen

für alle Materialien liefert aut Grund mehr als
vierzigjähriger Erfahrungen

I. Grobe A. 6, Merseburg.

Il n n COonra e aAuxHalle (Saale), Gr. Steinstr. 9,
Fabrik für Instandsetzung elektr. Masohinen
empfiehlt sich durch erstklassige Arbeitsausführung
unter Garantie nach den Vorschriften des V. D. E. für

Instandsetzungsarbeiten an

Motoren, Transformatoren,
Apparate jeder Größse für
Gewerbe, Industrie und Landwirtschaft.
Hochepannmnungs arbeiten.

Größte Leistungsfähigkeit mit 25jähr. Werkserfahrung.

Elektro-Schweiß Technik
um Metallbearbeitung.

Elektro-Schwelßung an Maschinen und Apparaten, Maschinen-
brüchen, sowie Oampfkesselrisse aller Systeme. Aufarbeitung
von abgenutzten Maschinentellen bis zur fertigen Beerbetung.

Montago Sehwelßungen.

Prima Referenzen. Fernruf 5878.

m

Damen-, Herren
uncl Ninder-

Jalirräcler
stets preiswert

am Lager.
Alle Rahmenm-
brüche werden

r undschnellst. repariert.

Fahrrad Arold,
Hackebornstr. 42a.

ſſelaſſd en
Stablmatratzen,

okt an Private, Lat. 25E reinen ändi (ruir)

tenate Nüford- MNetallsägen
in

ich in Leiſtungsfähigkeit u. Haltbarkeit.
genieur, Lager und Verſand: Kunstsgtein-,
e v Iburt Kösling, Helallsägen,

dütterſtr. Halle a. S. Fernruf 2698. Seipziger Straße 63.

Torrazzofußhoden,
zementsäulen
werden ſachgemäß und billig ausgeführt.

Lindenhahn Müller, atte (S.)

Ktuek- und Babitzarbeiten

Fernruf 3158

Fllgemeinefas-Flkt.-Gesellschaft
Telephon 5341 u. 5654 Stadtgeschäft Halle

Elektrische und Gasanlagen für Licht und Kraft
Be- und Entwässerungsanlagen

Zentralheizungsanlagen aller Systeme
e Gesundheitstechnische Anlagen

General- Vertretung der „Varta“, Abteilung der Akkumulatorenfabrik A.-E.

Lager, Ladestation und Reparaturwerkstätte für Akkumulatoren und

Gr. Ulrichstr. 54

Starterbatterien
Reichhaltige Flusstellungsräume und Lager von Be-
leuchtungskörpern und allen Gebrauchsgegenständen



Erste und älteste Fhrik für Heizungs- und Lüftungsanlagen am Platze.

Fernsprecher Nr. 6408

Arbeiter-Wohlfahrts-
einrichtungen

Gegründet 1876

Dampf- und Warmwasserheizungen
Heizungen für Kleinwohnungen

Schweißarbeiten

Ingenieurbüro: Beuthen (O.-Sehl.)

Rohrleitungsbau Trockenanlagen

für alle Zwecke

Telegr. Adr.: Wärmequelle

Sachsse Co., Haſſe a. d. S. Se
Jalousien
Schauſenslerroiſos

liefern und reparieren
franz Rudolph 60.,
Krausenstr. 16. Tel. 2106.

LVir vitten unſere Leſerergebenſt, alle Einkäufe
u. ſonſtig. Beſorgungen
unr bei den Jnſerenten

I der. Halleſchen Zeitung
vornehmen zu wollen.

WerGosch-Licht, Bosch-Amasser, echt Ceder-gepoſstert Sitze,wasserdichtes Segeituchverdeck, Gepäckkasten.

Fünftache Baflonbereitfung G.
Srennstoſtverbrauch 5 Liter t 4000.Kiloun o

M USINESosch Licht r Karosserie mit 2gehenden I 2 Plusch- Co
kasten im innern,

Füntache Baflondaretung G. M. 5600,
SGrenanstofwerdrauch ca 8 kg. für 100 Kim,

c S 6fößte Produktion

Deutschlands

DREISITZER
B0osch-Licht, B0sch-Anſasser, echt Leder- gepolsterte Sitze.

wasserdichtes Segeltuchverdeck,
e ein Gepäckkasten zu beides Seiten des hinteren Sſtzes,

Ffünftache Ballonbereifung G. M. 4600.
Srennstoffverbiauch ca. 5biter für 100 Kim,

vorn auſ
epolsterte Sitze, Geoäch-

dare feaster
sich ab WerkRüssselsheirn M.

GESCHRFTSWAGENM
Bosch-Licht, Bosch-Anlassetr,verschiſessbaror Tore echt tecſer-

dichtes abnehmbates Dach äber Fhrersitz
Fünffache Balionbereifung G. M. 4200.
Brennstoffverbrauch ca. 5 Liter für 100 Kim,

Man Veriange ausführſiches Angebotu. Beschreibungen Vertreter an allen größeren Plätzen

Der Wagen für vedermann
Generalvertrieh: Otto Kühn, Halle (Saale).

eschlossene Karosserſe- coi
epolsterte Sitze, wasser“

Aus Vorrat?

e Preise! Zanlungserieſet

v IFIIofffonga
PF astenstelnwe

S

V reren woI

Fernruf Amt e m Lichte
Primuä ehirgs wiegen

drahtgepreßt, gut, geſund und trockFarbe bietet an e en in
Hoinrleh bette, droslan V, Hohenzollerm

X
in den Arten

3 Lagersehupp

in versch

dI l
Loert abzugeben ranspe

Gebr. Achenbach G. m. b. H., Eisen-
Werke, Weidenau Sieg), postfeeh

Vertreter: FriG Weicde, Ha
Fernruf 8631.

Ie, Wegscheſe

Empfehle mein großes
Lager fertiger Türen und
Fenster in jeder Aus.
führung bei angemesse-
nen Preisen und Be-

dingungen.
gang 2

S len m J
zur Anschaffung ej

meiner beliebte

für Hand- und elektrischen BetrieSeiler“s Naschinenkabrih, len

g S

e Oſterſo

ihre heo

fge Bedarfsſtation zu
ſtigem Preiſe

Fernſprecher: Ring 6108.,

M ITTEL DEUTSCHER INDUSTRIE-ANZEIGE]
Mutr nſne ſwnern kinrahmungen

Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe:
m Oder

Emil Banse, Kellnerstr. 1-3.

Aluminium

Bleche, Röhren, Stangen,
Hrähte. F. Gustav Zahn,
Königstrabe 59. Tel. 5633

F Adam, Gr Klausstr. 2.

Eisenbahn
ßaugeschäfte

Fenster- u. Türenfabrik

H. Hoffmann, Dessauer Str. 2 a,

l litzableiter- u. elektr.
Friedrich Reckmann,

Halle a. S., Tel. b769 u. 6060. Feilen-Hauer

P. Ursin NMarienstr. 5.

Tel. 5785.
Eisenbahn-

Bauunternehmen

Wilheim Bönm, Ammengort

J Automobile
r

Königstr. 71 Tel. 4221.

Bohnerwachs, Leder-
fett, Schuhcreme

wienrich Co., G. m. b. H.,
Halle a. S. Tel. 6678. Wieggicn Co. G. m b. H.,

„Periadin“ Graff, Barfüßorstr. Eisenbahn- Bedart
Firmenschilder und

Bau-Hateria

Abert Rudolt Müller,
Augustastr. 17 l. Tel. 2435.

H. Plscher. Blumenstr. 12.

Beerdigungsanstalten

Ernet Anders, Brunoswarte 4.

Buro-kinrichtungen

Osterwald- Werke Poststr 8

bürstenwaren

Max Jaculi Schmeerstr. 1.

„Pletät“ M. Burkel, Kl.Steinstr. 4, Tel. 6393
Adoh Brauer, Gr. Märkerstr. 25,

Breitestr. 16. Tel. 2151.

benzin-Großhand-

lungen

C. W. Pabst, NMogdebarger Sr. 49

i Brunnenbau und
bohrunternehmen

Friedrich
Halle a. S.,

Altmann MuschiolWielandstr 11 Tel. iass

„Buchstaben

Rich. Schelbde, Forsterstr. b6
Tel. e

Büchsenmacherei

kisengießerei Joh. Bwald, Steinweg 2,

W. Unlig Leipziger Str. 2.
Werther,

ul-Riebeckstrabeen eher 6163 6166
Frans Priedrich jr

büro-Bbedar I 8öliberger Wegs r
Rich. Renner, Händelstr. 29.

Friedrich maler.
Leipziger Str 29

ſüſwen Kontrumcioren

K. Laue, am alten Thür.
Güterdahnhot Tel. 1174

Tel. 4006. (Doppelfenster).

las u. n
Eklsenwaren und

Werkzeuge
A. Heckert, le
Gr. Ulrichstrabe

und Kälteschutz

Bohle Cie,
Neue Promenade 4.
Fernruf 9090.

Bruno Brennecke, Halle a. S
Kaiser Co. Steinweg 41.

c f. Wärme-

stallation
Klempnerei und r

H. Berner, Gr. Klausstr. 13

Kohlen-
Groß handlungen

Maler Reparaturen durch Torfstreu u. Mull
Elektro-Schweißerei je SchöpfJ. Blocher. Halle a. S.Paul r n Ludw.Wuchererstr. 62. Tol. 4933.

Wilh. Wolt, Zeroratignzm. Kaiser Co. Steinweg 41
Magdeburger Strabe 8

Rosenstr 12. Tel. 3209 IreibriemenRöhren l
Rob. Schmeisser, Gr. J d ſprengWlheimzander Karl Bormann Co., De- Kerstrabe 5. Tel. 6513

Niemeyerstr. 23. Tel. 1055
litzscherstr. 90. T.20342510.

Sauerkohlfabriken
l[ypendrucker

Friedrich MüllerNMarkisen
Cart Lange jun., Beesener leipziger Str. 29

Str. 11/12 u. 81. Tel. 2646.J. Rau, Er einggtr- 40., ſerbanassioſfe all. In

Münzer Co. Uindensir. 5
Sauerstoff

Oele, Benzio, Benzol Vertretungen

brennston- Wertriebs

Loiprigör Sir Tel. 4625

P. Fuchs, Gr. Brunnenstr. 69.

Gehr mann Co.
Brenn- und Baustoffe,

Georgstr. 12/13 Tel. 4842.
G. Pauty, Thüringer Str. 16. Tel,

6650. MW-Briketts, Grudekoks

H. Proepper Co., G. m, b. H.,
Hauptkontor Magdeburger-
straße 55. Lagerplatz:
Hordorfers traßo 5,

Richard Zlegler, Gr. Ul-
richstr. 37 Tel. 4041.

2zlmann Lorenzn. NMotor.,- Zylinder a Sag

Hugo Große Kolbe, G. m. b. H., Schienen erstklassige, gesucht
Freiimfelderstr. 7. Tel. 6349.

Friedr. Reckmann. Halle. Tel. 5027, Lager, KontorTel. 5769 u. 6069. Personal eingeführt
Willi Gr aft, Barfüberstr. I

n ſpricht

p den.NMaschinen-Reparatur- Befsendo ortWerkstätten h Vernickelungsanstalten Gnaè
Fritz Fügemann, Doro-Gust. Wehlte, Boelkestr. 3. tnheenstr 15. Tei. 6597 Ferdinand Haassendlen ſtrömt

Fr Barfüßerstr. 9. Tel,hreibmaschinen TNöbel, Spiegel und l Wakien u. Munition
3 iedricen MütlePolsterwaren eiſpiger i m c r wird z

Stamm-Winket, Mittelstr. 6a, Osterwald- Werke Poststr.es Gr Klausstr 2 Tel

Chiurg. Gummiwaren

Münzer Co.

Bartols nh. KSch
Leipziger Str. 63. Tel. 6977.

Korn arstraße 16 63

ſag faſeſ- u. Spfegeſ- Kunstschmiede Nessingz

Spez.:Klubmöbel, Chalselongues
Spedition und

Waagen- Frmen]

NMöbeltransport d ſedes
Großhandlung

1. Rau, et e
w. krause, n halle a.

Kunstverzlasungen
Bleche, Röhren, Stangen,

Zillmann Lorenz.R 9 ter de Tel. 7521 ß Wasserstof

strabe 15. Tel. 2222.Otto Kacetner c55 Prinzenstr.„runoswarte 36 Tel. 624. Gebr. Schöne,

l benzo! 2 Fabrik für Elsen- Rich. Scheibo. Forsterstr. s
„Deutzcher Benzol Vertrieb J Urehscheiben Konstruktion Gummi und Asdest Joh. Ewald Steinweg 2.

Armee (leipriget II Il l rs uplerPabst, Abt. Benrolverinieh, re r 6060. e n geh Fera Denoe hen Hteinser es l p
Agdeberyger Str. 49. I. 6935, 5207

Benzin, Benzol
Kohle, Amertzellzdeſt,

Dalltracherstt. 683. Tul. 4840, 4940

Eis- und Kälte- Farben und M
[Tolrschun- m. Noſe-

Fabrik

Bleche, Röhren, Stangen,
Drähte. F. Gustav Zann,
Königstrabe 69 Tel 5633

Erzeugungsanlagen

Gust. Wehlte, Boelxestr. 3.
I Hallexde lact- ad facher-ß. n. b. H.

Maaß Co. Herrenstr. 11.

Leime aller Art
Trothaerstr. 69
K. Ulrichstr. 9. Hall. Lack- u. Farben-G. m. b,H

Oele und kette J itj zimann Lorenz,Spedition

H. Ba um Ammengort.
Regensburgerstr. 6. T. 110. Zillmann Lorenz, amtl.

Maaß Co. Herrenstr. 11.
C. W. Pabst, NMagdebarger Str. 409

G. Vester, A. G., Bahnsp.
Möbeltransp.. Lagerung. Weichen
Spechteure, Lagerhaus m.dleisate ch Friedrich Kocumwg

Halle a. S. Tel. 57
Telephon u. Telegr.

ßaubüro Ziegeleimaschinen
I Ualeche lact- und Farder-ü. m. b. H.,

Max Streifler Tel. 4806.

P. Urgin, rieuste. S T. Groke, Ahl.-les
Tel. 5785. HMersebursg-
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